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Die Frage der Rückwirkungen
Eine Mahnung Skrefemanns .

Berlin , 28. Okt . (Funkspr .) Unter der lleberschrift „Das Regie -
^ ngsprogramm " veröffentlicht die „Tgl . Rundsch ." als offiziöse Korre -
^°ndenz nach dem Hinweis darauf , daß die außenpolitische Aufgabe der
^ eichsregierung von dem Gedanken getragen sei, Störungen zu vermei -
°kn . die auf die Fortsetzung des in Locarno begonnenen Werkes uner -

^ unjchte Einwirkungen ausüben könnten , folgende bemerkenswerte
- Dabei ist« eines zu beachten , was dem Ausland « stellenweise

' "scheinend entgeht :
In der Frage der Rückwirkungen besteht Mne wie immer geartet «
Meinungsverschiedenheit zwischen den ausgeschiedenen Kabinetts -
Mitgliedern , zwischen der Deutschnationalen Partei und allen üb-
' igen deutschenParteien , die innerhalb oder ausserhalb der Reichs-
Regierung stehen. Hier empfindet das ganze Volk gleichartig und

einheitlich .
®eitit die Rückwirkungen stellen die einzige für die Mass« des Volkes
greifbare Wirkung des Vertrages von Locarno , das Unterpfand für
'Jfften neuen Vttständigungs ^eist dar , in dessen Zeichen bie dortigen
Verhandlungen stehen sollten . Es ist «in schwerer Irrtum , wenn in
Manche Pressestimmen , besonders aus Frankreich , in völliger Berken -

der Sachlage zum Ausdruck gebracht wird , es habe sich eine
^cheiduiig der Geister in Deutschland vollzogen , wobei etwa die Geg -

des Vertrages von Locarno aus der Regierung ausgeschieden
diese selbst also und alle übrigen in ihr vertretenen oder außen -

!!°k>. nden Parteien eine Front bedingungsloser Annahme darstellten .
für alle Parteien gilt die Annahme des Vertrages von Locarno

fcuau wie für die Mitglieder der deutschen Delegation , die an seiner
Ausarbeitung beteiligt und mit ihrer Paraphierunz für ihn einge -
'reten sind , nur ui,t :r der Voraussetzung , daß die Rückwirkungen

'
mit

"ller tunlichen Beschleunigung Tatsache werden . Die Einiwände mit
»technischen" Schwierigkeiten schlagen demgegenüber nicht Junik).

Ein Schritt bei den Alliierten .
v.D . London , 28. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Offiziös wird erklärt , es liege vorläufig noch kein Erui ^d zu der Be -
siirchtung vor , daß Deutschland den Vertrag von Locarno nicht ratt -
fizieren werde . Man ist überzeugt , daß schnelle Vorderei -
Ningen für die Räumung Kölns und Aenderungen
in den Vefatzungsmethoden der deutschen Regierung ge-
nügend helfen werden , um das Ziel zu erreichen , welches sie verfolgt .
Die deutschen Vertreter im Auslande seien ausdrücklich von Dr .
Stresemann angewiesen worden , dies den Regierungen , bei welchen
sie akkreditiert sind, noch einmal zu versichern .

Di « Räumung Kölns und Aenderungen an den Besatzung?-
Methoden seien so gut wie beschlossen,

sagt heute der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph ".
Man zweifle nicht an der baldigen Ausführung , trotz der pessimisti¬
schen Aeußerungen eines Teils der französischen Presse . Der „Daily
Telegraph " fügt hinzu , man glaube im großen und ganzen , daß der

Vertrag von Locarno unter Dach und Fach kommen würde . Der
Korrespondent der „Times " in Paris drahtet ebenfalls , daß
Frankreich die Räumung Kölns als Vorbedin -

gung ansehe . Weder die französische noch die britische Regie -

rung hätten die Absicht, dagegen Widerspruch zu erheben , solange
Deutschland dem Geist von Locarno treu bleibe . Die eigentliche
Ursache, warum man in Frankreich die Frage jetzt anders sehe, sagt
der Korrespondent , sei darin zu suchen, daß man eingesehen habe ,
daß die Fortdauer der Besetzung Kölns und der scharfen Maßregeln
in den anderen Distrikten mir den Nationalisten Stoff zu Hetzereien
geben könnte . Die Bevölkerung der Rheinprovinz sei die friedlichste
der Welt , aber durch verehrte Maßregeln werde sie ein Opfer der

Nationalisten .

Um den Aachsolger PainlevSs
Die schwierigen innerpvlilischen

Probleme .
Die Fehler Poincarös » Kerriols und Painlevös . —

Sin KabmeU Driand ?
F .H . Paris , 28. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
letzten drei französischen Kabinette . Poincarö , Herriot und Pain -

stürzten über denselben Irrtum , indem sie nämlich den Versuch
Yachten , sich auf die Erledigung außenpolitischer Fragen beschränken
i» wollen , wodurch sie vergessen lassen wollten , daß die schwierigsten
' ^ » politischen Fragen gelöst werden müßten . Poincarö hatte

öffentliche Meinung Frankreichs durch seine Gewaltpolitik gegen
Deutschland einschläfern wollen und die Finanzfrage nur Nebenfach-
:!(f) behandelt . Herriot glaubte , daß er durch sein Genfer Proto -
!°U die Industrie darüber beruhigen könnte , daß der Franken immer

Leiter fickl, das Budget einen riesigen Fehlbetrag aufwies und die
Lebenshaltung immer teuerer wurde . P a i n l e v 6 hoffte , der Pakt
#0n Locarno würde solche Begeisterung auslösen , daß die Regierung

Leichtigkeit über die Finanzfrage hinwegkommen könnte . Aber
» rankreich hat in diesem Augenblick gar kein Interesse für die Außen -
^° litik , mag sie sich in Gewalttaten PoincarSs ausdrücken , oder
Miedensschalmeien anstimmen . Heute beherrscht die innere
Politik alles . Sie berührt die unmittelbarsten Lebensinteressen
' e*>es Einzelnen , und selbst der schönste Pakt täuscht niemanden
Drüber hinweg , daß das Pfund Fleisch täglich im Preise steigt . Dazu
' ' filmt übrigens für das Kabinett Painleitz noch der Umstand , daß

e!°s geglaubt hatte , der Pakt könnte zu einer neuen Belebung des
° 'N 12. Juli auseinandergefallenen Linksblocks führen , während sich
f ?r Pakt , um den sich im Grund niemand kümmert , dazu viel zu
lchwach erwies . Dagegen sagen sich die Parteien der Linken , daß ,
^ ange das gegenwärtige Wahlsystem bestehe , sie auf Gedeih und

^ krderb mit einander verbunden bleiben müßten und daß infolge -
JHen eine innerpolitische Formel gefunden werden müsse, um den
fortbestand des Kartells zu sichern. Painlevös Nachfolger wird es

^ Lerordentlich schwer haben , eine Formel zu finden , auf die sich alle
'nksparteien einigen könnten . Anders würde die Situation in dem

Augenblick werden , wo es gelingen würde , das proportionale Wahl -
, Cc*W abzuschaffen und das Arrondissementwahlrecht einzuführen . In

' îer Frage ist zwischen Radikalsozialisten und Sozialisten eine tief -
^ hende Meinungsverschiedenheit vorhanden .

28ie wird das nächste Kabinett aussehen ?
. Die Morgenblätter brachten heute durchaus widersprechende Vor -
?°

^Iagen . Die größte Wahrscheinlichkeit möchte man einer Mit -
" ung des „Oeuvre " zusprechen , wonach man in dem letzten Kom -

^
"niqus der Regierung , worin auf die Schwierigkeiten der allgemei -

J n Politischen Lage hingewiesen wurde , einen Hinweis für die Re -
? krungsbildung erblicken könnte . Zweifellos müßte , weil Painlev6
v 5 Erfühl hat , daß der Linksblock ihn nicht vollkommen unterstützt ,

Führer dieses Blocks , Herriot , mit der Kabinettsbildung betraut
. e*dcn. Aber Herriot will nicht , deshalb möchte das „Oeuvre "

,° S ein
Kabinett Briand -Painleoe - Herriot

werde , weil dieses die meisten Aussichtenhätte , dieUnterstützung
^ ^ Linksparteien zu finden . In diesemFalle würde BriandAußen -

5> ) " ister und Ministerpräsident werden , Painl ev6
an zm i n i st e r und Herriot Unterrichtsminister ,

sa » ? mon ein Kabinett Briand für sehr wahrscheinlich ansehen mutz,
j (

ten wir bereits gestern abend . Painlevö hat ebenfalls sehr wenig
ei8ung , neuerlich ein Kabinett zu bilden .

DasAbschiedsschreibenPain !ev6s
F .H . Paris , 28 . Okt. fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Von einer Herriot nahestehenden Persönlichkeit hörte unser Korre -
spondent gestern in später Abendstunde , daß er keinesfalls geneigt
sein werde , ein Kabinett zu bilden , weil er sich darüber klar ist, daß
dieses vor dem Senat keinen Bestand hätte . Andererseits verweist
man hier darauf , daß die sozialistische Partei eine Wiederkehr Pain -
levSs nicht wünscht , weil sie mit seinem Auftreten in der Marokko -
frage unzufrieden ist. Endlich wird der Vermutung Ausdruck ge-
geben , daß es für Briand schwer sei, den Linksblock für sich zu ge-
Winnen , sodaß diese Kandidatur wenigstens in diesem Augenblick
nicht allzuviel Aussicht hätte , während andererseits hervorgehoben
wird , daß nichts anderes übrig bleibe , als Briand mit der Kabi -
nettsbildung zu betrauen . Gestern abend wurde das

Abschiedsschreiben PainlevSs an den Präfidenten der Republik
veröffentlicht . Es lautet :

,^ err Präsident ! Meinungsverschiedenheiten in
Fragen der allgemeinen Politik traten innerhalb des
Kabinetts auf und die Regierung beschloß deshalb , sich zurückzu-
ziehen . Jäi bitte Sie daher , unsere Demission annehmen zu wollen .
Ich danke Zhnen für die Ehre , die Sie mir erwiesen haben , indem
Sie mir die Aufgabe übertrugen , die Regierung zu bilden . Ich
danke auch für die Mithilfe , welche Sie mir innerhalb der Grenzen
Ihrer verfassungsmäßigen Machtbefugnisse zuteil werden ließen .
Ich bitte Sie . . . . usw ."

Auch in diesem Schreiben verweist Painlevß also darauf , daß
nur Meinungsverschiedenheiten in allgemeinen politischen Fragen
der Grund des Rücktritts waren , während er die >Finanzfrage nicht
einmal erwähnt . Da PainlevS in dem offiziellen Kommunique ,
das er nach der Demission veröffentlichen ließ , und in seinem Ab -
schiedsschreiben von Meinungsverschiedenheiten in der Finanzfrage
nichts erwähnt , ist man allgemein und beinahe einstimmig der An -
schauung . daß dadurch die Stellung Eaillaux ' außer -
ordentlich befestigt wurde .

Ein Block der Oppostlionsparleien?
F .H . Paris , 28. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Echo d« Paris " erklärt , daß die Oppositionsparteien der stan -
zösischen Kammer einen Block bilden wollen . Es sollen Abgeordnete
der vier Oppositionsparteien zusammentreten - um eine Art Direk -
torium zu bilden , welches die sämtlichen Aktionen der Rechten in der
neuen Kommortagung leiten soll. Vorbesprechungen wurden bereits
eingeleitet . Vorläufig ist kein Beschluß gefaßt worden .

Englische Anerkennung für Caillaux.
v .D . London , 28. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

„Daily Telegraph " und „Times " schreiben warme Nachrufefür
Caillaux , was um so bemerkenswerter ist. als der frühere Finanz -
minister Frankreichs gerade von den konservativen Blättern Englands
Jahre lang heftig befehdet worden wat . „Daily Telegraph " sagt :
Caillaux hoffte als Finanzminister eine Reihe von Reformen zu voll -

ziehen . Jedenfalls ist es ihm gelungen , eine Anzahl von Illufsionen
über die finanzielle Situation Frankreichs zu zerstreuen . Dafür
konnte er zwar den Dank Frankreichs nicht erhalten , er kann aber

sicher sein , daß der Tag kommen wird , wo das Verdienst seines Werkes
anerkannt werden wird .

In der City wurde der Anschauung Ausdruck gegeben , daß
man von Caillaux keine Wunder erwarten konnte und daß es viel -

leicht klüger gewesen wäre , ihn weiter im Finanzministerium zu
behalten , bis die Frage der Schulden mit England und Amerika

endgültig geregelt gewesen wäre .

Umschau.
28. Oktober 1925.

Als am etilen Tage der arbeitsreichen Wochen von Locarno
der Kraftwagen mit den hochgetürmten deutschen Aktenbündeln
vom Locarneser Bahnhof nach dem Esplanade an dem Sitz der

französischen Delegation vorüberfuhr , packte einen Intimus des fran -

zösischen Außenministers cas kalte Grausen , dem er mit den Worten
Ausdruck verlieh : „Da werden wir noch Ende Oktober hier sitzen ."

Mag Briand . der Routinier der außen - und innenpolitischen
Arena , hinter die vielverschlungenen und vielgestaltigen Zusam -

menhänge gesehen haben oder nicht , als er zur Antwort gab : „Be -

ruhigen Sie sich , lieber Freund , bis dahin sind wir längst
gestürzt !" , so hat er doch recht behalten und die innerpoliti -

tische Stimmung seiner Heimat und ihre Auswirkungen recht
gesehen , denn knappe drei Wochen nach dem verheißungsvollen Auf -

takt am Lugo Maggiore wurde dem Präsidenten Doumergue die
G c s a m t d e m i s si .o n des Kabinetts Painlevs über -

reicht . Nur insofern erwiesen sich die telepathischen Fähigkeiten
Herrn Briands als nicht hieb - und stichfest, als von einem S t u rz des

französischen Kabinetts nicht die Rede sein kann , da es sich im
Grunde genommen um eine F i n a n z k r i s e , die mit dem Namen

Caillaux verknüpft ist , handelt . Es sind die Finanz - und Währungs -

fragen , die den Stein des Anstoßes bilden , und Finanzminister
Caillaux selbst, dessen Politik die Uneinigkeit in dem derzeitigen
Regierungsdlock hervorgerufen hat , ist es gewesen , der durch eine

stark aggressive Rede am letzten Sonntag die Entscheidung herbei -

geführt hat . Wie man weiß , sind die französischen Sozialisten , die

zwar der Regierung Painlev « nicht offiziell angehörten , sie aber

unterstützten , der Ansicht , daß die Defizitwirtschast und damit die

Jnflationsgefahr nur durch eine ausgiebige Besteuerung des Kapi -

tals gebannt werden könne . Caillaux , der übrigens vor einer vor -

sichtigen Inflation gar nicht so große Angst hat , ist aber abgesagter
Gegner der Kapitalsteuer und hat sich auch gegenüber den neulichen
Versuchen der Radikalen auf ihrem Parteitag , eine Formel zur
Ueberbrückung der Gegensätze zu finden , ablehnend verhalten . Offen -

bar sah er « in . daß über kurz oder lang seine finanzpolitischen
Differenzen mit den Sozialisten doch zutage treten und ihn zu einer
klaren Stellungnahme zwingen würden . Deshalb hat er es vorge -

zogen , in einer Rede , die er am Sonntag vor seinen Wählern hielt ,
seinerseits zum Angriff überzugehen und das Finanzprogramm der

Sozialisten zu zerpflücken , um seine eigenen Pläne niit aller Schroff -

heit herauszustellen . Er war sich auch der Folgen seines Schrittes

wohl bewußt und hat darüber in seiner Rede keinen Zweifel ge-

lassen , aber er hatte keine Steigung , sich im gegenwärtigen Zeit -

punkt nutzlos verbrauchen zu lassen , wollte vielinehr seine Kraft

für den Augenblick aufsparen , wo man ihn wieder rufen wird .

Wie die französische Kabinettskrise ausgehen wird

und welche neuen Männer aus dem gegenwärtigen Chaos geboren
werden läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen . Den Ausschlag

gab und gibt das Linkskartell , zu dem Caillaux mit seinen neuen

Steuerprojekten in bewußten Gegensatz getreten ist, zudem er sich

in der Kommer meist die Hilfe der Rechten gegen die Linke suchte.

Für Deutschland ist es von ausschlaggebender Bedeutung und

muß bei der Betrachtung der gegenwärtigen Krise in Paris in den

Vordergrund gerücki werden , daß sie ganz ausschließlich inner -

politische Grunde hat . und daß eine Aenderung d « r

Briandschen Außenpolitik überhaupt nicht zur
Debatte steht . Während Caillaux als der mißerfolgerprobte
Finanzminister und als der Sündenbock angesehen und bezeichnet wird ,

ist im Gegenteil das Ansehen Briands seit Locarno außerordentlich

gestiegen wobei es aber durchaus abwegig wäre , aus einem in

Paris empfundenen Erfolg Briands in Locarno etwa auf einen

deutschen Mißerfolg " zu schließen . Briand gilt deshalb auch als

Hauptanwärter auf die Nachfolgerschaft Painleves . Eine solche Ent -

wicklung wäre vom deutschen Standpunkt aus nur zu begrüßen , da

die in Locarno übernommenen persönlichen Bindungen des französi -

schen Verhandlungsführers dadurch in der Frage der Rück -

Wirkungen noch zwingender würden . Mag nun ein Kabmett

Briand folgen oder bei einer weiteren Orientierung nach links etwa

ein Kabinett Herriot -Blum Zustandekommen , in dem Briand vor -

aussichtlich wieder Führer der Außenpolitik würde , so wird nach

Lage der Dinge die außenpolitische Linie des kommenden französi -

schen Kabinetts an Locarno anknüpfen müssen .
*

Die Koinzidenz der Ereignisse will es , daß mit der französischen

Regierungskrise die innerpolitische Krise in Berlin zu-

sammensällt , die aber nichtsdestoweniger von augenpolitischen ^ al -

toren bestimmt ist. Wie auch aus den oben wiedergegebenen offen -

bar von Stresemann selbst inspirierten Aeußerungen der „Tag -

licken Rundschau " und aus der Tatsache der entsprechenden A n w e . -

sungen an die deutschen Vertreter in Paris und

London hervorgeht , werden von der Krise in Berl,n tn ganz ande -

rer Weise Befürchtungen für die Auswirkung der Vereinbarungen

von Locarno abgeleitet als von der Pariser Krise . In der gestrigen

Entschließung der deutschvolksparteilichen Reichstagsfrakt,on w.rd so-

aar in der Form des Vorwurfes an die Deutjchnat,onalen festgestellt ,

das, diese für die außenpolitischen Folgen die volle Verantwortung

treffe weil sie abgesprungen seien , ehe sich ein positives oder nega -

tves Ergebnis habe voraussehen lassen und daß sie somit eine noch

keineswegs abgeschlossene Entwicklung unterbrochen hätten . Den glei -

chen Vorwurf hat vor einigen Tagen auch die Vaye -

xifche Voltspartei erhoben . Es gibt kaum einen grö -

ßeren Gegensatz der Aufassungen über das Werk von

Locarno und die im Interesse gerade der besetzten Gebiete e «nzu -

schlagende Politik , als sie in den beiden Entschließungen der Räch -

barparteien auf der Rechten zum Ausdruck kommt . Wenn Reichs -

kanzler Dr . Luther anscheinend die Hoffnung noch nicht aufgegeben

hat . die Deutschnationalen in irgendeiner Form dazu zu bringen , die

Verantwortung für eine von ihnen zuerst ja selbst gebilligte Politik

mitzuübernehmen , so gründet sich seine Hoffnung wohl auf das ,
was von offiziöser deutschnationaler Seite zunächst zum Vertrag von

Locarno gesagt wurde und sich inhaltlich vollkommen deckt mit dem .
was die Deutsche Volkspartei in ihrer Resolution zum Ausdruck

brachte . Die ^.Deutschnationale Tagespost "
, das deutschnationale

Organ Großverlins . schrieb vor kurzem noch folgendes :

.Nicht ohne Stolz kann der deutsche Reichskanzler er .

klären , daß die Grundgedanken des Memorandums vom 9. Februar
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verwirklicht wurden , nämlich die Grundgedanken für eine
friedlich « Neugestaltung der Staatenbeziehungen , die im In
teresse Deutschlands erstrebt werden. Ohne daß auf deutsches Land
Verzicht geleistet wird , das ist wichtig zu betonen, verpflichten sich
die interessierten Mächte, keine Grenzveränderungen im Westen
durch kriegerische Gewalt zu erstreben. Damit ist die deutsche
Westgrenz« garantiert und französischen Annexionspolitikern das
Heft aus der Hand genommen. Die furchtbare Sanktionspolitik ist
zu End« : «ein Ruhreinfall , wie wir ihn erlebt haben , jegliche In -
»aston , ist untersagt . Der Artikel 16 wird vom Völkerbund so
interpretiert werden, daß Deutschland nicht in die militärischen und
wirtschaftlichen Aktionen des Völkerbundes verwickelt wird , wenn
«s das nicht wünscht . Frankreich ist nicht Garant . Die Schieds-
vertrage mit Polen und der Tschechoslowakei , die Bündnisverträge
mit Polen und der Tschechoslowakei , die Bündnisverträge zwischen
Frankreich und Polen , Frankreich und der Tschechoslowakei bleiben
zwar bestehen . Die Ostschiedsverträge enthalten keine territorialen
Garantien . Deutschlands Revisionsrecht aus dem Artikel IS des
Völkerbundsstatutes bleibt bestehen . Es verzichtet nicht auf Gerech -
tigkeit. Die Schiedsgerichtsverträge werden nach deutschem Muster
abgeschlossen , lieber Rechtsstreitigkeiten wird ein Schiedsgericht
verbindlich entscheiden , Jnteressenkonflikte dagegen nicht . Hierfür
ist nur ein Schlichtungsausgleichsverfahren vorgesehen.

Nicht alles ist erreicht in den Fragen der sogenannten Rück-
Wirkungen , doch find bezüglich der Räumung der ersten Zone (Köln ) .
Verbesserungen im Rheinlandregime , Bereinigung des Kontroll -
vnfugcs , der Rheinlandschiffahrt und Handelsluftfahrt durch die
Erklärung von Briand und den übrigen Delegierten abgegeben und
auch dokumentarisch festgelegt worden , sodaß mit einer Erledigung
bis zur endgültigen Unterschrift und Annahme der Verträge ge-
recht werden kann, wenn auch in den politischen Gesetzen Treu und
Glanben einkalkuliert werden darf .

"

Wann man dies« offensichtlich parteiamtliche deutschnationale
Veröffentlichung mit dem Beschlug der deutschnationalen Instanzen
in Parallele setzt, so bleibt immerhin Grund zu der Hoffnung , das;
bei dem Eintritt der Rückwirkungen bis zum 1 . Dezember doch noch
einmal ein Rückumschwung zu der zuerst vertretenen Auffassung sich
vollziehen wird . Da ungeachtet der innerpolitischen Auseinander -
setzungen das Vertragswerk von Locarno in London durch Unter -
schrift besiegelt werden dürfte , muh als Wesentliches die Sicherung
der Erleichterungen für die besetzten Gebiete herausgestellt werden.
Die Herren Briand und Ehmnberlain müssen sich und werden sich
allerdings darüber klar sein , dag die Frag « der Rückwirkungen ent-
scheidend ist für die deutsche Unterschrift.

Die Beratungen der Parteien.
* Berlin . 28. Ott - (Funkspruch .) Der Zusammentritt der Zen-

trumsfraktion des Reichstages ist nach der einstweiligen Etabilisie »
rung der Regierungskrise endgültig aus Mittwoch , den 4 . November,
festgesetzt worden. Heute nachmittag drei Uhr tritt der Vorstand der
sozialdemokratischen Reichstagssrakvon zusammen, um zu dem Aus-
scheiden der Deutschnationalen aus der Regierung und der Frage der
Ratifizierung der Locamoverträge durch den Reichstag Stellung zu
nehmen.

Der Reichspräsident in Kannvoer .
* Berlin , 28. Okt . (Funkspruch . ) Der Reichspräsident hat sich

heute zur Erledigung privater Angelegenheiten naach Hannooer be«
gÄ>en, von wo er a>m Freitag wieder nach Berlin zurückkehren wird .

Reise des Reichskanzlers nach Essen.
* Berlin , 28. Oft . (Funkspruch .) Der Reichskanzler Dr .

Luther begibt sich heute um 2 Uhr nachmittags in einem Flug -
zeug Ver Junkerswerke nach Essen wo er heute abend im Rahmender medizinischen Woche eine Rede halten wird De , Reichskanzler
fährt morgen wieder nach Berlin zurück.

F.H . Paris . 28. Okt. (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)Das „Ouevre" teilt in einer Brüifelener Depesche mit , daß eine neue
belgische Finanzabordnung am Samstag nach Amerika reisen werde,um dort die Frage der amerikanischen Anleihe , die zur Stabilisierungdes Kurses des belgischen Franken bestimmt ist, endgültig zu regeln.

Der bulgarisch-griechischeKonflikt
S. a. Sofia , 28. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Trotz eines Telegrammes des Völkerbundsrates , die kriegerischen
Operationen einzustellen und die Truppen über die Grenze zurück-
zuziehen, befinden sich noch immer griechische Truppen ans
bulgarischem Boden Ahr« Artillerie beschoß bis gestern spät
nachmittags das Dorf Petrowo und die bulgarische Position am linken
Etruma -User . Bezüglich der Erklärung des griechischen Vertreters
beim Völkerbundsrat , wonach zwischen Griechenland und Bulgarien
durch die Vermittlung Rumänien ? eine Vereinbarung betreffend Bei-
legung des Konfliktes noch vor dem Beschluß des Völkerbundsrates
zu Stande kam , wird hier die Existenz einer solchen Vereinbarung
abgesprochen . Bulgarien habe die Intervention Rumäniens und
anderer Regierungen nachgesucht , aber dies vor der Einberufung und
dem Eingreifen des Völkerbundsrates , und daher habe dieser Schritt
keine kongreten Folgen gehabt.

Kalkosf behandelte das Telegramm , wonach Drummond den Be-
schluß des Völkerbundsrates mitteilte , daß die bulgarischen Truppen
einen kategorischen Befehl erhalten hätten , kriegerische Operationen
strikte zu meiden. Betreffend des Rückzuges der bulgarischen Truppen
betont Kalkoff, daß sich neuerdings kein einziger bulgari -
scher Soldat auf griechischem Boden befinde.

F.II . Pari », 28. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern abend war man auf dem Quai d'Orjay einigermaßen über
die Haltung Griechenlands beunruhigt , welches keine Antwort aufdie Aufforderung des Völkerbundsrates , die Feindseligkeiten einzu-
stellen übersandt hatte Im Laufe der Nacht traf aber eine Depescheaus Athen ein . wonach Griechenland gestern nachmittag seine Ant-
wort abgesandt hätte . Griechenland erklärt darin , daß es , bevor es
noch den Beschlutz des Völkerbundsrates kannte, infolge der Vermitt -
lung des rumänischen Gesandten in Athen beschlossen habe, seine
Truppen aus dem bulgarischen Gebiet zurückzu -
ziehen . Die Rote fügt hinku , daß Griechenland sich den Forderun¬
gen des Völkerbundsrates unterwerfen wolle , um einen neuen Be-
weis seiner Friedensliebe zu geben.

Befehl zum Abzug der griechischen Truypen.
r. D. London. 28. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Die „Times " veröffentlichen ein Telegramm aus Sveti -Vratsch , daßdie bulgarischen Posten an der Grenze zuerst angegriffen wurden . Der

Korrespondent sagt , daß die griechische Artillerie gestern noch in TK-
tigkeit war , obwohl die Pariser Beschlüsse bekannt gewesen seien - Ein
Telegramm aus Athen , das die „Times " ghleichzeitig veröffentlichen,meldet , daß gestern nachmittag um 4 Uhr der Befehl zum Ab -
zug der griechischen Truppen gegeben wurde . Der grie-
chische Militärattache für die Balkanländer , Major Giles , sowie der
französische und italienische Militärattache in Belgrad sind beauftragtworden, zu kontrollieren , ob die vom Völkerbund getroffenen Ancid -
nungen durchgeführt werden.

Ein neues politisches Attentat in Mazedonien
TU . Mailand , 28. Okt . (Drathbericht . ) Der „Torriere della Sera "

meldet ein neues politisches Attentat in Mazedonien. In einem fast
ausschließlich von mazedonischen Flüchtlingen besuchten Kaffee inSlanimak wurde der frühere Präsident der revolutionären Organi¬sation in Mazedonien. Marco Adamos durch Revolver -
schüsse getötet . Sein Begleiter , ein Sekretär und Kassierer der
Organisation , wurden von den Mördern schwer verletzt .

Die Lage in Damaskus.
F .H . Paris , 28. Okt . (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)Die „Daily Mail " behauptet , daß acht französische Regimenter nachSyrien abgesandt werden mußten, darunter zwei Artillerie -Regimen-tet, die bisher in Marokko standen. Das Blatt berichtet, daß Damas-kus nunmehr von der Mehrheit seiner Bewohner geräumt sei und daßman den Ausbruch einer allgemeinen Revolution jeden Augenblickbefürchte. Die Zahl der Todesopfer durch das letzte französische Bom-

bardement sei schwer festzustellen . Auf den Straßen liegen hundertevon Leichen , und man glaube , daß 2000 Leichnahme bereits begrabenwurden . Die Franzosen sandten 2009 Soldaten in die christlichenStadtviertel , aber diese wurden von den Insurgenten nicht ange-
griffen.

Die Wirtschaftsverhandlungen .
Prüfung der sranzösischen Antwort in Berlin .
* Berlin . 28. Okt . (Funkspruch .) Halbamtlich wird mitge¬

teilt : Die deutsche Delegation für die deutsch-französischen HaMiel» '
Vertragsoerhandlungen bat bekanntlich am 5. Oktober der französi¬
schen Delegation ausführlich« Vorschläge für die Fortsetzung der
HandelsvertragsverhanÄlungen in Paris überreichen lassen . Di«
französische Delegation hat ihre Antwortnote darauf nunmehr am
26. Oktober der deutschen Botschaft in Paris zugehen lassen . Die
Anwort ist alsbald telegraphisch nach hier übermittelt worden, um
sie hier einer beschleunigten Prüfung ?>u unterziehen. Die Antwort -
note der französischen Delegation entbält noch eine Liste , in d«r die
französischen Gegenvorschläge im einzelnen ausgeführt stnö».

Die neuen deutsch -polnischen Verhandlungen .
* Berlin . 28. Ott . (Funkspruch ) Das „B . T " meldet aus War -

schau : Die Abreise der polnischen Delegation für die Handelsver -
tragsoerhandlilngen nach Berlin ist um einige Tag « verschobenworden, da dos Wirtschaftskomitee des Ministerrats seine Beratun -
gen Uber die Aenderungen des Zolltarifs noch nicht beendet hat .Die Abreise wird vermutlich erst am Donnerstag stattfinden . Manrechnet hier damit , daß die neuen Verhandlungen binnen 6 Wochenzum Abschluß eines Vertrages führen werden.

Stegerwald über Locarno.
TU Recklinghausen . 28. Okt . (Drahtbericht .) In einer Konserenzder Zentrumspartei in Recklinghausen sprach gestern nachmittagMinisterpräsident d .D . S t e g e r w a l d über die p o l i t i sch e L a g e .Der Pakt von Locarno . den er ausführlich in seiner innerpolitischenBedeutung für Deutschland behandelte , bedeute das Ende des fride-

rizianisch -bismarckisch - preußischen Staatsgedankens . Seit dem letztenKriege sei Europa die Weltführung , die es bis dahin gehabt habe,entrissen worden. Die Amerikaner übten sie heute aus und fühlten
sich als Herren der Welt . Wenn die europäischen Staaten di « Welt»
sührung wieder gewinnen wollten , müßten sie den Streit untereinan »der begraben . Zu diesem Zwecke sei die Konferenz von Locarno zu »
sammenberufen morden . Der in Locarno vereinbarte Sicherheitspakt
sei etwas ganz Neues in der Weltpolitik . Die Rechtsparteien könn»ten sich aber bis jetzt noch nicht damit abfinden daß die Politik , die
früher vielleicht richtig gewesen sei — nämlich eine starke Bewaff -
nung und ein dauerndes Bereitsein für eine gewaltsame Auseinan »
dersetzung - heut« nicht mchr richtig sei . Auf kurze Sicht feider Vertrag von Locarno richtig , ob auch auf lang «
Sicht , das wisse kein Mensch . Em « Ablehnung d ?s Pakte »von Locarno sei aber unmöglich. Wir würden sonst auf den Punkt
zurückgeworfen werden, wo wir bei Abschluß des Waffenstillstand«»
gestanden hätten . Die Frage sei nur , ob der Pakt vom alten oder voneinem neuen Reichstage angenommen werde.

Beratungen Mischen Briand und Chamberlain
F.H . Paris , 28. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter«.)

Der „Petit Parisien " schreibt : Briand und Chamberlain unterhielte «
sich gestern über die Note der Reichsregierung an die Botschafter!««»
ferenz . über die Frage der Räumung der Kölner Zone und der gegen«
wältigen politischen Situation in Deutschland -

Maedonald bei Stresemann.
«5 Berlin , LS. Okt . ( Funkspruch . ) Zu Ehren des w BerK«« eilenden früheren britischen Premierministers Macdonald gab der

Reichsminister des Auswärtigen am Dienstag ein Frühstück , an demu. a . der englische Botschafter, der Reichskanzler a . D . Marx , di«Minister a. D . Koch, Scholz und Müller -Franken teilnahmen . Fernerwaren der Abg . Wels , Führer der Wirtschaft und einige Beamte des
Auswärtigen Amtes anwesend.

F.H . Paris , 28. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Berliner Berichterstatter der „Humanits " will aus absolut
sicherer Quelle erfahren haben , daß Ramsay Macdonald von der eng -
lischen Regierung nach Berlin gesandt wurde, um ein Gegen -
gewicht gegen den Einfluß Tschitscherins zu schaffen,weil man glaube , daß dieser einen nachteiligen Druck auf das
- chicksal d^s Paktes von Locarno ausübe . Macdonald sei vo»
Stresemann und dem englischen Botschafter inständig gebeten wor-
den , die Sozialdemokraten von der Notwendigkeit zu überzeugen,für den Pakt von Locarno zu stimmen.
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Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Karl Vietor , Literatur
und Gesellschaft ; Otto Flake , Die Umdeu -
tung Nietzsches ; Hans Ruoff , Anekdotisches
Ober Dostojewski ; Manfred Qeorg , Quer
Aber den Büchertisch ; Bücher und Zeit¬

schriften .

Berühmte Szene .
Boa

Osslp Kalenfer .
Es ist Abend und aus den Tälern steigen die Nebel. Die Gipfelher Berge glichen rosa . Der Himmel flammt groß und heroisch in« rnem dunklen Rot . Am Horizont leuchtet das Meer . Die Wälder».ampfen blau . Gelb« und braune Tupfen Laubes darin deuten andaß man sich im Herbst befindet.Den schmalen , an vielen Stellen kaum erkennbaren Weg kommtein Mann heraufgegangen . Er bleibt oft stehen , wendet sich zurück-brachtet , wie weit er gegangen ist. Dann wieder schreitet erpus . Doch immer irgendwie zögernd, irgendwie gehemmt-
Man kann nicht sagen , daß er den Eindruck ein«? Unbemitteltenmache . Er ist einfach gekleidet, dunkel. Und doch ist etwas an dem?. nzug . was darauf hinweist, daß, der Ihn trägt , nur diesen einen hat.Er bleibt abermals stehen , wendet sich zurück, blickt in das Tal .aus dem der Nebel steigt, betrachtet Berge und Bäume wie einer,der ganz,n Erinnerung versunken ist. Man täuscht sich nicht , wenn

5, ®! « dem Gebaren de? Mannes schließt daß diese Täl «r . diese
Heimat sind In die er zurückkehrt , spät , an einem Abend

« J ®SL15 Hautfarbe verrät , daß «r zur See fuhr . Daß er
!RHrf J / ? ' Leben eine, Abenteurers führte , verrät

flfl . f/if '
rcr^ rJ ein* H°." unq W »»brocken . Er ist müde- Er

f » ii Iwfo Li ' wohl manchmal auf seinen Fahrten der alten
Sä * * * * * * * * * *» m aber . Wr den fremden
SÄ « w ? i * URJr Meute, .rem , über den Zechgelagen und
KM,T , tk A r 2® arfe5 "wessen , di« Bäume und Berge , di«£ aUt »nd Tier «, und nan, zuletzt ai .« die Menschenist ?«. daß von der Höbe herab . wo « ine Hütte , u v«r .

t ? ? klinK Ein äußerst einfaches Lied Tin* q „ r? bedeutê gelungen Bon einer dünnen , zitternden St 'mmed-e offenbar dl« Stimm « einer alten Frau ist. Aber so unvollkommen

dieser Gesang auch erscheinen mag . er ergreift den Einsamen so sehr ,daß seine Augen sich mit Tränen füllen, seine Gestalt sich tief vorn-
uberneigt , und er schließlich auf einen Stein niedersinkt, der von un>gesäbr am Wege liegt.Er hat die Stimme erkannt und ist an der bedeutenden Stelleangelangt , wo er auszurufen Hai :

„Eine , die Treue hielt , und einer, der vergaß . . .
"

« den Ausstieg rangen ? Wird er den leeren Prunk derStädte und Meere , der Zechgelage und Geschäfte , den ganzen falschenZauHer seiner Abenteuer hinter sich werfen und zurückkehren zu ihrt -ic >" ne Heimat ist. seine Mutter und ewige Geliebte ? Wird «r zuihren Fußen ruhen , sterbsn in ihren Armen ?
der Himmel groß und heroisch in einem dunklenRot . Noch leuchtet am Horrzont das Meer . Die Wimpel der Schissewinken. Noch stehen Welt und Weite offenWird er heimkehren, der hohe , magere Mann ?

Heinrich Mann -Abend. In einem verhältnismäßig kleinen ,aber ausgewählten Kreise der Gesellschaft iür deutsche
wi s

cn£et bekannte Dichter, der Bruder des noch bekann-ter-n Thomas Mann , aus seinen Werken vor . Di« Nachwelt wirdentscheiden , welcher der beiden Brüder der größere ist. Zweifellosyt Heinrich Mann der Unbeschwertere, der leichter und kühner ^u-fassend«. Das offenbarten auch wieder die dargebotenen Probenseiner Werke. — Was die Vortragsabende von . literarischenErogcn anbelangt , so sind darüber die Meinungen geteilt . Es gibt
« 1 ' Verehrer eines Kunstwerkes, die kein Bedürfnisnach persönlicher Berührung mit dem künstlerischen Schöpfer habenjie führten nur zu Enttäuschungen . Andererseits kennt bei vielen di«
^ ?ugler , den persönlichen Eindruck eines großen Zeitgenossen zu
kein« © tetre

* " Hmdcnburg , Stresemann oder Heinrich Mann .
Ein ruhiger , wohlgepflegter Herr mit Seemannsbärichen (nichtbartlog w>s die geniale Porträtbüste von Edwin Scharff im Behn.ßü &edM ^ t« sich an den Vortragstijch . Er las nicht au ,einem Manuskript , sondern aus einem gedruckten Novellen, und Ro.n,anband . Er gebrauchte als guter Fünfziger zum Lesen ein Glas .

ohne Poke , mit leichier Charakter .-sierung von Rede und Gegenrede. Die Vokale in unbetonten Silbenartikulierte er fast volltonig . Wer nicht wiißie daß es Heinrich
m ! 0,or,IlC1M alte ihn für einen Schriftsteller fremdstäin.galten können . Man mußte sich an seinen Ton erstetwas g >-wohnen. Die erste Novelle, « ine ziemlich pointierte , etwasL - ebesszene von raffinierter P n̂chologie verhallte mel.

. nachhaltigen Eindruck. Mit seiner zweiten Novelle) erzeugte Mann aiemlo'e Spannung . Wohl den
iv . , « " reicht , der Dichter mit seinem „Kindertheaier "

enthüllte er sich als tiefsinnigen Kenner der Kinderseel« undms milden fast wehmütigen Ironiker . Nach einer kurzen Paus !
« in Kapitel au , seinem neuesten Werk dein ,.Ko ?f

"
. Di«Szene sri - lt , n Berlin , in der Nähe ies Reichskanzl«rvalaste«. in» er großen politischen Welt der wilhelminischen Gesellschaft . Di «.

A ""/ " der Vorkriegszeit zauberte der Dichter h-rvor .pnrteufch, scharf beobachtend mit keiner anderen Absicht, als

„lebendig und wahr" zu schildern . In klassischer Form , knapp, treffe
sicher erstand die Schilderung einer jener vielfach besprochenen , aber
nirgends so künstlerisch gestalteten Abendgesellschaften , in der der
Kaiser Mittelpunkt und versengende Sonne war . — Ob jedermann
sachlich und unparteiisch, nur dem künstlerischen Eindruck offen ,
die in ihrer typischen Echtheit doch wie groteske Karikatur anmu-
tend« Darstellung erfassen konnte , ist eine andere Frage . Und d»<S
hat vielleicht einzig und allein als künstlerischer Zeitsatirikek
( „Schlaraffenland "

, „Untertan "
, „ Kopf ") Heinrich Mmin da»

Dauernde seines Werkes geschaffen . Herzlicher Beifall dankte dew
Dichter für den genußreichen Abend. Dr . E -

Konzert F . Aranyi — W. Groß. Bon den Neuheiten der Bor'
tragsfolge hinterließ die kleine Sonate für Klavier von Dr . Wilhelm
Groß die nachhaltigsten Eindrücke . Weniger einheitlich gab sichSonate » für Violine und Klavier von Eugene Goosens, der « inen
langen und langweiligen Mittelsatz schreibt , in den frisch pulsierenden
Außensätzen an der Oberfläche hangen bleibt und im ganzen We^
seine Abhängigkeit von Eyril Scott nicht verleugnen kann. Vollende-tes Virtuosengeklingel sind die „Improvisation " und der „Jube >
von Ernest Bloch und dag>chohle , knallige Feuerwerk von Earol 9W
manowsky. In diesen blenderhaften Drückern scheint sich der Geig ^Francis E . Aranyi am wohlsten zu fühlen : denn hier kann ^ein Temperament , seine bewundernswerte Technik , feinen männlichesastigen -!. on voll zur Entfaltung bringen . Daß er daneben auch
ernstes Werk mit äußerer und innerer Beherrschung klarlegen kan»>
zeigte die vorzüglich gelungene Wiedergabe der Solo -Sonaie .Wilhelm Groß , ist ein schmiegsamer Begleiter , und bei der Vesta '
tung seiner eigenen Musik ein Pianist mit ausgeprägtem Klang -
Formsinn . He-

Bach -Beethooen-Zyklus — E . Darmstadt -Stern . Die hiesigPianistin Emma Darmstadt - Stern wird in vier Abenden v"
Johann Sebastian Bach „Das wohtemperierte Klavier 2. Teil " öC ,Mitteln , und dazwischen vier Sonaten von Ludwig van Beetho»»
spielen. Der erste der Abende war sehr gut besucht und brachte ne^Präludien und Fugen die F-Dur -Svnate von Beethoven . Dasund verständnisvolle Bachspiel der Künstlerin haben wir im .leM
Jahre wiederholt würdigen können . Ihre manuelle Technik i »t 1^

' .
zuverlässig : ihr Spiel hat Stil und rhythmische Energie , .Darmstadt -Stern fand eine sehr aufmerksame und beifallsfrcuv h
Hörerschaft. Ihren weiteren Abenden darf man mit Interesse e>
gegen sehen . n

. .Wie Hoblers „ Holzfäller" entstand . In der ?kähe von Stefi '
^bürg , wo sich Hodler oft mit seiner Familie aufhielt , wohnte (alter Holzhacker , ein Sonderling , von dem man im Dorf «rzikhU . .

nehme jeden Morgen leine Schwarzwälderuhr mit in den .und hänge sie an einer nahen Tanne auf . Eines Margensnun di « Kinder in den Wald , der kleine Hodler an de!
den Alten aufzusuchen , und auch Vater Hodler folgte ihnen "
Nichtig fanden sie den Alten , wie er mit mächtigem Schwung
Axt hob und niedersausen ließ : nur manchmal schaute er tta®D •
lich auf eine nahe Tanne , an der wirklich die Schwar -.wäl^er .
vergnügt tickte, Schon wollten di« Kiilder in lautes Gelächier
brechen , da machte ihnen Hodler ein Zeichen , still zu sein . Er "
ein altes Stück Packpapier und entwarf in raschen Striche" (
Skizze , au , d«r dann sein berühmtes Bild „Der Holzfäller
standen ist.
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SSavMi mit Columbus -Ajche.
die seltsame Geschichte von den sterblichen Resten

des großen Entdeckers .
Eine sensationelle Neuigkeit macht die Rund« der Welt. Di»

eines amerikanischen Konsuls besah eine kleine Kristallvase.
/ !' Base hatte an und für sich keinen großen Wert , aber sie enthielt

le versichert wird , die sterblichen Reste von Christoph Columbus
jetzt wird gemeldet, daß die Kristallvase gestohlen worden ist

le angestellten Nachforschungen haben keinerlei Erfolg gehabt . Aber
l haben eine überraschende Tatsache beleuchtet, die Heimlich , daß
? große Seefahrer scheinbar eine drei - oder piersache sterbliche°"ll ° besessen hat .

er im Jahre 150« in Valladolid im Elend starb , fand man
seinen Papieren ein Testament. Christoph Columbus sprach

Mfi den Wunsch aus , nicht in der alten Welt, deren Beherrscher sich
^ gegenüber so undankbar gezeigt hatten , begraben zu werden, son-
tR in San Domingo auf der ' Insel Haiti , wo er zum ersten Male

^ Boden der neuen Welt betreten hatte . Aber da seine Witwe 'ich
M darein finden konnte , von den ruhmreichen Resten ihres Ge?
®9lcs getrennt zu werden, so flüchtete sie mit ihnen , anstatt sie

Siaate oder der Kirche auszuliefern , ins Weite . Schließlich er-
sie , daß Christoph Columbus in der Kathedrale von Valladolid

gesetzt wurde .
» ^ as königlich spanische Haus aber erklärte sich nicht besiegt .

beanspruchten mehrere spanische Städte die Ehre , über die"te des großen Mannes wachen zu dürfen . Denn nach seinem Tod
»Aand ein lebhafter Streit über sein Geburtsdatum und'Mn Geburtsort, ein Problem , das auch heute noch nicht geklärt ist .

K-^tbe et in Genua geboren oder in Sevilla oder in einer anderen
jW des lateinischen Europos ? Im Jahre 1446 oder im Jahre 1451?

■
,̂ adolid nicht länger als drei Jahre ruhen durfte . Im Jahre 1

jj j|
® man ihn aus und überführte ihn feierlich nach Sevilla, das !

3 ! errungen hatte. Aber nach dreißig Iahren erinnerte man sich ,
>» v, einen Wunsch ausgedrückt hatte, der niemals erfüllt

l Me„ war, und im Iabre 1542 grub man seinen Leichnam noch ein-
, J aus . und ein Segelschaff brachte ihn nach San Domingo , wo er

Jj dritten Male beigesetzt wurde . Die Reste des großen Seefahrers
> J * fanden noch immer nicht die ewige Ruhe . Mehr als 200 Jahre1 > ler - im Iabre 1795 , wurde San Domingo französisch« Kolonie.
1 ?^ tolz der Span 'er konnte nicht dulden , daß ihr großer Held in
! Aasiicher Erde ruhte . Sie forderten auf diplomatischem Wege seine
I jy

^ " Sswürdiaen Ueberreste, und noch im Jahre 1795 gewährte^ die französische Regierung die gewünschte Genugtuung .
jwas von dem Körper Christoph Columbus übrig geblieben
; ij ' ein ganz kleiner Haufen Knochen und Asche , wurde wieder zu-
^ gefördert, in einen M e t a lssch r e i n gelegt, und dieser Schrein
Ve in einen herrlichen Sarg gebettet . Ein Kriegsschiff begleitete
IL Jegler. der die wertvollen Reliquen beförderte, hi ? nach Havana ,

1 Hauptstadt von Kuba .
z, j

&uch fetzt war die Stunde noch nicht gekommen , wo die Reste
Christoph Columbus in frieden ruhen durften . Krieg und Re-

('nt *
°n buchen üb«r Kuba herein . Als 1898 die Spanier den Ver-

^ 8>en Staaten die „Königin der Antillen " abtreten mußten , gm -
die Hülle des Seefahrers aus, um sie wieder nach der alten

»i,
1 zu bringen . Das Sch 'ff hatte den Hafen noch nicht verlassen,

^ wieder ein Streit zwischen mehreren Städten ausbrach, die die
teil beanspruchten, die Reliquien in Empfang zu nehmen. Wieder

Sevilla.
der Triumph Sevillas endgültig sein ? Man weiß es nicht ,

* VoS an "Zill heute die Reste des Columbus in Panama beisetzen.
& ■Ran , den man schon vor dem Kriege gefaßt hatte Hessen Aus-

l n8 aber unterblieb . Heute liegt eine neue Nachricht vor , die auf' ehrer des Helden einen verwirrenden Eindruck macht : DieI.» ®Dntt ff rtflMM i C TrtlYöt* M»rt«V«rtf," rt♦»**■*• />rt

r ist jedoch , daß der Leichnam von Christoph Columbus in
509
den

% ® Qte Christoph Columbus noch heute In San Domingo begraben
W . e jetzigen Herrscher dieses Landes boten den Amerikanern die
■: « ir n Reste von Christoph Columbus für die Summe von 10fl ODO
Lr 1 o r «tu . Der Handel ist noch nicht abgeschlossen, und der Dieb-
k . '3 « die Frau des amerikanischen Konsuls zum Opfer gefallen

ist noch nicht aufgeklärt . Wo befinden sich die Reste Chri-
Kolumbus? In der Vase der Amerikanerin ? In Sevilla oder

5,1 Domingo ? Wer wird es jemals wissen ?

Der Roman eines Kindes.
U>? "

. Katzenellenbogen (Bezirk Wiesbaden ) meldete sich dieser
iit

" ein etwa 11 - bis 12 jähriger Knabe bei der Polizei und bat ,
In Waisenhaus aufgenommen zu werden . Cr gab an . daß er
li(l)e

',,er Zigeunerbande gehöre, die in der dortigen Gegend umher-
Wii er ^ber geschlagen und mißhandelt werde und die schweren
l' (u rf

en' die er ausführen müsse, nicht mehr aushalten könne , habe
(i!

,(1, tofsen zu fliehen , und .das sei ihm. nachdem er lange auf eine
gewartet habe, nun endlich gelungen . Dem Polizei -

[% jj
t
l' nr fiel sofort aus. daß der Junge zwar braungebrannt war
X

bet Kleidung in nichts von einem Zigeunerknaben unter -
'Ben

aber seine Gesichtszüge auf eine Abstammung von der
hef)

1,; ö Pe hindeuteten Der Knabe wurde infolgedessen zunächstunb es wurden Nachforschungen nach verlorengegangenen
Diese führten bald zu einem Ergebnis. Vor^°bren ist in Boppard am Rhein ein sechsjähriger Knabe

sien ,
U"fen . Cr ging damals nach einem Gehöft, um Milch zu

ViAr"* kehrte von diesem Gange nicht mehr heim. Es war die
"«bpn

Cit gegeben , daß dieser Ziaeuueriunae mit dem verlorenen" " identisch waru u<ur Diese Identität festzustellen , war allerdings
t»on

' 8* *B- Der Knabe selber konnte nur eine Aussage machen ,'
°t ? ^ ert war : die Zigeunerbanden , bei denen er gewesen war

?ae„ v. <e mehrfach die Truppe gewechselt — hatten idm in der
Don Voppard niemals gestattet , das Lager zu verlassen,'s j,.

® er sonst frei in den Ortschaften umherstreifen konnte, natür-
anderen Zigeunerknaben zusammen. Daraufhin ließ man

^ '^ >' r des Kindes , das seinerzeit verschwunden war, kommen .dem Knaben gegenüber — in welcher Herzensbewegung,
ty ^

'n,1n sich denken aber selbst das Mutterauge vermochte'
! M> das verwahrloste Antlitz hindurch zu erkennen, ob es die

i ^ er*
S k'ubcs mm oder nicht. Mitunter glaubte sie ihr-eitncn zu können , dann kamen wiederum Zweifel , so daß sie' ^ m Bangen und Not abreiste, ohne zu einem Ergebnis

h^ ' Jin sein . Die
^

Behörden wollen nunmehr alles aufbieten ,:;(U|,j . bie in jener Gegend umherstreifenden Zigeunerbanden dle
bcs Kindes aufzuklaren , — eine freilich sehr schwierige^ bie Banoen nach der Angabe des Knaben sich oft

S nieder anders zusammengesetzt haben , so daß es sehr
bürfie . die eigentlichen Entführer des Kindes ausfindig

^ Andererseits aber deutet gerade der Umstand, daß der
t .
lC

2rmaIs weitergegeben worden ist, darauf hin , daß man
k
<ie,tsh mit eillem etilen Zigeunerkind zu tun hat . In größter
> . ' vrangnts befinden sich die mutmaßlichen Eltern, die, selbst
i,S » gründe» der Wahrscheinlichkeit da » Kind bei sich aus-"

fr to
'
Cr!

" d3ncherroeise niemals ganz den Zweifel an seiner Her -" en aus ihrem Herzen beseitigen können. vr . L, X.

beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiten .

Psycholechnik.
Eine Wissenschaft von großer Bedeutung.

voa
Hlohaol Charol .

I.
Diejenigen , die «ine Angelegenheit am meisten interessieren

müßte, wissen voit ihr immer mn wenigsten. Was weiß zum Beispiel
die Allgemeinheit von der P ( fl ch o t « ch n i f? Wohl nur den Namen
od«r bestenfalls noch dessen Definition , und doch gibt es kaum eine
Wissenschaft , die so ausschließlich ftir die Allgemeinheit geschaffen, sp
für ihre Zwecke zugeschnitten worden wäre .

Wie jchon der Name sagt , ist die Psycho t e ch n i k «ine praktische
Wissenschaft : das heißt eine solche , die die Ergebnisse einer theo¬
retischen — einer reinen ~ Wissenschast , hier der Psychologie , im
Dienste einer praktischen Aufgabe anwendet . Sie verhält sich zur
Psychologie wie etwa eine Jngenieurwissenschafi zur Physik , wie die
Agrikultur zur Botanik . Ihre Aufgabe ist ' zu untersuchen, welche
geistigen Prozesse und welche Einflüsse zu einer gewissen Handlung
notwendig sind, und darzulegen, wie dieses Ergebnis künstlich her-
beigeführt werden könnte. Em Beispiel soll uns diese zwei Gebiete
erläutern.

Der Arzt btfommt ein« Patientin , die gelähmt ist . Die Bäder
kur , die Arzneien, die Massagen haben nicht geholfen. Der Arzt ist
modern geschult , er weiß ausnahmsweise Bescheid in der Psycho --
Therapi « und geht deshalb psychologisch vor, Er versucht durch
Fragen an die Patientin und an ihre Umgebung festzustellen : erstens
ihre erbliche Veranlagung , zweitens ihren individuellen Charakter
sihre Reizbarkeit , ihre Beeinflußbarkeit ) , drittens die Vorgeschichte
der LMmung (Ereignisse, die auf das Gemüt der Kranken ejnwirk
ten , ihr Zustand vor und im Augenblick der Lähmung , die Diagnose
der ersten Aerzte, die Wirkung der Diagnose auf die Kran ?« und so
weiter) , viertens die äußeren Lebensumstände der Kranken
Gesellschaftsklasse , der sie angehört, ihre Bildung ) , Jetzt weiß er,
unter welchen Einflüssen die Lähmung vor sich gegangen ist und auch
welche geistigen Prozesse sie ausgelöst hat beziehungsweise durch
welch? psychologischen Vorgänge sie herbeigeführt worden ist. und
geht nun zu dem zweiten Teil der Aufgabe über : aus künstlichem
Wege, durch Suggestionen , dies« psychischen Hemmungen zu behebe,,
und auf die motorischen Zentren so einzuwirken, daj, die Lähmung
aufhört .

Die dabei anjuwe,Ä>«nd« Hypnose , die Kenntnis der nrotorischen
Zentren und der Einwirkung auf sie , alles was das Physisch« bei
dieser H « ilung betrifft , entwahm der Arzt seiner Spezialwissensckaft.
der Medizin . Die psychischen Handhaben lieferte fljm die Psycho-
technif .

Seine ersten Fragen, die die Vererbung und di« IMvidualität
feststellten , konnten für ihn nur dann von Wert sein , wenn er Be -
scheid wußte, wie der oder der Charakter in dem oder dem Falle rea -
giert . Wenn er schon die Veranlagung der Eltern, di« eventuellen
Epileptiker in der Familie kennt, kann er sich ein Bil!d von der ReiP
barkeit und von der Labilität des psychischen Gleichgewichtes der
Kranken machen . Kennt er nun das Verhalten der Kranken in de »
Fällen eines plötzlichen Trauersalles, einer andern starken Gemüts -
erschütterung, so kann er ihren Charakter klassifizieren . Je genauer
die Klassifikation ist, desto besser weiß er . nach den durch statistische
Erhebung festgestellten Gesetzen, wi « die Kranke in jedem Lebensfall
reagieren wird . Seine Feststellungen stammen sämtlich aus dem Ge ^
biete der Jndividualpsychologie . Bei der Kenntnis des Individuums
und der äußeren Umstände, die die Lähmung herbeigeführt hatten ,
weiß er nun den Weg, den er zur Heilung einzuschlagen habe. Die
vierte Fragenreihe nach der Gesellschaftsklasse und der Vorbildimg
stammt schon aus dem Reich der Gruppenpsychologie. Sie soll ihm
die Handhabe geben , wie er eine Brücke zu dem Geist der Kranken zu
schlagen habe, um Erfolg mit seinen Suggestionen , ja überhaupt mit

Um zu wissen , in welcher Sprache er zu ihrder Hypnose zu haben.
zu reden habe.

Alle diese Vorbedingungen zu dem Erfolg , die statistischen Er-
Hebungen über das Verhalten der verschiedenen Charaktere in den
verschiedenen Lebenslagen , das Gemeinsam« in der Denk- und Ge -
fühlsweise bei den verschiedenen Gruppen , das Vorhandensein gewisser
Eigenschaften beim Auftreten anderer Eigenschaften, gewisser Fähig -
keilen bei », iwrherrschen anderer Fähigkeiten , alle diese Feststellun-
gen, das sind die Arbeiten der Pfychotechnik . Jeder Arzt , der nicht
nur mit Hilfe der Medikamente den Körper von der akuten Krankheit
heilen, sondern ihn durch die Psyche beeinflussen und starten will ,
jeder Anwalt , der die gerichtliche Entscheidung durch seine Rede be -
ltimmen möchte , jeder Künstler, der durch Worte , Formen oder Far-
den auf die Seele des Hörers oder des Zuschauers wirken muß , jeder
Politiker , der um Gefolgschaft wirbt , jeder Lehrer , der die Kinder
zu modeln und ihren Veranlagungen freie Entwicklung zu gewähren
hat , muß mit den Arbeiten der Psychotechnik vertraut sein , muß sie
zu benutzen verstehen. Ja . mehr noch : wenn wir irgend eine Arbeit
vorhaben, sei es eine wissenschaftliche , sei es eine technische, wenn wir
unser Gedächtnis üben, wenn wir unser Urteil bilden und logisch ein-
stellen wollen, in jedem Fall kommen wir nur dann zum Ziel , wennwir die psychologischen Grundlagen , die sür jeden dieser Fälle gelten ,
.zenau kennen und benutzen .

Wie kommt es dann aber , daß trotz dieser scheinbaren Unent-
vehrlichkeit der Psychotechnik man so wenig von ihr weih? Wie
kommt es, daß trotz der Unkenntnis ihrer Gesetze die Ätenschen urteilen,denken , arbeiten und Erfolge erzielen als Politiker, Künstler , Aerzte,
usw. ? Hier liegt der Fall genau so, wie er vor Jahrtausenden bei
der Logik lag . Die Menschen hatten logisch geurteilf , „ och bevor
oje Wissenschaft „Logil" existierte. Die psychischen Gesetzeexistieren nun genau wie die physischen und gelangen
genau wie sie nur allmählich und nacheinander zu unsere- Kenntnis.Wir handeln schon unbewußt nach ihnen , aber erst
durch ihre Kenntnis , durch das bewußte Handeln
bekommen wir dte Sicherheit , immer richtig zuhandeln . Wir denken logisch auch ohne die Kenntnis der logi-
ichen Gesetze, ahuc nur wenn wir das Denken nach ihnen konlrol-
ljeren , können wir sicher sein , daß unsere Folgerungen richtig sind.Wir haben durch Empirie, durch Erfahrung,

'
durch Gefühl eine

psychylogische Einstellung , aber die merkwürdigen Wirkungen unsererNsken uttißvft* uIth SfWittffiniiiitrtGn hf * nff hnc. f

.. . WWMWWM .. . -M9NgTheorie vorausgeeilt , aber jetzt, da die Wissenschaft der Psychologie
soweit ausgebaut ist , daß sie aus der Spekulation in das Gebiet des
Experiments getreten ist, da sie von ver Anschauung unabhängige ,allgemein gijltige Gesetze aufgerichtet hat , da auf Grund ihrer theo-
retischen Feststellungen eine Technik sich gebildet hat , die allein den
praktischen Ztelen dient , jetzt muß die Erfahrung sich vor der Wissen -
lichen stellen , um nutzlose Arbeit , Mißerfolge , Entiäyschungen zu ver-
yieiden .

Das Beispiel von dem Krankheitsfall hatte gezeigt, wie der Arzt

wessen Leben kann ohne diese Wirkung auskommen — ist. Nun
bliebe noch zu untersuchen, aus welchen Gebieten der Psychologe
und auf welche Weise die Psychotechnik ihre Feststellungen

'
schöpft,

ipie sie arbeitet. Ein zweiter Artikel soll sich damit beschäftigen

Meister-Ausbrecher .
>io Ausdauer und Zähigkeit des Menschen zeigt sich vielleicht

nirgends in höherem Maße als bei den Versuchen von Gefangenen,
aus ihrem Kerker auszubrechen. Von einigen , .Meister-Ausj»recheru "
erzählt sin englischer Gefän-gnisdjrekior . Es erscheint uns ganz un¬
möglich . daß jemand dickes Mauerwerk mit einer gewöhnlichen Schere¬
durchschneidet , aber das haben zwei Gesungene vollbracht, die aus
dem englischen Gefängnis Pontonville entkamen. Selbst noch un-
scheinbarere JnVriZm .'Nte mußten den We >> zur Freiheit bahnen. So
gelang vor 5 Iahren sämtlichen Insassen des Marion County -Zucht -
Hauses von Jndianopolis in den Vereinigten Staaten der Ausbruch,
und zwar durch einen einzigen unter ihnen, der dazu eine Uhrmacher-
seile benutzte , die in dem Einband eines kleine » Buchen ejnge-
schmuggelt war . Die Stangen an den Zellensenstern waren außer-
ordentlich dick und aus besonders widerstandsfähigem Stahl her¬
gestellt - Der Gefangene ab?r verringerte die Kraft des Stahles,
indem er die Stäbe mit Tüchern umbülite, die mit Formaldehyv ,
dcm im Gefängnis gebraiichte » Desinfektionsmittel , getränkt waren .
Das Durchfeilen dauerte viele Tage und die Spuren der Feile wur?
den durch Beschmieren mit Seife verbargen . Em englischer Ein--
dre<lier Alfred Thomas wurde in seiner Zelle mit Kistenmachen be,
schäftigt . Es gelang ihm , von sswer Rank ein langes flaches Stück
Eisen abzuschneiden und daraus einen Meisel zu machet, . Einen
Metallbobrer verfertigte er sich aus dem Nagel , mit dem das Tisch'f ein befestigt war und ersetzte den Nagel durch einen hölzernen Stift ,indem er den Metallknopf durch ein Glück Brot nachahmte, sadaß man
das Fehlen des Nagels nicht merkt .' . 'Das Tischhein benutzt « er als
Hammer, und mit diesen Werkzeugen schnitt er das Holz um das
Schlüsselloch der Zellentüre herays öffnet« diese und schlich sich des
Nachts in das Zimmer des Wärters, wo er die Schlüssel fand . Abermit keinem der Schlüssel konnte er eine Tür öffnen, durch die er
hindurch mußte.f Er ging zurück , fand ein Messer und öffnete mit
diesem das Schloß Dann erreichte er den Außenhof, fand aber dieTür mit schweren Eisenriegeln> verschlossen, die er nicht aufbrechen
konnte - Da grub er sich ein Loch unter der Tür durch und buddelte
dabej so viel Steine heraus , wie sie ein Erdarbeiter kaum in eine?
Tagesarbeit wegbringen könnte . Er schneb an die Mauer : „Eine
lustige Nacht " und war für immer verschwunden . Nicht minder er-'
munlich war die Flucht des berüchtigten Verbrechers Vande»
Degarte . Er war in einer unterirdischen Zelle untergebrackt. schmolz
!ein Zinn.jefäjz ein und machte sich daraus einen Schlüssel , nachdem
er das SÄlüsjelloch in Brot abgedrückt hatte. Er kletterte dann ander Jnnenmauer 9 Fuß hoch empor, ließ sich außen an einer Wasser -
rinne herunter und sprang dann 15 Fuß tief herunter mit Hilfeeines Tuches , das er aus der Zelle mitgenommen hatte . Durch einen
Einbruch bei einem Schneider verschaffte or si6) elegante Kleidung,versorgte sich zugleich mit Geld uwd Zigarren , und — man hat nichtsmehr von ihm gehört.

Ein kosibares Auw .

Daß sämtliche nur irgend möglichen Teile an dem Auto aus Gold,Silber und Elfenbein hergestellt wurden , versteht sich bei efnem
indischen Fürsten wohl von selbst , und daher erklärt sich nicht zuletzt
der oben genannte Preis für da? kostbarste Auto der Welt ,

Feuergefech ! m i FeZdöieben.
Tote und Schwerverletzte.

0 Berlin, 28. Okt . Gestern vormittag gegen M9 Uhr ereignete
sich aus dem Vorwerk des Gutes Neu- Häsen des Fürsten Eulenburg
und Herlefeld hei Löwenberg i . d . Mark eine schwere Bluttat .
Dort trieben sich seit einigen Tagen vier unbekannte Burschen
herum , die den Gutsbewohnern Fahrräder und andere Gegenstände
gestohlen hatten . Als sie den Gutsarbeitern die gestohlenen Sachen
anboten , benachrichtigte man den Gutsvorsteher , den Aorjchnitter
und den zuständigen Landjäger. Kaum waren diese erschienen , als
die Burschen das Feuer eröffneten , das von den Angegriffenen er-
widert wurde. Es kam zu einer regelrechten Schlacht . Einer
der Angreifer wurde erschossen , ein zweiter schwer
versetzt . Der Gutsvorsteher Hülsebeck erhielt 2 Bauch -
schüsse , der Vorjchnitter einen Rückenschuß , der Land -
jäger einen Schuß in den Oberschenkel . Die Verletzten
wurden nach der Charttö Berlin gebracht. Die Person des Erschösse-
nen konnte noch nicht festgestellt werden. Man - fand bei ihm lg
Patronen. Die anderen Verbrecher sind in der Richtung Zehdenik
entkommen.

Das Ergebnis der Marssorschung .
tSigener Kabeldienst der „Badischen Presse.-)

•INS. Wasington , 28. Okt . Dr. W. Cqdlentz von der <jm*>
titanischen Bureau of Standard veröffentlicht die abschließende «
Ergelmtsse der M a r s f o r s ch u n g e n, die im Sommer 1934 , n»
der Planet bekantki .h die größte Erdnähe seil fünfzig Jahren tu
reicht hatte , angestellt wurden . Die Beobachtungen ergaben kein « »
Beweis sür das Vorhandensein tierischen Leben «
a>,f dcm Mars : es wurden auch k e i u e 't c g e n f ä l 1 e festgestellt .
Coblentz bezeichnet die Marsoberfläche als » ine gewaltig « praue
erdfarbene W ll st e , nur dq und dort ein paar Büschel gelben
Grases . Moos oder Flechten. Diese oos Landschaft dehnt sich auf
tausende von Meilen aus. Nach den Temperaturbeobachtungen ist
anzunehmen, daß es auf dem Mars den größten Teil des Jahresbitter kalt ist, nur einzelne Stetten dürften einen kurzen ,etraos milder -n Sommer haben.

umherreiste, für die er in den elegantesten Hotel? ganze Stockwerkebelegen mußte. Dieser Fürst ließ sich in London ein Auto bauen ,das 140 OOQ Mark kostete, eine ungeheure Summe , wenn man bedenkt ,daß das teuerste deutsche Luxusautomohil für 4Ü 000 Mark zu hahen' den Wagen des Maharadscha von Patial » sowertvoll ? Zuerst einmal ist er auf besonderem Wunsch nach eigenenAngaben als einziges Exemplar feiner Gattung hergestellt. Gattung?jawohl , denn es Handeft sich um ein I a g d a u t o für D s ch u n g e l-
w a l d e r ! Zu diesem Zweck sind mehrere Schnellseuergewehre ein-
geHaut , jm Hinterteil des Wagens sind Schränke eingelegt zur Mit-nähme von Prppiant und Wasser sür mehrere Tage . Vor den Vor-
d?rrad. rn befindet sich ein ..Wegbereiter ''

, ein« Eisenksnstruktwn.die dichtes Gestrüpp zerteilt, f» daß der Magen Kesser po »an kommt .

3
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flu ? der Landeshauptstadt.
Karlsruhe . 28. Oktober 1325.

Sine Protestkundgebung der PoUzeiveamteu .
Die Ortsgruppe Karlsruhe der Arbeitsgemeinschaft baidische?

Polizeibeamten veranstaltete am Dienstag abend im Saale des
Bundeshauses des Badischen Beamtenbundes eine Proteiswersamm -
lung gegen die niedere Besoldung der Polizeibeamten in den unter -
| ten Besoldungsgruppen .

Berbandssekretär Hoch wies in einem längeren Referat auf
die schlechten Verhältnisse der badischen Polizeibeamten hin . Auf
der einen Seite verlange man die Unbestechlichkeit der Polizei , auf
der anderen Seit besolde man sie aber so schlecht, daß sie nicht aus >
kommen können . Wohl habe der Staat gewisse Borschüsse für vle
Beamten bewilligt , aber mit diesen Borschüssen sei nicht gedient .
Der größte Teil der Beamten sei trotz der bescheidensten Lebensweise
gezwungen , Schulden zu machen . Man dürfe nicht vergessen , dah
der Polizeibeamte Tag und Nacht in Gefahr sei. So sei es erst kürz-

lich vorgekommen , dah ein Schutzmann beim Transport eines Reni¬
tenten von diesem in den Arm gebissen worden sei. Es sei Blutver -

gistung eingetreten , sodaß dem Polizeibeamten der Arm aibgenom-
men werden muhte. Es müsse in aller Oeffentlichkeit die Forderung
erhoben werden , dah die Polizeibeamten in die Anfangsstelle in

Gruppe V kommen und dah alsbald der Aufstieg in die höheren
Gruppen ermöglicht werde . Zn Preuhen sei man trotz des Einspruchs
des Reichsfinanzministers schon zu dieser Regelung übergegangen
und es sei zu wünschen, dah auch die badische Regierung diesem Bei -

spiel bald folgen werde . Der Reichsfinanzminister habe selbst er-

klärt , dah die Polizeisache Ländersache sei . Die Polizeibeamten er-

warten von der Regierung , dah sie endlich Verständnis habe für die

Not der Beamtenschaft . Man müsse der Beamtenschaft das geben ,
was sie brauche. Durch eine Aufbesserung hebe man nicht nur die

Not der Bomnten , sondern auch die gesamte Wirtschaft . Die Polizei -

beamten seien bereit , alles für den Staat einzusetzen, aber man

Müsse ihnen auch die Möglichkeit zum Leben geben .

Nach einer längeren Besprechung wurde folgende Entschlie¬

ßung angenommen :
Die am 27 Oktober 1925 im Saale des Bundeshauses „Cafö

Nowack" Karlsruhe oersammelten Polizeibeamten haben kein Ver¬

ständnis für die erfolgte Mlehnung jeglicher Besoldungsverbesse -

rungen - Sie bedauern , dah der Reichssmanzminister nicht den
Willen hat die grwusame „Pferdekur " zu beenden . Sie sprechen
die Hoffnung ans . dah die politischen Parteien des Reichstages
ihre vor der Reichstagswahl gegebenen Versprechungen nun endlich
einlösen und sich mit aller Kraft für eine sofortige Auf -

besserung der Beamtenbezüge einsetzen.
Sie verlangen von dem Vorstand des Verbandes der Polize, -

beamten Badens , dah er nochmals und unverzüglich der badischen
Regierung und dem badischen Landtag die vorhandene grohe Rot »

läge in den Reihen der Polizeibeamten schildert und eine grund -

sätzliche Neuregelung der Besoldungsverhältnisse beantragt .
Die Versammelten fordern '

Für die Beamten während den ersten 5 Polizerdienshahren
fetnschließlich Polizeischule ) eine prozentuale Vergütung aus der
Besoldnngcigrnppe V . ,

Für die Polizeibeamten im Einzeldienst als Eingangsgrupp ?
die Besoldungsgruppe V mit der Ausstiegsmöglichkeit nach der Be -

soldungsgmppe VI .
Für die Spezialpolizei ( Kriminal - . Farmdungs - und Vermal -

tnngspolizei ) die Besoldungsgruppe VI mit Aufstiegsmöglichkeit
nach Kruppe VII . . _ ,

Für die PolizeiverwaNimgs >beamten sBereitschafts die Gleich -

stellung mit der Besoldung der Polizeioffiziere der derzeitigen Po -

lizeibereitslbaften .
Für alle Polizeibeamten :
a ) die Aufstiegsmöglichkeit in höhere Befoldungsgmppen !
b) die Anrechnung von 8 Besoldimgsdienstjahren bei de"- erst-

maliaen Eingruppierung in die Be ^oldungsgrupve und ?^ei-
beHaltung dieser 8 Jahre beim Aufrücken in höhere Besol¬
dungsgruppen :

<?) bi <? zur grundsätzlichen Neuregelung der Besoldungsverh >ilt -
nisse die Gewährung einer besonderen Zulage für Mehr -
aufwendungen im Dienst .

Der Versammlung wohnten u . a . auch die Landtagsabgeordncten
Dauer , Kühn , Dr . Glöckner und W e i h m a n n an .

« -

Aus der Evangelischen Kirchengemeinde . Gestern abend hielt auf
Ersuchen des Evangelischen Kirchengemeinderats , Herr Kirchenpräst -
dent D . Wurth in der Stadtkirche einen inhaltsreichen Vortrag
über die Stockholmer Weltkirchenkonferenz , der er als Vertreter der
badischen Landeskirche angewohnt hat . Der starke Besuch des Vor -
lragsabends , der in gottesdienstlicher Form ausgestaltet war . be-kun-
dete das große Interesse , das in der Kirchengemeinde für das grohe
lirchengeschrchtliche Ereignis vorhanden ist. Die Ausführungen des
Redners deckten sich mit dem Vortrag , den der Redner vor kurzem in
Bretten gehalten hat und über den wir schon eingehend berichtet
haben .

g Die Personenstaiidsaufnahme für die Steuerveranlagung ist
im allgemeinen durchgeführt . Die Hausbesitzer oder ihre Vertreter ,
bei denen die Erhebungsbogen ihres Hauses von den Polizeibeamten
versehentlich noch nicht abgeholt sein sollten , sind gemäh Bekannt -
machung des Oberbürgermeisters vom 7. Oktober verpflichtet , die Vo -
gen umgehend bei einer Polizeiwach « abzugeben : dazu sind auch die
Haushaltungsvorstände oder Leiter von Betrieben verpflichtet , deren
Bogen aus irgend einem Grunde nicht an den Hausbesitzer weiter -
gegeben wurden .

K Zusammenstoß . Zwei Motorradfahrer stießen gestern nach-
mittag Ecke Karl - und Gartenstraße zusammen , da die beiden Motor¬
räder infolge des nassen Bodens nicht sofort zum Stehen gebracht
werden konnten . Personen - bezw . Sachschaden ist nicht entstanden .

§ Angeschossen. Im Verlaufe von Streitigkeiten gab gestern
nachmittag 6 .50 Uhr in der Kronenstraße ein verh . Händler auf
einen ledigen 17 Jahre alten Hausierer von hier mit einer Pistole
einen Schuh ab, wodurch der Hausierer am linken Auge leicht ver-
letzt wurde .

Eine Messerstecherei vor Gericht.
Vor dem Durlacher Amtsgericht wurde am 28. Oktober gegen

Friedrich Johann Rohrer aus Aue und seine Mutter
Katharina Rohrer verhandelt . Der Angeklagte wird beschuldigt ,
am Pfingstmontag unberechtigterweise in das Haus des August
Hug eingedrungen zu sein und Hug mit einem Messer schwer verletzt
zu haben . Die Mutter steht unter dem Verdacht , den Sohn bei der
Tat unterstützt zu haben .

Auf Befragen erklärt Friedrich Johann Rohrer , daß er an
dem betrefienden Tag betrunken gewesen sei und von der Tat selbst
nichts mehr wisse. Die Mutter Rohrer erzählt , dah schon seit
einigen Jahren ein Streit mit Hug bestanden habe . Hug habe sie
nie in Ruhe gelassen . Einmal habe er sie beschimpft und sie habe
ihn „Judas " genannt : dafür sei sie vom Amtsgericht verurteilt wor -
den . Als Friedrich Johann Rohrer mit dem alten Hug , dessen
Cohn und dessen Frau in Streit geraten sei, habe Hug gedroht ,
ihren Sohn totzuschlagen . Zn diesem Augenblick habe sie erst ein -
gegriffen in den Kamps .

Die Wilijumslage kt Technischen Hochschule Karlsruhe.
Die AnKunst der ersten Festgäsle . — Der morgige Festakt im Landestheater . — Empfang beim

Staaisprösidenlen . — Aus der Liste der Ehrengäste .
] ! [ Karlsruhe , 28. Oktober . Prof .

^
ritz Oester !en : München : Eeh .-Rat Prof . Dr . von Dyck ; Etutt »

Mit einem E m p f a n g s a b e n d der Festgäste , gegeben vom
Senat der Technischen Hochschule in den Räumen des ehemaligen
Residenzschlosses nehmen heute Mittwoch abend die Festlich¬
keiten aus Anlah der Hundertjahrfeier der Karlsruher Technischen
Hochschule ihren Ansang . Zahlreiche Ausschüsse sind seit Wochen und
Monaten an der Arbeit , um durch eine großzügige Organisation zum
Gelingen der Jubiläumsfeier beizutragen . Fragen der verschieden -
sten Art waren von den einzelnen Ausschüssen zu regeln und gerade
in den letzten Tagen herrschte in den Räumen der Hochschule, in
denen sonst durch eine große Ruhe das Studium nicht gestört wird ,
ein außergewöhnlich emsiges Leben und Treiben . Festbüros zu:
Ausgabe von Teilnehmerkarten wurden eingerichtet und in anderen
Räumen wiederum tagte der Hauptausschuß unter Vorsitz des Jubi -
läumsrektors , Geh . Obevbaurat Prof . Dr . Re h b o ck, auf dem die
Hauptarbeit der ganzen Jubiläumsveranstaltung lastet .

Seit gestern trägt das Hauptportal der Technischen Hochschule
aus Anlah der Jahrhundertfeier Guirlandenschmuck und auch in der
Kaiserstrahe und Karl -Friedrichstrahe hat die Stadt Karlsruhe
Fahnenmasten aufstellen lassen . Dagegen ist merkwürdigerweise am
Bahnhof keine einzige Fahne zum Gruße für die zahlreichen in - und
ausländischen Gäste zu bemerken , im Gegensatz zu dem üblichen Fah -
nenschmuck durch die Stadtverwaltung bei früheren Veranstaltungen .
Es ist wohl anzunehmen , dah die Bevölkerung seilst ihre Anteil -
nähme an den Jubiläumssestlichkciten der Karlsruher Hochschule,
die ja so eng mit der Geschichte und Entwicklung unserer Stadt ver -
bundon ist , durch Fahnenschmuck der Häuser zum Ausdruck bringt .

Die ersten Festgäste sind im Laufe des heutigen Tages bereits
eingetroffen . Am Bahnhof hat der Empfangsausschuß sein Quartier
aufgeschlagen , um dort den ankommenden Gästen mit Rat und Tat
zur Seite zu stehen . Der bekannte schwedischeForscher SvenHedin

Veesenmeyer ,
Universitäten : Bonn : Geh . Reg . -Rat Prof . Dr . A . Dyroff !
-lau : Geh . Hofrat Prof . Dr . Manigk ; Erlangen : Prof . Dr . U.

Rat Prof . Dr . H . Thiersch ; Greifswald : Prof . Dr . Krüger : Halle -

Prof . Dr . M . Fleischmann : Hamburg : Prof . Dr . R . Laun : Heidelberg -

Pros , Dr . Liebmann ; Jena : Prof . Dr . Gerland ; Köln : Prof . Dr-

Fr . Stier -Somlo ; Leipzig : Geh . Hofrat Prof . Dr . O . Wiener ; Mar «

bürg : Konst . - Rat Prof . D . Bornhäuser ; München : Geh . Hofrat Pros -

Dr . O . von Zwiedineck ; Münster : Prof . Dr . O . Hoffmann : Rostoa -

Prof . D . von Walter : Tübingen : Staatsmin . a . D . Prof . Dr . L . o »"

Köhler ; Würzburg : Eeh .- Rat Prof . Dr . Chr . Meurer .
Bergakademie : Freibera i . S : Prof . Dr . G . Brion .
Landwirtschaftliche Hochschulen: Berlin : Prof . Dr . Mangos

Bonn - Poppelsdorf : Prof . Geh . Reg .-Rat Dr . O . Hagemann ; Hohe"

heim : Prof . Dr . Schröder .
Handelshochschule : Mannheim : Prof . Dr . Sommerfeld .

An * h *Rf>rTtti : MtN .-Dir . a . T*. 2/?f

Kaiser
Geh . Reg ,

ilhelm - Eesellschast : dto . ; Eesellsch . d . Wissensch L
.-Rat Prof . Dr . H . Thiersch ; Akadem . d . Wi » cnscha,lcn>

Heidelberg : Eeh .- Rat Prof . Dr . Th . Eurtius ; Akadem . d . Wisjen, «'

Leipzig : Geh . Reg .- Rat Prof . Dr . O . Wiener ; Akadem . d . Wissens«!'

München : Eeh .-Rat Prof . Dr . von Dyck ; Straßburger wissewchal^
Gesellschaft : Prof . Dr . H . Breslau - Heidelberg : Deutsche Maden " "

München : Geh . Hofrat Prof . Dr . E . Pfeilschiftet . «
Wissenschaftliche Verbände : Deutsche '

BunsengAllschaft :
Hofrat Prof . Dr . A . VernthseN , Heidelberg ; Deutsche Chemische ©e

schaff . Eeh .- Rat Prof . Dr . R . Willftätter . München ; Deutsche G-se«

irfiaft für techn. Physik : Dir . Prof . Dr . Gg . Sehlhofs , Berlin ; Dcut «

Mathem . Vereinigung : Geh . Hofrat Prof . Dr . A . Krazer . Karlsruh !
Gesellschaft f . Angew . Math . u . Mech : Prof . Dr . Trefftz . Dresden
Heinrich -Hertz- Gesellschaft : Präf . Prof . Dr . Waaner . Berlin , Dr . W .i
von Arco , Berlin ; Helmholtz - Eesellschait : Een .-Dir . Dr .-Jni g . 'A.

der
Astern

in Baden -Baden weilte , ist heule nachmittag im Auto ^ fDottmund
.
^

D
^

.
JiigBonn ? Verb ! äSlSäteineS

von Baden - Baden hier eingetroffen und im Schloß -Hotel abgestiegen . Dr . Matschoh , Berlin ; Verein deutscher Chemiker : Prof . Dr . !f
Quincke , Hannover ; Verein deutscher Natur -Forscher und Aerzte :

Eurlitt

erlin : Verbog

Ferner sind von den Ehrengästen im Laufe des Mittwoch hier an -
gekommen : der hessische Staatspräsident Ullrich , als Vertreter von
Sachsen Staatsminister Dr . Becker , der bekannte Organisatior des
deutschen Funkwesens Staatssekretär Dr . B r e d o w-Berlin , Graf
v . A r c o - Berlin , Generaldirektor Dr . Vögel e-Dortmund , der Vize -
Präsident der russischen Akademie der Wissenschaften W . Stekloff -
Petersburg .Professor Dr . Gustav K o m p p a . ständiger Sekretär der
finnischen Akademie der Wissenschaften Helsingfors , Professor L i n-
demann , Universität Oxford und Professor Mar x- Kalifornien .

Im Mittelpunkt der Veranstaltungen der Jubiläumsfeier steht
der akademische Festakt im ßcmtiestijoater , welcher mor¬
gen Donnerstag , vormittags 10,50 Uhr , stattfindet . Die
Chargierten der Karlsruher Studentenschaft und die Abordnungen
der Studentenschaft von Mannheim . Freiburg und Heidelberg wer -
den um 9,15 Minuten vom Mühlburger Tor aus zum Festakt auf -
fahren . Im Landestheater hält die Festrede der Jnbiläumsrektor
Geh . Oberbaurat Professor Dr . R e h b o ck, während die badische
Regierung durch den Staatspräsidenten Dr . Hellpach und die »»» w»» ) » , .

Stadt Karlsruhe durch Oberbürgermeister Dr . F i n t er ihre Glück- schule Gr «; : R . Hofrat Prof . Dr . A . Tornquist ; Universität

wünsche zum Ausdruck bringen wird . Den Glückwünschen der Ver - dto . ; Montan . Hochsch - Leoben . R . Pro , Dr . O . Ken . ^
ausländischen Hochschulen und Universitäten Artl , ur

°
Payr ? Techn ? °chschul/AunnDr . Alfred Hawranek . » A

schließt sich die Uebergabe von Jubilaumsspendon an . Im An chlu» Akademien : Akad . d . Wiss . Wien : Hofrat Prof . Dr .
an den Festakt vereinigen sich die Fest ^eilnehmer zu einem Festessen

Rat Prof . Dr . von Dyck . München
Wirtschaftliche Verbände :

Bund deutscher Architekten :
Dresden ; Deutscher Betonvercin
Deutscher Eisenbauverband : Dir . S
der deutschen Industrie : Geh . Reg .-Rat Dr . Kastl ,
der Arch. und

~ ~ ~

Deutscher Dipl
'

^
Deutscher Elektrotechniker : Dir . Dr . -Jng . n . wwia .
Pfälz . Industrieller : Oberreg . -Rat . Frisch , Neustadt a H . ; »

Deutsch . Eisengießereien : Dr .-Jng . Geilenkirchen , Düsseldorf ;
Deutsch . Eisenhüttenleute : Gen .-Dir . Dr . - Jng . Dr . A . Vogler , ~ t ;
mund , Dr .- Jng . Otto Petersen . Düsseldorf ; Ver . Deutscher Jngen -eu -

Prof . Dr . Matschoß . Berlin ; Ver . der Gas - und Wa „erfachm . . Jfe
Jockisch, Göppingen ; Zentr .-Verb . d. Deutschen Elektr . ^ ndusl

Reichsmin . a . D .
'
von Raumer , Berlin .

Ausland . j ,
Deutsch - Oesterreich : Techn . Hochschule Wien : PR . 5 *.

rat Prof . Dr . R . Saliger ; Universität Wien : dto . ; Technische
r . (c. cw (I7« AC <TW (IT T"̂ © »

im großen Saale der städtischen Festhalle und abends veranstaltet
das Staatsministerium und die Stadt Karlsruhe Festvorstellungen
im Landestheater und im Konzerthaus . Der Staatspräsident Dr .
Hellpach hat für Donnerstag abend Einladungen zu einem Empfang
in den Räumen des Staatsministeriums ergehen lassen .

Am Freitag , den 30 . Oktober , findet sodann die Einweihung des
Enthüllung des Heinrich Hertz -Denkmales und abends ein Fackelzug
der Karlsruher Studentenschaft von der Englerstraße aus nach dem
Stadtgarten mit anschließenden Festkommers in der Festhalle statt .

Aus der Liste der Ehrengäste , die ihr Erscheinen für die
Jahrhundertfeier der Technischen Hochschule zugesagt haben , seien fol -
gende Persönlichkeiten genannt :

I. Deutsches Reich.
Akademische Anstalten .

Gesamtverbände : Verband deutscher Hochschulen : Prof . Dr . Scheel ,
Kiel ; Notgemeinschaft : Staatsminister Dr . Schmitt -Ott , Berlin .l ; 1!cotgemein >chast : lstaatsmini >ter Dr . vchmitt -Olt , Berlin . . -u u » i u « u 11 u* e

Technische Hochschulen : Aachen : Prof . Dr . Herm. Borin ; Berlin : institut Haag : Gen .-Di
>. Reg .- Rat Prof . Dr . Orlich ; Braunschweig : Prof . Mühlempfordt ; ingenieurvereinigung NeGeh ■

Breslau : Prof . Dr . Noether ; Danzig : Prof .
Prof . Dr . Eberle ; Dresden : Prof . Dr .-Jng .

M) hn Jahn ; Darmstadt :
A . Nägelen ; Hannover :

Akademien
Müller . ^ „ m )

Schweiz : Techn . Hochschule Zürich : R . Prof . Dr . A . N \

Universität Basel : Prof . Dr . A Hagenbach ; Universität Bern : +

Dr . R . Zeller .
England : Universität Oxford : Prof . F . A . Lindemann . <£
Nordische Länder : Techn . Hochschule Kopenhagen :

Prof . O . P . Pedersen ; Techn . Hochschule Stockholm : Prof . W - &
nius ; Techn . Hochschule Helsingfors : Prof . Komppa .

Ungarn : Techn . Hochschule Budapest : Prof . Dr . G . Zcwp
Universität Fünfkirchen : Prof . R . Eragger .

Italien : Universität Genua : Prof . Eino Loria .
Spanien : Techn . Hochschule Madrid : Pros . D . I . *

NlliS . „ _ CgfP
Griechenland : Techn . Hochschule Athen : Prof . Dr .

pulos .
Lettland : Herderinstitut Riga . ^
Bereinigte Staaten : Stanford University Kaliso ^

Prof . Charles Marx .
Brasilien : Universität Rio de Janeiro : Prof .

Oliveira . ^
Ausländische Korporationen : Königl .

Dir . Ir . H . Wortmann ; Amerikanische
New Vork : Prof . em . H . d. Berkeley ,

ômcuu ui « lundards Washington : Jng . Warrem E .

Schweiz . Jng .- u . Architektenverein Zürich : Prof . Dr . Röhn , o ^

Der Nebenkläger und Zeuge A u g u st Hug schildert den
Kampf , der in seiner Wohnung stattgefunden hatte . Es sei ihnen
nur schwer gelungen , den jungen Rohrer zu überwältigen , der ihn
mit einem Dolch in den Arm gestochen habe , ein anderer Stich sei
in die Ha >ld , ferner einer ins Knie und einer in den Rücken ge-
gangen ; außerdem habe er einige Rippen gebrochen . Er gibt zu.
daß die Frau Rohrer ihren Sohn von der Tat abhalten wollte . Er
habe nicht gesehen , wie sein Sohn auf den Angeklagten dreinge -
schlagen habe .

Der Verteidiger Dr . Traut wein wirft ein , daß die Frau
Rohrer erst in die Wohnung gekommen sei, als der Sohn am Böden
lag . —

Die Z ? ug ! n Schneider war bei dem Vorfall zugegen . Der
Streit habe erst zwischen dem jungen Hug und dem Rohrer bestan -
den ; dann sei der alte Hug dazugekoinmen ^ Sie habe den jungen
pug mit Blut überströmt am §?erd stehen sehen . Als die ^ junge
Frau Hug , bei der sie zu Besuch war . ohnmächtig geworden sei, habe
sie sich um diese gekümmert .

Die Ehefrau des jungen Hug erzählt , daß sie während des
Vespers draußen Lärm gehört habe . Als sie hinausging , sei Rohrer
draußen gewesen . Der alte Hug habe zu ihm gesagt , er solle sim
entfernen . Rohrer habe sich dageaen gewehrt und plötzlich den Dolch
gezogen . Da habe sie nach dem Besen gegriffen , um den alten Hug
zu schützen . Dann habe Rohrer auf ihren Mann eingestochen und
auch sie in die Hand getroffen . Rohrer sei dann auf dem Boden
gelegen . Diesen Augenblick habe sie benützt , um Rohrer den Dolch
aus der Hand zu treten . Bald darauf sei sie ohnmächtig geworden .
Rohrer sei nicht stark betrunken gewesen . Er babe , als er kam , zu
Hug gesagt : „August , was hast Du mit meiner Mutter gehabt ? "

Zeuge August Heid sagt aus , dah Rohrer ruhig zu Hug ge-
kommen sei. In dem Vorraum zur Küche sei es zwischen den
beiden zuin Wortwechsel gekommen . Als August nekommen sei . habe
ihm Rohrer zuerst ins Gesicht geschlagen . Die Mutter sei da noch
im Hof gewesen . Es sei „zu arg drüber hergegangen

"
, so daß er keine

Einzelheiten gesehen habe .
Zeuge August Hug (der Sohn ) sagt , er habe noch keine Aus -

einandersetzung mit der Frau Rohrer gehabt . Als er sie draußen

:&*{$gehört habe , als sie ihren Sohn nach Hause holen wollte , wie
„Geh ' her !" , habe er geglaubt , sie meine den Hund . .

Draust .^ r?
dann Rohrer zu ihm gesagt : „Was hast Du mit meiner J» je*

Er habe zur Antwort gegeben : „Ich bin ein Christ .
" Nach £ 0$

Vater Hug den Rohrer hinausgenötigt habe , habe dieser den /

gezogen und Frau Rohrer habe ihn gepackt , um ihn zurückzuyo
Die übrigen Angaben des Zeugen bringen keine wesentlichen
zur Sache . - i -ni ®

Dr . Walter Dais , praktischer Arzt in Aue . &estflU0
Bohrer unter Anfällen litt , die sich als Folgen vdn leichten Err » jj 31
und von Alkoholgenuh einstellten . Daher könne er bei dem ' -. r0 "

Boden gefallen sein . Er habe aber bei diesen Anfällen seine ^ jjtf
Fähigkeiten bei der Hand . Genau feststellen lasse sich das a

^
Die Zeugin Pa uline Bräuninger war mit

Nachmittag auf dem Sportplatz . Er sei angetrunken gewei
'

Mutter wollte ihn deshalb nach Hause holen .
Zeuge A u g u st H e n k e nh a r t ist zu dem Vorfall erst g ^ I

als Hug am Brunnen stand und sich die Hand abwusch - '

dann wieder zu Rohrer gegangen und habe ihm ins Gesicht g

Zeuge Hug sagt , diese Aussage des Zeugen sei nicht » " « '
„ ii ° '

Zeuge Henkenhart : „Mich soll der Schlag treuen ,
nicht wahr ist, was ich gekagt habe !" —

. N " ® r
uU

Darauf wird die im Zuhörerraum anwesende Frau }
als Zeugin vernommen . Sie kam gerade , als der Kam ? '

Gange war . Sie will nicht gesehen haben , daß Hug dem -

Gesicht schlug. — u fi'

Darauf wird das är z t l i ch e Sachverständig e " Ä
t e n verlesen , das aussagt , dah der Nebenkläger Hug 1

arbeitsunfähig war . Der Verteidiger des Nebenklärger -'

daß Hug heute noch arbeitsunfähig sei . . h>
Der Verteidiger des Angeklagten , Dr . T r a u t w ^

'
Achten ^

Antrag , den Bezirksarzt als Zeuge zu laden , der das

gegeben hat . Da die Feststellung des Beschädigungsgrao ^ jtt«'^

benklägers von Wichtigkeit ist wird die Verhandlung
den 18 . November vormittags 9 Uhr vertagt .
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Dt» neugewählte Zentrum - frattion de, vadischen Landtages
am nächsten Freitag vormittags il Uhr zu ihrer ersten Sitzung* Landtag zusammentreten.

^ ie nächstjährige Fahrplankonfereuz in B - Baden .
. 2^ie mitgeteilt wird , ist auf der Europäischen Fahrplankonferenz ,

in diesem Jahre vom 19. bis 24. Oktober in Haag stattgefunden
!?*• beschlossen worden , die nächstjährige Europäische Fahrplan - und
^ agenbeistellungskonferenz in der ersten Hälfte des Monats Okto ,
S£ in Baden - Baden abzuhalten .

PreissenKungsverhandlungeu .
. st .- Freiburg . 28. Okt . lBesprechung Uber die Ma 'gnalnnen zur
tefcitfitijtiing eines Preisabbau »».) Das hiesige Bezirksamt be-
°uinlc auf gestern nachmittag eine Sitzung an zur Besprechung über

Maßnahmen zur Herbeiführung einer Preissenkung . Daran
5% teii Vertreter des Handels , des Gewerbes , der Industrie , der
>
' i>r.üeiska,nimer . Handwerkskammer . Vertreter der Beamten und der
-̂ beitergelverkschaften teil .. Den Borsitz führte der neugewählte
,/ndtagsirSHeordnete . Regierungsrat Dr . H o f f m a n n - Freiburg ,
kj den Silas } des basischen Ministerium !, des Innern vom 14 .
^ tober bekannt , in dem , wie gemeldet , die Bezirksämter angewiesen
Meit , die von der Reichsregierun « eingeleitete Preissenkungs -
?7 ' ion tatkräftigst zu unterstützen . Die geplanten Maßnahmen sollen
Ä wie Regierungsrat Dr . Hoffmann hinzufügte , weniger polizei -
'®>e Magregvln sein , sondern man will in verständnisvollem Zufain -
^ wrbeien mit Handel , Gewerbe und Verbraucherschaft die Preise
!
°
! wo es möglich ist. zu senken suchen oder doch neue , nur von Pro -

Interesse diktierte Preissteigerungen verhindern . Die Aussprache
sehr anregend . Zunächst sprach als Vertreter des Einzelhandels ,

^ustnann Spielmann , der die grundsätzliche Erklärung ab ?
der Handel habe , um den Umsatz W heben und Geld herelnzu -

? wmm« n . selbst das größte Interesse an der Verbilligung der Waren
tni) sei berit , alle Maßnahmen zu unterstützen , die zu einer Prelssen -
,
' ^g führtsn , vorau <»geetzt. da ^ das für den Handel wirtschastlich
sagbar sei. Der Vertreter der christlichen Gewerkschaften , Stadt -
* ' Zoll , ist der Ansicht , es wäre ein Preisabbau auf verschieb
Äi Gebieten bei gutem Willen wohl möglich , juerst müsse aber

an der Quelle , beim Fabrikanten und Produzenten , begonnen
^ rden. Di « Kcmfleut « Kötting sTextilwaren ) und Feld .

tretet bei te au », d« Publikum sei durch
ode diktierten Ansprüche mit Schuld

W > . . . M NuÄiHt
Utn zu können , daß die Textilwaren in nächster Zeit keine Steige -
1*8, sondern eher eine Verbilligung erfahren würden - Ein Ver -

sein« btturiöfen und von der
a n 5er Verteuerung . Herr Vogel als Vertreter der Beamtenschaft
hob auf die wirtschaftlich mißliche L -we der untern Beamtcngmppon
ab . für die es nur entweder eine E -vöhung d ?r Gchälter oder eine
fühlbare Verbilligung de : Lebensmittel geben müsse. Die Handels -
kammer erklärte sich durch « ine Entschließung bereit , unter bestimmten
Vorbehalten an der Preissenkungs -Aktion mitzumnrksn . Gewerk -
sckiQstŝ ekretär Kappes von den freien Gewerkschaften tritt für
auskömmliche Löhne und Gehälter ein , er würde es jeboch auch be >
grüßen , roinri ein Preisabbau durchführbar wäre . Der Syndikus
der Arbeitgeber , Rechtsanwalt Otto Fehrenbach . hält eine Ber -
billigung der Produktion und in Verbindung damit eme Verbilli¬
gung nwr möglich , wenn der deutsche Arbeiter gleich dem amerikani¬
schen leistungsfähiger würde , d. h . intensiver arbeitete . Damit wür -
den sich die Lohnansgaben verringern was einer Verbilligung der
Ware gleichkäme . Einen versöhnlichen und hoffnungsvollen Ausgang
nehm die Besprechung durch die Mitteilung des Obermeisters
Hensler von der Metzgerinnung , der bekanntgab daß vom 28.
Oktober ab das Schweinefleisch in Freiburo um 5 Pfennig und das
Kalbfleisch um 10 Pfennig das Vnmd billiger würde . Ebenlo werbe
nächstens auch .das Rindfleisch billiger abgegeben werden können .

Konstanz 27. Okt . Im Bezirksratssitzungssaale fand am Sonn -
tag eine ron Vertretern der Gemeinden des Lebensmittel - und Ein -
zelhandels . der Metzger - und Bäckerinnungen , der Staatsanwaltschaft ,
sowie verschiedenen gewerblichen und gemeinnützigen Organisationen ,
auch der Handels - und Handwerkskammer des Amtsbezirks Konstanz
besuchte Versammlung statt , um über Preissenkungsmaßnahmen zu
verhandeln . Es wurde betont , erste Aufgabe müsse es sein , eine ge-
ordnete und sachgemäße DurchprüfungderPreissenkungs -
a k t i o n in die Wege zu leiten . Es wurde nun zunächst über die
Preise der Lebensmittel beraten , wobei die Frage der Fleisch -
preise behandelt wurde . Von Seiten der Metzger wurde betont , daß
in Konstanz bereits ein Fleischabschlag von 10 Pfg . eingetreten sei.
Die Bäcker machten darauf aufmerksam , daß ein Preisabschlag nur
dann vorgenommen werden könne , wenn die großen Mühlen billigeres
Mehl liefern . Trotzdem der Getreidepreis sich gesenkt habe , stehe der
Mehlpreis feit Monat März immer noch auf der gleichen Höhe . Um
eine Rediiziernug des Preises für Zucker vornehmen zu können , ver -
langten die Interessenten , daß der Vorsitzende der Regierung , die doch
bei der Zuckerfabrik Waghäusel mit 60 Proz Aktien beteiligt sei , ver -
anlasse , daß diese den Zucker den Geschäften direkt und zum billigeren
Preise abgeben möge . Es wurde darauf hingewiesen , daß der Zwi -
schenhandel an der Verteuerung der Ware die Schuld trag «. Hier
müsse die Regierung eingreifen . Versucht soll werden , mit dem badi -
schen Milchhändlerverband und der Molkerei Kreuzlingen eine Her -
absetzung der Milchpreise zu erzielen .
Exlranerprüfungen an den Köheren Schulen 1926 .

Di« Prüfungen für Schulfremde (Extranser ) an den HZHeren
Schulen im Jahr « 1926 werben — gleichzeitig mit den ordentlichen

Reifeprüfungen der Vollanstalten und den Schlußprüfungen de»
sechsstuftgen Realanstalten — gegen End « des Schuljahre - (vo ,

Ostern ) abgehalten werden . Gesuche um Zulassung zu diesen
Prüfungen sind mit den erforderlichen Nachweisen im Laufe b; s
Monats Dezember d . I . einzureichen . Erst nach Ablauf dieser Frist
einkommende oder durch nachträgliche Vorlage einzelner Nachweis
ergänzte Gesuche werden nicht berücksichtigt . Zu den Prüfungen für
Schulfremde werden nur solche Privatschüler zugelassen werden ,
welche durch die Staatsangehörigkeit oder den jeweiligen Wohnsitz
ihrer Eltern oder deren gesetzlichen Stellvertreter auf Baden an »

gewiesen sind.
Die Zeugnisse über den genossenen Vorbereitungswnterricht

müssen für die sprachlichen Fächer genaue Angaben enthalten über
den llmsang der Lektüre . Bezüglich der naturwissenschaftlichen
Fächer müssen die Bescheinigungen erkennen lassen , das ; der Vor -

bereitungsunterricht in diesen Fächern ein experimenteller Unter -

richt war und unter Benützung naturwissenschaftlicher Sammlungen
erteilt wurde . Für alle Fächer sind die Lehrbücher anzugeben , die
bei der Vorbereitung auf die Prüfung benützt wurden . Die Leiter
und alle Lehrer der Höheren Schulen werden bei etwaigen Anfragen
über diese Prüfungen die erforderliche Auskunft erteilen .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh ».
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Luftdruck

in
Meere ».
Niveau

i emoe »
lotnr

C
Gestrige
Höchst»
wdrme

Niedrig !!,
Temver
nachts

SBetlet

8 it » Dunst
7«8 7 1« 13 9 bcQccft
762 0 lü 15 10 liebedt
7*Z.li 10 17 » wolkig
7t>2.6 S 12 1» 12 halb dedeti
76t .» 5 6 wolkig

— -v # 11 4 »

R37.2» S 8 6 bewölkt

Wertheim • • • • • • •
« önigftuht • • • • • • '
Karlsruhe • • • • • • ■
Baden - Baden • • • • •
Bade »>veil «r • • • • • «
Billings » • • • • • • •
5t . Blassen • • • • • «
5öchenjchw » nd . . . . .

K .>!dberqei ->o • • • • «
Rllaemeln « KItteru „ «siib - rlicht . Der klestrtg- Tag war in Baden « et»

bewölkt , nur vereinzelt fielen ganz leichte Niederschläge Dte Temoergtu ,
war mild Ulli ' lag im Mittel 4 Grad über der normalen . — DaS Tie ' -
druckacbiet liegt deute vor der norwegischen Küste , ein weitere » folgt West,
lich Island . Ueber England und der BiSeava liegt ein schwacher Hoch-
druckruclen : « in Tiesdructauslauscr über der Nordsee und Krankre -ch.
bringt noch vereinzelt leichte Nieterschläge und Wärme , dann wird dt«
Kaltluft deS HochörnckanSläuferS Abkühlung und vorübergehend Bef »
serung der Witterung bringen . >

Wetteranskchteu für Donnerst ««, de» 29. Oktober 19J8 : vorerst noch
mild , dann Abkühlung : vereinzelte Regenschauer , bäufige Aufheiterung ?» ,
Südwestlich «, später westliche Winde .

Wasserstand des Rheins :
Schnsterinlel , « . Okt ., morgen » fl Uhr : 10« Stm .. ««fallen 4 Ztm .
« eil , 28. CO ., » orgenS 6 Uhr : 212 Ztm .. gefallen 2 Stm .
»liojan , 28. Okt .. morgen » 8 Uhr : 801 Ztm . , gefallen 7 Ztm . -
Mannheim . 28 Okt ., morgen » 8 Uhr : 274 Ztm -, gefallen 4 Ztm .

SlMmvhm-Amill Siche-SAe», KarlsiHe
28. Stiftungsfest Mi! Ball

a« Samstag , de» 31 . Oktober ISA. abend» 8 Uhr
im kleinen Festhallesaal , Tingang Barderobe Ostseite

Rf t9 < « f eafte : » «mmerfana « Ms ». Rc « *ftts4 . Vtutfttii
Ott » Ct & rofc , © olotansctin Stlen Slonffow , Kapellmeister
(Stils etöblt , Lautensänger Adolf Sritsch . 21253
« infstdruno «« stattet . - Eintritt einschl . Steuer SM . 1.60.

STKrokodil 11
aari » r « d »

^ eben Montag und Donueritag

^ etziilßi-z «

pesi schönsten Aufenifeali
,
' Clslch ein « Sehenswürdigkeit bietet , besonders

bei der heutigen Heibststimmung , mit" Ben großen Paikanlagen das Cafö-Restanront

DURl.agH - EttlSngerstr . 33
hinter dem Schloßgar ^en

y Haliestsile Schloßplntj . «— Telefon 280 .
u?^*Ü!fiirhe Küche, eigene Konditoiet , erli

olfen und in Flaschen . OffenesBier .
Separate ßöutne

wr Ueaeilscbal en, Hochze ten , etc etc.
Mittwochs ) Un erhailungfs -

Samstags f TÖH25
je von 4 Uhr ab . 21468

Tanz-Sport- Kapelle Malmshelmer.
^ Eigene Auto- u . Wajenauffahrt iQaragel

Privat - 18486 !

Tanz
Lehr - Iostltnt

Vellrath !
Ludwlosplata 35 , IL I
Beginn neuer Kurse |

Cinzelunierrtdil
Moderne Tänze I

Zuschneide . « . Nähknrse
werden nach wie zuvor
erteilt . AnSkunst tSgl . v.
9—6 Uhr von I . Weber ,
Zuschneiveschnle , Hirsch-
stratz« W . S Tr . Gegr .
1S93. «Atelier fiir feine
Damenschnelderei .) 19338

Puppen»
LedeiböU e . Cell »Bado ? .
« Unstlervuvvcn in gros ,
RuSwadl . zu selten « Un>
»igen Vreiien . 1US24

Frida Schmidt,
Herrenstr . Iv . v d >>dr

. »Pension Maier"
' ijt an*," *« 127 . 3 Trevoen , Nähe Marltvlatz,sucht
' tiin , a " . » nd Adüidii ' ch det lehr auter * » ' «

vj " 1« « am n und Herren . 20180

2874
Quersleder-

anpfto&zl
mit peschweißur teuer -
bilehse in leder Größe
tn erslkl . Austühruna
lieten als lanwährioe
Spezialität aus Vorra

oder kurzirittio

tüeM-Mi fl :G.
V.aschlnenialirlk und Kesssischmietle

emmsnsingsn ' Baden l

filr Handel nnd Indastrlr
werden rasch nnd sauoer

angefertiet in der
Drackerel dar Bad. Prsss »

lilfaM im 51u!o
nadiBillinae « m . neuem
Personenauto ist am 2,
November etgtn sehr ->e>
ringe Bergtiig . möglich

Meldung unter 91t .
48tfia an iie . vadilche
Presse ' erbeien .

Beamtenfamilie auf d.
Lande , mit einem Kna -
ben von 2 Jahr , wünscht
noch ein

Kind
geg . Imalige Adfindung
an Kindesslait anzn >
nehmen . Gest . Angebote
unter Nr . P97SS an die
Badische Presse .

Kind !
GesundeZ , kräftiges

MSdchen , 4 Monate alt ,
v . guter Herkunft , wird
in gute Hände abgegeb .
Zu erst . unt . Nr . N98S2
tn der Badischen Presse .

Guke Pflege
f. nengeb. Kind gesucht .
Angeb . unt . Nr . » 9871
an die Badische Presse .

7 Monat- altcZ
Kind

Knabe , wird an klnder »
loses Ehepaar In Pslcge
gegeben . Zuschr . u . Nr .
LSS61 an di« Bad . Pr ,

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

ÜO//

fpPtCkL ZtLJciflßJTl
MIT DEM

KURBELK ÄSTEN
UM DIE
ERDE

Ab 31 . Oktober bis 4 November täglich 8 Uhr abends
Samttag und Mittwoch audi 4 Uhr nachmittags
Sonnlag , den 1 . November und Denstag , den

3. November keine Vorlühiung
Vorverkauft Musikhaus Müller , Kaiserstraue
Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe preise
Wir bitten , die Kanen rechtzeitig im Vorverkauf xu
entnehmen , um den Andiang an der Abendkasse

möglichst zu vermeiden
Besonders machen wir auch auf die Nachmittags *

voiträge aufmerksam 20404

Jazz -Band - Trio
für Tanz oder Stim¬
mung ab SamZtag frei .

Angebot « unter Nr .
£ 9778 an die Modische
Presse .

Unschöne
Beinform

wie 0 - und X -Seine
gleicht elegant aus , auch
bei Damen . D . R . G . M .
510 P22. Interessenten
erhalten Prospekt mit
Dankschretb . frei . « 9860
Jakob Hei «, II , Neu¬
mühl Bei fti

Tipp - Kick ! !
Das etnxtsy echte Tisch-Fußballspiel (Patent ). Kein
Würfel- oder Schachspiel , sondern medi . klebende
Figuren I m 2.70. Dasselbe m. mass . Ctufifig. jt 6
Edwin MIeg , Schwenningen a. N. i .
Wer diese Anselge mit Bestellung seinem Spiel -
wareiihündler übergibt , bekommt ein zweites Ge¬

sellschaftsspiel gratis ! a3442

■An - äfts aer .; î cinurzma rK« ,-

W Mein SÄ Äiezlmii
besorgt Ihnen aewisienbaii und , u konturren »-

lolen Prellen
Tavezier Sexauer , KlauvrechU . 18 .
Sin Limmer geweihelt und tare „ ert fir und

^ sertia ickon von 25 Mark an . 17779
HU - Grone » raveteniabrtilaaee . -wr

Viktoria-Wagen
lo gut wt neit . umkiändelialder biNig i» i verkaufen

LZettmannsberger & Löchner
Papierverarbeitungswerk, Bruchsal, «ss^a

Jalousie -, Aolladen-
iltevaratur .. Neuanier -

W . Däuerle
Ätiivvnrrerstr . Sil

Honig
« tüten ». Sidieuver ». aa -
rani . rein l0 . Psd .»S<s>lb ><
' ranko Mk . I0^ i>. halbe
4Uf. NackN. W1 Pia
mehr , ftildicr . öebrerem
.tmferci Honigver ândt
Oderne « la « d « I.
Kr . vremen . « 273 *

original Clectromopdon
'

Die Vorzüge des Original-

Electromophon:
Einfashata Konsirukiion das Laufwerks — deshalb keine Repa¬

raturen
Ohne Zahnrfider, nur 2 Lager — deshalb kein RSderbnich tmd

einfachste Schmierung .
Ohne Aufriehfeder — deshalb kein listiges Aufziehen durch Hand¬

kurbel und kein Federbruch .
Telsohwebend in Leder „shSnoier Motor mit direkter Temp»-

regulierung (verschiedene Patente ) — deshalb vollständig
geräuschloser Gang.

Universalmotor bis 250 Volt Gleich -. Wechsel- oder Drehstrom
— deshalb an iedeLichtleitung ohne weiteres aniuschließen

Sleheres Aufsetzen der Nadel in der Ruhelage (das elektrische
Laufwerk hat di« Kraft , aus der Ruhelage bei aufgesetzter
Nadel anzuziehen ) — deshalb ein Zerkratzen der Platte aus¬
geschlossen.

Elektrische Lichteinrichtung — deshalb in jeder Beziehung sichere
Handhabung des Apparats .

Selbsttätige präzise elektrische Ausschaltung — deshalb kein reit¬
raubendes Abstellen nach Beendigung des Musikstückes .

Verschwindend geringer Stromverbrauch — deshalb kaum zu
rechnende Betriebskosten.

19 * Die Elektromophon- TonfOhrung ist streng nach den Oe¬
setzen der Tonentwicklung und Hesonanzwirkung aus fein¬
stem Holze gebaut .

Zu Jedem Instrument ein von der Fabrik ausgestellter

dreij ähriger Garantie - Schein .
Besichtigung und Vorführung unverbindlich .

Allein Verkaufsstelle : 20065

Fritz Müller
Mas ! kal ! cnhanö !nag , Ealssrstr . , Ecke Waldstr .
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Berliner Börse .

i

Unsicher.
Berlin . 28 - Okt . lFitukIvr » ch-t Das Börsenacschäst wird nach wie vor

Don einer erheblichen Unsicherheit beeinfluht - Anregnnaen für eine all »
« «meine Bewegung der Altienknrse liegen ivcker nach unten noch nach oben
» or , lodab sich die Abschlüsse au ! eine Reihe von Svezialwerten kvnzen -
trieren . Hierzu gehören in erster Linie die sogenannte » Entschädigunqs »
inerte . i>. b . die Paviere , die voraussichtlich aus der Freigabe deö deutschen
Bermögens in Amerika Vorteile ziehen werden . Lebhaft waren die lim -
säge dabei vor allem am Zchissahrtsaktienmarkt . der neben Stöbr , Balti -
» vre , Oreustein n . Verl . Handelsanteilen die Führung hatte . Für die Bal -
timorezertisikaie kam noch hinzu , datz die Ziettoetnnahnien im lausenden
Lahr erheblich zugenommen haben sollen . In Börsenkreisen glaubt man ,
i>atz die gegenwärtige Anwesenheit bekannter deutscher Persönlichkeiten in
Amerika mit den dortigen Freigabeabsichten nicht ohne Zusammenhang sei.
Die freundliche Verfassung dieser Werte gab aber den übrigen Gebieten
keine Stühe . Die günstigere Beurteilung der Geschäftsaufsichten des Eis »«
»narkteK auf Grund der gestrigen Krankenbesserung wird wieder bceintriich .
tigt durch die neuerliche Abschwachung der sranzösischen Währung . Auch
» ie Ermätzigung der Maklercourtagen ab November erscheint unzuläng ^
lich . da diese den Kassamarkt ausschließt . Eine allgemeine Herabsetzung der
Maklergebühren iräre dem Börsengeschäft dienlicher gewesen Verstimmt
lagen von vornherein A u t o w e r t e infolge der über die Andiwerke ver -
bängte - Geschäftsaufsicht und Textilwerte in Zusammenhang mit der ge.
strigen Newnorker Baumwollbaisse Die Lage des Geldmarktes blieb an
f!ch flüssig , doch war mit dem herannahenden Ultimo eine Tendenz znr
Erhöhung der Zinssätze svürbar . Tägliches Geld stellte sich auf etwa 8 bis
S.O. MonatSgeld auf 10— 10 % Prozent .

Am Balutenmarkt ging der französische Franken Segen London nach
seiner vorübergehenden Erholung wieder auf 116% zurück . Die RcichSmaik
stellte sich gegen mittag in London aus 20 38, Amsterdam auf 59.16Vi , Zürich
out " 128.55 und Paris aus 5.72.

Im einzelnen Lagen von den sogenannten Amerikawerten Stöbr um
2 .55 , Hammersen um 1 Prozent , die übrigen Werte um 1—2 Prozent ge.
bessert . Am Maschinenaktienmarkt war die Stimmung unfreundlich , da
ber dividendenlose Abschluß der Kölner Makchinenintercssengemeinschafi
verstimmte : nur Gebr . Körting vlus 2 .5. Bei chemischen Werten
ueranlahte die heute erfolgte Aussperrung der Arbeiter in der süddeutschen
chemischen Industrie zur Zurückhaltung und leichten Abgaben , wie über -
bauvt das Aktiengeschäft durch Beilirchtungen über neue Lohn - und Ar »
beitsbelvegnngen beeinträchtigt wurde . Zahlreiche wichtige Paviere konn¬
ten Anfang infolge Unisatzlostakeit nicbi notiert werden Bankaktien
bröckelten mäßig ab , ebenso ausländische Renten . Vonheimischen Renten
ping die Kriegsanleihe mit 0.217J4 , die Schutzgebiete mit etwas 4 .90 um
Gegen Schluß der ersten Stunde hörte man dann etwa ? zahlreiche Geld -
kurse .

Zu den obigen GelMätzen Ist noch nachzutragen , daß Ausleihungen
rlni " c Tage über den Ultimo hinaus 10VC—12 Prozent erfo ^ ern .

Im weiteren Verlauf blieb die bisherige Nervosität erhalten . Die Un -
ficherhett in innervolitischer Hinsicht und Ultimorealisaiionen führten zeit¬
weise zu neuen Kursverlusten , während dann wieder Rückkäufe zu beobach -
ten waren , sodaß die G e s a m t t e n d e n z sich recht schwach ge-
staltete . Stabil lagen sväter Dnnamit Nobel 78 . Köln -Rottweil 78.75,
Havag , Reichöbank . Zellstoff Waldhof , Kriegsanleihe 0.22ZN und Merika -
Nische Bewässernngsanleihe 27 «Vorkurs 25) .

Privatdiskont kurze Sicht 7V4, lange Sicht 7 Prozent .
Die erhöhten Kurse der amerikanischen EnischädigungSwerte behaupte -

ten sich bis zum Schluß von geringfügigen Realisationen abgesehen . Ka -
nada gingen mit *3 .12 , Stöhr mit 125 , Thörl mit 46.5, ^ renftein mit 67.5
aus dem Markt . Von bestimmter Seite beobachtete man fe- ner am hei -
wischen Anleihemarkt Käufe , «o daß Kriegsanleihe nach 0 .215
mit 0 .227V, und die Schutzgebiete mit 5 .25 umgingen . Ferner waren noch
ungarischen Renten beachtet . Von Mon ânaktien stellten sich nachbörslich
Pbönir auf 71 .75. Harvener auf 105 .5 , Rhein . Stahl auf 56 .5 , von Schiff -
sahrtSaktien Havag auf 69 .75 , Nortd . Llond auf 74.25.

Essekten- Termin -Notierunqen vom 28. Oktober. Erste Kurse,
kamburg Paket <?9.73 . Hamburg -Süd offen . Hansa Dampf 85 .75,
Nordd . Lloyd 74 .75 . Verl . Hawdels 134 , Commerzbank 95 Darm » .
Bank 106.25, Deutsche Bank 107.25, Diskontoges . 103, Dresdner Bk

100.25, Mitteld . Kredit 89.75, Allg . El .-Ges. 94 , Bochumer Guß aus¬
gesetzt, Dt . Luxemburg 70. El . Licht offen , Eelsenk . Berg 77.S , Ees . f.
el . Unt . ausgesetzt , Harpener Bg . 105, Oberbedarf ausgesetzt , Oberschl .
Caro ausgesetzt , Orenstein ausgesetzt , Phönix Berg 71 .75 , Rheinstahl
56.02 . Rombacher 31 , Schuckert el . 67 , Siemens - Halske 85.5.

Schlutzkurse . Hamburg Paket 70.25 , Hamburg -Süd —, Hansa
Dampf 85.75. Nordd . Lloyd 74.5 , Verl . Handels 134.5 , Commerzbank
95, Darmst . Bank 105.75 , Deutschs Bank 107.25 , Diskontoges . 103,
Dresdner Bank 100.25, Mitteld . Cred . 89.75, Allg . El .-Ees . 94 .12 ,
Bockmmer Eich —, Dt . Luxemburg 70.5 . El . Licht — , Eelsenk . Berg
79, Ees . f . el . Unt . — , Harpener 105.5 , Oberbedarf —, Oberschl . Caro
— , Ohrenstein 66 .75 , Phönix Berg 72.25 , Rheinstahl 56.62 Rombacher
31 .25, Schuckert el . 67, Siemens -Halske 86.

Frankfurter Börse

Frankfurt a . M ., 28 . Okt . Die Börse eröffnete heute in sehr
lustloser und stiller Haltung . Kaufaufträge fehlten fast voll -
kommen und die wenigen Verkaufsaufträge waren hinreichend genug ,
um überwiegend kleine Kursrückgänge zu verursachen . Doch bewegten
sich diese bei der geringen Umsahtätigkeit in bescheidenen Grenzen
Nur auf dem Chemiemarkt erreichten die Kursverluste durchweg 1
Prozent . Es wird daauf hingewiesen , dah die Aussperrungen in der
chemischen Industrie heute in Kraft treten sollen . Inzwischen sind
auch per 9 . November weitere Kündigungen erfolgt . Von den ameri »
kan ' schen Freigabewerten sind nur Berline Handelsgesellschaft wei -
ter befestigt , während Baltimore unverändert blieb und die Schiff -
fahrtoaktien die Höchstkurse an der gestrigen Abendbörse nicht mehr
erreichten . Der Montanmarkt war überwiegend etwas schwach « ,
ebenso die Motoren - und Maschinenbauaktien . Gut behauptet waren

erliner Devisennotierungen .
Berlin , oen 28 Oktober laüö .

Äle tieut . Deviienno ' erunaen
»ellen siib wi - folqi

i.e>«graphnch ■Ii 10 i 28 10 >
us ;ahlun ifielb (Seid Brief

« msierdam 100 (8 168 82 168 .79 t
aoo4
0 .04

Bueno«-Air lPes 172 ' 1 7? 7
« rüNel-A lOO Ar 1P 83 ,' 8 98
Oslo 100 « r 85 « 9 85 37 0 .20
«topenha » >00 « r 103 82 103 72
Stockholm tNO «r 112 26 11V 29
HelNngfor«
Ziallen 100 Lire
London t Psuiid
Rew» orl 1 DoU
PariS 100 St
Schwei, 100 Fr

IC 55
16 70

20 -338
4 195
17 7fi
80 79

UU5
16 M

20 335
J 19b
1741" 0 87

0052

Spanien ION Vel 59 97 60 C2
Japan 1 Jen i 722 795
■Hin de Janeiro 0 -635 u .63i 0 005
tute* 59 12 59 085 0 -14
Prag 100 « » 12 2 12 4 /
Zngoll 100 Tin 7> 2 7 42
Budap tOOOOOnt 5 .58 s .88 0 02
Zinnat 100 Leun 3 -035 3 ( 35
LlNadon 100 Sät 21 . 17 21 17 -
Danzig 100 Gnt » 80 67 80 70
» onliant . 1 It .Psd 2 .35 > 375
Athen 100 Trach 5 59 5 64
Canada K. Doli . 4. 157 197 + 0 01
Utmuay Peso * .'•55 ?55 4 OOi

Ziir eher
Devisennotierungen

Zürich , den 28. Oti

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

r -learaphisch« Sln»zahtun ,
V . io 28. 1(1

« ewyorl 5 19 ' . 5 .18H
London 25 .17 )-- 25 14H
Pari » 22 00 i' l 60
Brüffe, 2145 23 30
Ziatien 20 65 20 ^ 755
Madrid 74 50 74 ) L
Holland 20 9 5 208 85
Siockholm 139 15 138 97 }^
« rlstianla 105 75 105 50
« openhate » I 8 c5 128 25
Prag 15 40 15 38
Deutschland 123 70 123 0
Wien 73 15 73 10
Budapev 72 7 72 6 .
Agram 9 -20 918
Sofia 360 00 377 00
Bulareft > 77 2 47
Warschau 85 00 85 50
veliingfor « 1.3
« onstantinv » 2-9^6 .90Athen
Bntiias -AlreS 13 -,. 214
am Usance «markt . London

Kabel 4 -84% , Ka b̂el -Zürich 5 .1894 , London - Amsterdam 12 .04V6. London Oslo
23.81 , London -P » ris 116 .55, London -Kopenhagen 19 .61 , Kabel - Amsterdam
2 .48% , London - Mailand 122.75, London -Brüssel 107.25 , London - Madrt ?
83 .85, Kabel - W -irschau 6 .05 ,

* Oftdevisüm vom 28. Oktober . Bukarest — ; Warschau 69.27—69 .69 ;
Kattowitz 69 .2,5—69.63 : Riga 80.45—80.55 ; Reval 1.118— 1.124 : Kowno
61 .22—61 .43 ; Polen (groß ) 69 .15—69 .85 ; Polen (klein ) 68 .50—68 .85 ; Posen
69.42- 69 .78 ; Lettland und Estland — ; Litauen 40.91—41 .38.

die Banken und die Elektrizitätswerte . Der Markt der nur zu Ein -
heitskurs gebändelten Jndustriewerte war ebenfalls überwiegend
schwächer. Deutsche Anleihen und Pfandbriefe gut behauptet , aus -
ländische Renten dagegen in der Mehrzahl etwas fester . Im Frei -
verkehr waren Deutsche Petroleum schwach, ebenso Krügershall , wäh -
ren/d die übrigen Werte kaum eine Veränderung aufwiesen . Man
nannte Api 0,25 , Becker Kohle 46, Benz 36, Brown -Boverie 54 ,
Entreprises 13 , Growag 63, Hansabank 85, Petroleum 61 , Ufa 52V*.
Unterfranken 50.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren ,

joetun 28. Ott . (Funkspruch . ) Produktenbörse , ^ ni qeuug . n
amtlichen Berliner Praduktenverkehr lagen seitens des Inlandes
merklich erhöhte Forderungen vor . während die Angebote , besonders
in Weizen noch mehr als bisher zurückhaltend sind. Die Exportnach»
frage bleibt andauernd grog . doch kommt es wenig zu größeren Ad -
schlüsselt , da es fast unmöglich ist im Augenblick im Inland Waren -
ankaufe zu tätigen . Im Zeithandel stellte sich Dezember um 1 , März
um 0,50 RM . höher - Roägen gleichfalls mähig offeriert , von Mühlen
aber zur Ausfuhr begehrt . Sofort greifbare Ware 1 -50 höher , im
übrigen auf ähnlicher Basis gebessert . Gerste ruhig . Für Hassr
mangelt es in besten Qualitäten an Materials letzte Krrse l RM -
höher . Mehl etwas gebessert . Geschäft aber nicht allzu lebhaft . Futter -
artikel wenig beachtet .

Die amtlichen Berliner Prodnklen -Notiernogc » stellen sich sür Getreide
und Oelsaaien je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , mark -
215—218, Dezember 238—232.50—232 .75, März 238— 237 , stetig ; Roggen ,
märk . 145—149. Lktober 166, Dezember 167—166-50. Mär , 177—17« , stetU " ;
Winter » und Futtergersle 156— 164. Sommergerste , mark - 198—218 , stetig :
Hafer , märk . 166—176, Dezember 182 , still : Weizenmehl 26.75—30.75, stetig :
Roggenmehl 21 .25—23.25, stetig ; Weizenkleie 11 .80— 11 .40, behauptet ; Rog¬
gen kleie 8.90—9 .20, behauptet ; Ravs nnd Leinsaat — ; Viktoriaerbsen '-6
bis 32 : kleine Speiseerbsen 25—27 : stuttererbsen 20—23 ; Peluschken 18 bis
19 ; Ackerbohnen 20—22 ; Wicken 22—25 ; blaue Lupinen 12— 12 -50 ; gelb «
Lupinen und Serradella — : Rapskuchen 15 ; Leinkuchen 21 .80—22 : Troclen -
schnitzel 8 .30— 8 .60 ; vollw . Zuckerschnitzel 20 .20—20 .30 ; Torfinelasse 30/70
9 .40- 9 .60 ; Kartosselslocke « 13 .50—14 RM .

Sartosselntoiernngrn : » eiste 1.70. rote 1 .80, gelbfleischige 2 -30, Oden -
Wälder blaue 2 RM - Fabrikkartoffeln Pfg - pro Stärkeprozent -

•k Magdeburg , 28 . Okt - Zucker . Weihzucker prompt Lieferung in 1<>
Tagen — RM -, Oktober -Dezember 15 . November -Dezember 15—ISA , Ja¬
nuar - März ' 5 ^ . Tendenz : ruhig .

Bremen , 28 . Okt . Baumwolle . Cchlukkurs : American füll » midtlinl
good eolour 52 .21 Dollareents per englisches Pfund .

Metalle
★ Berlin , 28. Okt . tSnnklvruch > Metallnotlerunge « . Elektrolntkurfek

188 .75. Origtnalhüttenrohzink «Preis im freien Verkehr » 80 .50—81 .50, Re -
melted -Plattenzlnk von handelübl . Beschaffenheit 69—70, Originalbütten -
aluminium 235—240 . desgl . In Walz , oder Drahtbarren 245—250 . Rein -
ntckel 340—350, Antimon ReguluS 138— 140, Feinsilber je Kilo 9*.50 bi »
99.50 RM - Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterininhandel . Kupfer : Okto -
ber — bez. , 124 B . 123 B . November 123-50 bez ., 124 B . 128.50 ® , Dezem¬
ber — bez.. 124.75 B 124.25 ® , Januar — bez . , 125.25 B . 124 .75 G , Fe¬
bruar — bez.. 125 .75 B . 125.50 G , März — bez . , 126 .50 B . 126 ® - Tendenz
ruhig . — Blei : Oktober — bez . . 78 .50 B . 78 © , November — bez . . 77 75
B , 77 .25 (9 , Dezember 77 unt 77.25 bez . 77 .25 B . 77 G . Januar — b« »
76.50 B , 76 G . Februar — bez ., 75-75 B . 75.25 G , März — be, .. 75.25 B .
74-75 G . Tendenz : ruhtg .

Banerische Jndustriewerte A .-G . , Miinchen -Pasing . Die
genehmigte einstimmig den Abschluß , wonach der Verlust in Höhe
von 33 622 RM . auf neue Rechnung vorgetragen wird .

Vereinigte Landsberger Pflug - und Eggen ^abrik, München«
Pasing . In der EV - wurden die Regularien einstimmig geneh»
migt . Der Verlust von 133 28g RM . wird vorgetragen .

Berliner Börse
Hansa
KoSmo»

" >" 28 . <1kt0dsr
lZeut «ebe Ltsotspspiers

■s . 10 28 . 0
Gotdantethe 918 92
2oU .0rtiaüan » . v7 .1 971

Echatz .
« itiotif 1V -V 018 018

4 '/" Mo VI IX 1 -77 5 0182
5%® .3itiitä « ia . 0 215
4% bito - 0 255
3Mi<if »i« 0,ft35 0.2t 5
3 % btlo 041 0 .415
D . Sckuijgr»^

4 95 5
013 013
0 .23 0 235
0 245 0 '' 47 s
u.^ 7 5 0.247b

Anleihe
1 Prämie n»Anl .

4% Pr .ConsolZ
3V>% diw
3 % » ito

Wertbest . Anleihen
5 % Bat, . Kohle 8 25
5 dl . iitnifi .Jloli 3 52
5 dt. « t .'Jloos 5 93

815
3 5S
5 85

Aasländische Werte
lM,C( ft.®tBfltl4 887 9 -25
4% Wold -Rente 14
4%Rri)n .-<Wniie
4 % Xürt . .'Idm. 7
47» Band 6 . I 7 5
4% vag », e . II 6 7
4% Türk 80U 75
Jiirtenloft 22 5

4% Uli» . Wolde 11 9
4A-Kroi>.-Henle 137
5% Mez .-« >ll . 45 . /5 - ■
4% SUicjilontr -
5% Ith ;. einleset 18 75 18 25
4Mi% dito 15

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 65
Slhantlingdahn 125
Meli Hochdahl, 68 -1
SehiMahrts -

Werte
E . « uiiral 8»>u 63 5
Hapag 300 b

0 .925

7 .87
66
75

21 .87
11 -75

14

64 9̂

6875

69 7 ;
Samt , Süd 300 82 75 8 3 75

200

Verein . Elbe 20
Bank -Aktien
Barm .Bantv . 20
« crl .vdlget . 100
Comm.-Bant 60
Tarmsi Bt . 100
D. Asiat , » t —
DeulscheBt . 100
D .Uedersee 1000
Tiskl ..wes. 150
Tresd . Banl 80
Hildesheimer

Lesier .Credit -
Ctt &onl !

Wien . Bant » —
tn <I.-AktIen

Aach . Led . «0
Aach . Spinn . —
Accumulat . 500

u.ei: ii .Dpp .25U
Adlerhiille 200
Adlerwerle 40
.I .G . s.An» 2(1(1
A .-G .fL -ert 600
AEG . 100

Balcke an . 20
Bamag Meguin
Barop Walz —
Basall A .-G —
•t>nnr S »!eg 60
Berg Edel . 400

•'7 | 0 . VS Iii.
84 .75 8 K 5
■7 58
74 37 74 5
33 33

1 1
134 133 5
94 94
106 'n 105 » .
3412 34
10 / 10 /
81 81
102 " . 102 -I.
100 100

80 80
89 .5 89 / b

6975 69 -75
134 -1. 135 5
90

5 .12 -

19 .5 19 25
015 015

100 ' . 10t 9
28,25 28 2
8T 85 -25
31 5 30 .*
119 118V.
100 .5 lOOi,.
94 93 / 6

110 '
Hh 87
22 911
54 5h
89 83
120 ' !. 120 ' /.

1 5 15
«> 30 .5
8 tt

72 -75 , 3 .1
43 43
66
110 109 5
7575 / 4/5

7. 10 28 10
SJl. Hotel, . — 90 90
vl -.Karlsr . 1000 71 70 5
» 1. Masch 100 58 25 57
BerzcliuS 100 24 .5 24
Beton Mo» . — -
Bingwertc 50 40 3 40 -5
BochnmGuß 700 7 ^ .Z7 705
Bl»hlerS «ahI ION 23b 235
Brannt .Brlt .5N0 SS 96 ? 5
Brs « w .» odl . I5U - 108
Brem .Besia 310 39
Brem .LInol . 250 126 ' U 127
Brem .Vult . lOOO 5? 5 52 5
Brem .Wöll .lNNN 94 93 25
Bnderns 200 40 75 40 5
BuschWas» 80 36 5 35 .62
Eaplto O.S1 .200 15 5 16
lU)tntWr « äl).20U 1183U 118 ' <
Chem.Hehde« 40 4 . 26 491
t!hem.Weller200 119 |" 118 '-
CH.Wt?llderl300 75 2 5 75
Concordta — 50 50
Daimler 60 33 5 _ 33 .n
TelnienhLtn .160 lOO 5 lu0 37
Xt . Atl . Sei . - 38 25 38 .25
Dt .L» x B̂ . 700 70 / O
Dt .Ed .Slgn 80 50 50
Dtsch .Crdöl 400 76 75 9
Dt .Gnßsiahl 60 125 .8 125 5
tt .Sali 200 23 9 2 3 87
Xt . Schacht — 60 b 60 25
Tl . Spiegel 100 bOl 60
31. Steinig 150 R8 88
Dt . Wolle 80 39 -25 39
Tt . Elsenhd 80 35 34 5
DonnerSmt . — *>£ W
Dreöd . Gard 60 78 76
TIlrto »» 150 36 37 5
Titiield .Ed . 100 24 5 24 .5
TUN. Nobel 120 7ft 5 79
Eintracht - 99 99
Ellen « .« »!» 120 27 27 75
Eiseninatth 20 0175 0 .15
Elsen « ras , 25(1 41 41
Elsen Meyer 20 1125 12
Ellierf .Farb 200 119V« U8 .S7
Elelt .Lieser 200 76 50 76
El . Licht » r . 00 90 87 90 5
Els .Bad .WolllNO 29 5 30
Ernemann 50 52 5 .15
Eschw Brno Boo HO 110

Hfl . etfin ». 700
ffaberBlei » 140
» ei '.T Sitte 100 97
Fe/dmühle CO gl
FettenGnill .300 iji
« « «nlonla 100 07 1
Friedrichs » 300 79 V
fristet — 3
Gag » . Elfen — 39« cS ..Söiti » 400 49
Grlsen .Berg 700 7g
Gelsen .Guß 400 31 .1
Genschow
Kerm .gcm .G .f.el .Unt.Glldemeiste
GloSenslw
Goedhardt
GoldschmEN
GörllyWagg 20 ?4
Goerz ovt. — 55 .5
GothaWagg

■n io 2s 10
735 73 7F
73 5 n 5
9 / 9 '
81 80 5
111 111
? 7 5 27 5
79 .1 / B / 5

3
3 ? 32
49 49
V8 7775
31 . 1
42 1 42
75 / 4 25
113 113 5
80 75 80 75
40 .5 « 0
40 75 40 25
66 .62 6 - 37
24 23 -5
55 .5 56 .'
36 35
1025 1025

i7 . 10. 8. 10 | O 10 8 In .
600 87 25 8h Hnmdoldt 301. - 40 38 .5

40 46 44 5 80 43 43
8 775 . ? >>ii »„ evsch - 0 25 0275

Hammersen 200 98 .25 90 1 ? ^Hydrometer 80 b3 5 5375
Hann .Masch.150 50 50 Mir Bcrgb . 200 §7 75 88 5

Srttzner
Hacketh .Dr .
Halle Masch. —

Hann . Wag» . — 12 .75 11 07
Hansa Lloyd 20 4g 25 48 2
Harto « Berg 20 f 0 5 50 5

„ Brücken — —
Harpen « ». 1000 104 3. 105
Hartm .Masch.50 37 62 37 5
Hertmann — 64 .75 64 7c
Hedwigsh . 250 4g 5 49 25
Hilbert Ma 80 25 .5 25
HirschKups. 150 90 25 87
Hocksl .Aarl! 200 119 'M 119
Hoesch Eis - 83 82 87
Hossm .Ctte 60 ^0 47
Hohenlohe — 11 -5 Ii 2
Holzmann 80 48 3 49 5
HorchMotor — 47 5 44 5
Ho,elbetr .S «700 87 12 87 25
Hawaldwert

Ergänzung zun « Kurszettel
4^ ,B»d . Scha«.

auwels . Ol
4 Bad . Schatz .

anw .08 g . ll 14
3Wo Baden 0
75—07

3V4%« alitn U.9Ö
ü % Groijtrast .
wert Mannh .

4 ?bTLrleii nnit ."iliei Beui
4 5̂ % Analol I

Analol . II
4Vi %3lnotol .IIl
Slidd Elsen »
Zihein.Credbt .4v 8125 81 >
« Isen gern 500 127 127V,
Ehem . In » .
Getienttrai .1000 60
Dl . Ion n .St . 50 64 .5Tnren .Met . lOuu 91
Dyck».u .W . 60 32 5
Email Ullrich 60 30 -5
EnjtngerWle . — 71
Srnliä Wag» 25 0 35

0 .3 0 -3

0 .23 0 -23

025 024

93 93
6 .25

27 5
7 .7 7 75
6 -/8 65
59 6

90 91

61
64
89 8
32 d

64 25

Ganz , Lndwtg 2
Grevenbr . 100 38
Griin N.BUI. 180 92
Hirschb.Le «. 500 65
.UIOUVMIS510.6O 54
» ollm ..Jrd . 200 66
Soft ». Cell . 80 3o
Lolhr . Portland »
Semen , 40 2' la

ffliotim .LtB . 120
MegntiiBtz » , 100 —
Meyer .« ausml (!0 69
Carl Me» 20 45
Mol .Mannh . IOO 34
« anenctb.SV .200 2150 21 .0
RetsholzPa » .— 132 132
RheinseldKr . lOO 109 110
« Heid , elctir . 50 2 2 2 .2
SalIneSalzg .200 ^3 75 ^ 3 75
Smrliig .Lifd - 91 92
Schnlis. Her» 60 2b .12 ^ö -25
SinnerA .G 100 62 5 62 .5
Ber .« in .? rlf .40 36 .5 36 .5
« er .Ultramar — 77 25 77 25
Jt ieSl . Ton 200 70 67
N' ilitoviiTs » 140 60 60

37
92 5
6ö .5
5i . I
65
35

2 ' /s

68 5
2u 1
29 75

Jeserlch As 40 70 62 70 62
Jitngh .Gebr .140 8 25 62 5
Kahla Por , 100 - 7 5 45 5
Zlahlbanm — 89 75 fa9 25
«all « laersl . 60 1135 n ? . i
KarlSr .Al - sch.SO 28 5 28 62
« aliowt ? B» . — 11 5
K. W . Kem» —
Klöckn - rWI . 600 -
<5. H. Knorr 50 44 .5
Kiihlm.Starte 6«
Bolö-Sdittle 100 106
Kittn.Neueli — 901
« ittn-Rott « . 140 77
Kraust u . So . 50 3o
Kron »r .Met . l50 7 <
KiidSersb . 50 95
« » ff» . Hütte 20 3 -
Lahmeycr 150 79 5
Laurahlitte 50 36 7
LeopoidSgr . 140 o7
Linde,Eisi » 100 110
Linden ».st 500 .

-
Lindslröm 200 117 .
Lln» ner W . 140 73 75 73 75
Linte -Hoffm - 38 -5 39
Lowe Wtz. 300 117 llb .5
Lorenz Tel . 60 82 7s ÖZ
Lüdensch . M 60 39 37 62
Ma » irus 50 44 -5 44
AianneÄm. 600 64 62 64
Manasd .Bg 50 65 .5 t,5 25
MotienUUtte 80 26 3 2o 1
Masch.Kadpel - 12 75 12 9
M .Web .Llnd . 40 1 ^5 12o
,, 31t,tt« 100 61 2o 61

aiftyct Xt « 20 20 6 iO J
Mio » 20 82 81 .5
Mixu .GeneftlOO 66 -12 66
Moior Deutz 250 43 <12 87
Mülh Berg 700 86 .^ 8b .o
Steckarsulm 100 47 .75 '+7 7b
Äie» ,unWerl , — -
Niederlaus

« oyl« « J 8 | 87
Rttri »a»rt » 80 26 25 27

11
64 25
46 12
755
1l8
90
80 25
36
74
95 1
34 5
7875
3 ' 37
f 6
110
114

■il . 10. «H. 10.
Nordd .Gummt — ^ 15 017 :

„ Stein »»« 500 97 62 99
„ Wolle 500 97 9 /

Nürnbg .Herl . — 62 .5 65
Oberschl.Ed . 100 48 37 48

EisenC - r- 120 39 5 38 75
„ « olim 400 66 . 37 6U2

Oeling - St - hl - 52
COP .i ' o»,1.-3 .50 71 70
Lrenfteln 200 65 .75 66 25
Panzer A .-G . — 4 5 5
PhontrBe ; » 500 71 -75 71 7?
Phiintx Brt — 58 25 57 .5
Pinlsch 500 £ 8 75 58 25
PltllerWlzg . 120 111 111
Preutzengr 400 37 36
!>iath » .W »g. 100 32 .25 31
R - «cheltMet. 100 50 50 25
Rh . Bräunt . 300 127 1>6 3
!)ih . tsinira 100 59 58
all). Rassa» — —
Rh . Stahl 500 56 .87 56 75
Rh . W . « all 300 —
Rhenania (!» 60 Z5 Z

'j ß
Ziledel Eh 40 52 75 51 75
Rockstroh 1000 59 59
Rodder »rube4o0 277 2S0 .5
Romdach H . 300 31 25 3 1 75
Roscn,hPor «3(l0 77 5 75
Rütgerswle .160 03 12 62 1
Eachsenwert 20 6 0 7 5 52
Sachs.-Thllr .
Porlt .-3em . 150 72 25 72 2b
Salzdetfurth 160 138 'U 138 >1«
Sangerh .M 60 78 77
Sarott 20 103 -1. 107
®ftjet »cnionn200 34 34
Schering chem .— -
Schles -Berg 100 126 125
Schles . Terl . 100 14 6 445
Schneider H . 80 38 12 38
SchilllerEIlors — 47 5
Schuh Salz 100 91 .5, -
Schucker , el . 700 66 87
SchwelmE 1000 120 120
Eeedeck 200 23 5 23
Sieo .®oi .(ä)iif| 4U 31 75 3a 5
Slemense .B . 100 54 54
„ Glas 200 88 5 88 87
. Halste 700 85 8 5 25

■II . 10 . V8. O-
etati -xm - 8 2%
eta »fiirtc » 100 30 29 87
Stet, .Eham 300 55 75 57
Stett . vull . l20 26 -1 26
StlnnesRb » 400 70 5 70 ,
SiöhrKainmg .— 118 122 '" )
Stoewer ?! l>» .200 60 50
Etotber » 3tnI100 99 .75 975
Straft . Svtt - 122 12 ?. .
Teckld » W — 81 18 '
Tel Berliner 60 -
Thome,grdr .400 56 .5
Thür . Salin 20
TranSradI » 83 9
Tlllls .Flöha 20 79 .5

59

85 7*
79 .76

Union Eh St 10 25 101
Masch - -

Larz . Pap . 80 52 51 .« . Dt Nicket 300 101 102
B .ManziioN 300 295 293, .
« er . Inte 100 89 75 £ 9 / 5
» . Mt . Halter — 60 75 60
B .Berneis W .40 35 5 35 25
B . Stahl 3 »» .- 127 13 ? , .Blltorla .W- — 54 25 54 25
Bogel Draht 40 52 „ 51 8
« ogtl .Mosch 45 2 25 2
« oa« . Ilill — 50 -12 -
Borw .S » lim .I80 - -
Wandererw . 100 90 -37 90 ;3 '
Weg .HUdner 10U 65 64 *
WernSh . « a . 50 48 t
Weler -Werf , 120 - J ' J
Wefteregeln 150 117 1« \ V-. c.
WIl .? r .» antm— 54 9 53
.. EilenL » 250 47 4 / „
„ Kupfer 100 37 25 36 7

WickgLem 500 73 5 74
Wilhelms », w 315 32 2-
WiX.Gusjsi . 200 8 t6S
Wols.Masch 80 37 25 3Zb
3eltz>Masch. ino 100 l " °
geUs,ofs.« er 50 50 s

Waldhol 100 6
« i 17 5
20 50

3tmmern >.
3wtckMasch
Kolonial -

Werte
D «.Ls>afr .
»!eu.Guinca
Ltavi -Minen

Kl

49 -6

— 4 4

- 26 37 2ö
"

5

Frankfurter Börse
ätaa tsp 11pierc

in %
5 % St RetchSant.
4 % Dt . Rrichsant
3^ % Dt »leiaisanl .
3% Xt . ReichSanl
5 dl Schatzanw 11
4 dl . Schaya, »» . III
4 ^ Schatza» w . l V . V
4 ^,Scha >jan >o . VI . X
4 ^ ^ Sch ..Anl . t .4.24
i % Schuyge » 08 . 11
Sparpräm .Anleihe
3u>an »<5anleihe
1% t ' reni) . Eonlotis
3 ^ % Prcuß .Eoiisol»
3 d , Preuß Eonjols
4 dl. Bad AnleihrOl
3 dl .Bad .Ant 08 .14
4 » t .Bad .Anl .» 1019
4 '/*i dl abgel , Sil ,3 ^ d , »1 02 04
4 dl . « anr Elsen »
3 '6 d, . « alhr .Elsen »
t dt Bayr Eilen »

vom 28 Oktober
Z? lu . . 8 0 ' I il . W. 28. 10.

3VsWI (l.SrU >rt « -
314 dt. tont . 81 - -
3 % dito 5 55
Spez .Porwgte »
i¥i % am . Gold 3 .425
3olltiirten 7 4
4 % U.Woldten« 11 8

214

215
390

224
250
400
120

480
170
48 CO 49 50

126 126
240
240

300

56
3 .75
7 .55

11 -75

Banken
Bad Bant 100
Barm . « tu « . 20
Türmst Bt . 100
Deutsche Bl
Dislto . Olel
Tresd . Bant
Meialibant
Mittel » .« rddtÄO
Lettr « rdbt —
Rh « rediidt 40
RH.HYP.-B1 lOO
Slldd . DlSt . 100
Westbt ssrfr . —
WlenrrBant » .—
WUr „ .'1!otdt .400

100
150
80

160

28
1 .07>'-
!05 ->.
■ÜB.6&
102 '/«
100

77
90
6 95

81 5

89
0 03

62 25

27 .75

105 5
106 -3
102
100
7825
89 .75

7
81 .5

58

003
56

6? 2

Industrie -
Papiere

Hapag 600
Nordd . Ltond 40
Brau . Eich » 400
Adt . Ge»r 60
Adler u .LV » . !i50
•Adlet sicher 40
A. (8. G . 100
AngloGuanotOO
Asch gellsl 400
Badenta 'Wh . IS
Bad . Anilin 24ü
->ao Masch

Durlach 200
oad .uyria » . 400
Berg » . * 200
Blugwerle 50
Blilnin » 60
Eem.Hdl»» . 3W.
«Hern (MrttSl!200

TalmterMo « 60
Tt .Eilentdl 80
Tt . Gold » nd
Sild .-Sch l40
Dt . T-erla « ^>x>
Dinater 100

■>:< io >8 id .

74 25
69 .75
74 25

52 52
- 25

31 -5 30 .5
93 '/« 93 .? 5

60 57

120 .5 120 'i.

95 95
- 16

40 5 41
35

635 64
11 « - . 1181 .
32 .5 33
33 5 -

89 5 90
134 134
9 10

ZZ« ilery .v >td 60
Etsenwert

« aisersta », 40
Eids » ard 200
Etettr L ' cht

u . « ral « 60
Elettr .Lie»er200
oti .^ ,i .WoU <LlK<
Ema » 60
Eßl » .Masch 100

Eltl Spinn —
Fahr Gedr . 100
Ftlt .n .WiilU .300
!5einm .JetterI20
Srll .PototnylOO
Fuchs Wag» . 2(j
Ganz , Mainz 2
Germania 100
Goldschm Ih .20,1
Grltzner 300
Grun n .BIls .>8(>
Haid u Ren Sf»0
Hammcifcn 200
Sans Fiiften 3U0
Hcddh.« upl 100

dldg . Frdet 5
irschKnpserI50
rti u Ties 20

u 10
32 .1

18
I19v ,

76 -5
90 .75

29
0155
37
t2
41
10 =>
110 .6
30 25
0 35

0 .07b

657
8725
92

97 5
56 -5

89
43

i » ii '
321

\w
76 5
90 -3

0.16
33 -5
50
40
105
110
30 25
0 3F
006

65
88
90

99
~

57 .25

B8 5
40 5

Hochll .Far « 200

iau

olzmann
Holzuertohl
Hydrometer
Ava»
Janghand
« a«im»arn

» otstlSlt .
« arlcr .Masch.50
« litr .Sa >>,ll >t 80
« norr Hlbr 50
Kons. Braun 15
Krauß u .Eo 50
« rnmm Otto 20
Lahmeyer 150
Lechwert 250
Led .Splcharz 50
LinoI .Mar 120
Ldiv .Walzm .500
Malntrafti » .140
Mc»uiu 100
Me,au »e, 120
Mez . Sohne 20
Me,w ..« nod 20
«Oioenus Ma »0
Ml . Deny 250
Ml .Oberur , 27.0
N S U 100

n . 10
1191 .
49 .1
46 .5
53

_
8875

s >'
1193
49 75
475
6

0 .43
62 -5

29

4525

355

79 25
69 7-'s
25

7075
31
95
25
4 -»

35
45

72
>8
30
46

355

79
69 -1
2S
83

_
70
31
95
24
44
34

_
36T5
16

Cleeucrli w
PeterSUmon 30
Ps .Näh .Kays 50
»tetntg .Ge»» 30
Rhein . El . 100
Ryein .Me«alIl50
Rhenania 60
Rodderg 60
RlitgerSw 160
Schlln « 100
SchneUFrls 100
Schnckerl "Do
SchuhBerneis40
Schuhs.Her» 60
SchulzGrlinf . 20
Teilid WollllLO
Sirfiel 40
Siem .HalsIe700
- inalco —
Süds .Traft » 300
Trttotw .Bes —
? hilr .Lieser . 160
Uhr Fnrtwgl . 40
8et .It .Eelf .400
Ber .Eall .Faß CO
« oltom« n » .50
Bolgt viisner 25

l tu

3r -75
53
58 5
24 .5
315
20
64

57
'

6675
36
24 .5
i7
32

3 -12
84 .5
40

66 25
19 5

5P5
28 95
60 75

57
35 7i
54
585
»3
32 .5
•4J
62 .25

57
"

67 -75
35

36
"

28
"

40

63
66
20
33 5

281
6C.5

1. in
toaye Kr- , , 40 66 25
Wohlmuth 40 52
3euit .v .au >» .lou 34
3lchockewt . 20 -
Zuck Wagh 40 52
Zuck, grient . 40 56
Znck. Heildr 40 54 25
Zuck.Osfiiein 40 51S
Zuck. Rheing 40
Zuck Eln „ g 40 54
tter « ^ .. »,ktl «n

Bcrzeltus 100 2a
Bochum.GuS 700 70 -5
Buderus 200 m
Dt .Lurdurg 700 70
l5lchweil.Bw .ii00 110
Gellent .Bw 700 78 5
Harpener 1000 105 '' <
« all « schieb 150 114 9

150 117 'M
600 -
50 64 -37

100 47

Weiieregeln
ManneSinw
Manslelder
Oder»edarl
Ed .Eis Earol20 38 *•
Phon,; Bgd . 5(10 73.25
Rhein Stahl 500 ^ 7 h

t " in
66 25
53 5
84

5V5
551 -
53 2
50 5

53 .5

24

4U7 :
69 -5
110
78

113v «
117 -/«

655
47 5
39
7175
r6 -7i

. ,i x "

R»m «.Httlle 300 30 25 31
Satzw .HeUd.200 - .
SlinnesRte » 400 70 5 7v .
Tellus « »» 20 48 5 48
Ber . « onig- » . ^

Lanrahüite 50 36
Vrel, .Werte
Becker « olil « — 46
Ben» 60 35
Frlf . Hdt». — 60
SrügerS » .« ati80 82
Lastauto — "
atailatt .H' BSJOO —
5%« a » .&oli 16
VVertb Anleihe

5% « od .flof)lt 8 -3
Fr .Psvr Bl .iüold 60
Mannh « ohle
5% .Heii .8raunt
b^ Neckorgold
57, Preust « all
A%W>tu » . ROgB

:i,ycin -M .-To
5?,S <ichs.Brl .
5<7oSachl . Rogg
5?! Slidd Feliiii

4b

60
81

16

ICARL Kaiserstr . 167 , I .
Tel . 1073

Salamander • Schuhhaus Grösste Klavierhandlung Söddeutsdilands -



jftttttood }, den 28 . Oktober 182S . ^ adische Presse lÄbendausaavei Nr . 4V » . Teit ?.' 7 .

M . Reutlinger & Cie .
MÖBELFABRIK
Telefon 162 Karlsruhe Kaiserstr . 167

Wir verkaufen

Speisezimmer, Herrenzimmer , Schlafzimmer
in reicher Ausführung , nur eigenes Fabrikat in.

Preise wesentlich zurückgesetzt

Am 27 . ds Mts. verschied nach kurzer , schwerer Krankheit

Herr Eugen Nagel .
Seit mehr a 's 27 Jahren hat er mit unermüdlichem

Eifer und treuem Pflichtgefühl seine Arbeitskraft in den
Dienst der Firma gestellt B22174

Wir werden ihm stets ein ehrende * Andenken bewahren
KARLSRUHE , den 28 Oktober 1926

G F. Dörr G m , b . H .

qi/ Die glü&tiche Geburt einer gesunden
kräftigen Tochter zegm hocha t reut an

<Julius Wolf u . Frau
Sofie , geb. Fortlouis .

Stefonitnstr . 7,
z . Zt. Privatklinik
Wembtennerstr. 10

KARLSRUHE 28. Oktober 1925 .
20331

Für meine beiden Mä ,
dels von S u . 2 Jahren
suche per l . Nov . oder
etwas spater ein zuver -
lässiges

Kinderfräiilein
das im Nüven bewan -
dcrt ist u . schon In Hess.
Häusern war . Zuschrif-
ten mit Bild u . Zeug -
» iSabschriften erbeten an
Frau Otto Weil , Law
dau (Pfalz ) , Ostbcibn>
straße W. 4855a

■ B

MannlldH

Vertretungen
lebet Art übernimmt f.
Rastatt und Umgebung ,
alS Haupt - od . Neben -
verdienst . Angebote u.
Nr . SB9921 an die Ba¬
dische Presse .

Chauffeur
übernimmt Sonntag ? ,
fahrten gegen geringe
Vergütung . Ang . u . Nr .
99885 an die Bad . Pr .

Kjeernter , ielb -
ktSnVi -»» ' , i« nae »

Küfer
»ucht Stellung au !
l Nov . Zu eifrigen
Leflinistr 3a II Sick

Küche « , und HauSntiid
Iben losort gesucht Ama >
lienstrake 14 a . Wirt -
schaff.

" Ttellunasiucbenden

AZeri -
Objekte.

,S >r bitten deswegen
»I« Bewervunasmate -
,-' i ' urück,ugeben .Iovatd
Irnich , medr benftlgl

"Ladische Presse"

j^ Snnllch 1

6-.I Mittel - und Untcr >
tm*tn bet hohem Eiw
jj 11'*« gesucht, © efl .
bföott unt . Sit . 39859

die Badisch« Presse .

Anfängerin
Büro gesucht.Ä unt . Nr . £9886

< -di ° Badtsche Presse .

Masseuse
d».?^ e . welche in allen
Ii>»"°mmenden Behand -

vertraut ist , tn
Institut ge-

SlS : Angebote it . Nt .
« an die Badische

erbeten.

Krankenschwester
tu«, ,tn Heilinstitut ge

Angebote u. Nr .
an die Badischer« , , »n oie

Mor deten .
'l kleinen Haukhalt
«̂brJ.1n *öflfefiet Schweiz

oAS ! "

% „
2 ! nf ) c

HiTts »esucht. Weife
"litte, betgüiet . Angeb .
jffijfc . S98S3 an die
V l, (l>c Presse .C\ . - « re ue .

.
^ ^ einmädchen

eink . Stäke
Het

'
J- selbständ .. tag ? -

'2 tn Einfamilienhaus
g) *tf -> gesucht. Lohn

freie Sonntage .
S 'öfi » L bestempfohlene
5"ii>r sollen ausfübil .

unter Nr

Dauerstellung
i »t Rontor oder Netrieb nvrd gebotenbet fo 'orttflet Jnt ^resfeneinlage von

5 - 10 Mille
bet bandel »aer >chtlich e >naetraa . b !«s!gerKabrikationssirrna tau »sschtsreiche Brancheu a . Markenariiieli .
Auf ZSunfch kommt anchTeilhnberichaft in
Fraae . Nur Antra . en rafch entschlossener
verre « können Berücksichtigung finden .

Offerten unt «-» 2 >31 » an die « ad Presse erbnen

Weinreisender
der,ur Seit tn der Blanche t » ig . an intensive »Arbeiten gewohnt » nd bei der Kund ' chasi in
KariSrnbe undUmgebung gut e 'noefüort tft oea - iiGehalt und Svefen aefucht . Offerten mit An -
gäbe de ? Alter » » nd Referenden unter Nr . 2<!S22
an die »Bad . Presse " erbeten .

Angesehene Firma im Erzeugungsgebiet
sucht geeignete Kerren

zum BesuchderGeistlichkeit zwecks
Verkauf von Metzweinen .

Auslührliche Angebote von :

Verkaufsabieilung Trier a . d . Moei
Postfach 176 4849o

Tüchtiger , bei Malch .- F buken gut elitgeiührl .

für mitielbadiiche Einengt ßerei fofort gfintStMnoebn ' e " Nr 4* 54 rt an Me ><ad VtW
Kür Karlsruhe u alle größeren Plötze Baden »

Verkreser
gefuckt , um Verlauf eines Massenartikels , der Inlevem » aushalt benöilgi wird .

Größte Berdienitmvgltchkeit .
Anaeiiote „ nt . Nr 4858 «» cn >>je . « ad Presse ' .
Suche t (ir mein Manufaiiurwarengeschasteinen durchaus tüchtigen , lüiigeren

Verküllser .
Ebenio ein

Lehrmädchen
für das Büro , mit guter Schulbildung Offertenmit 6rugnlsadlchrif,,n und xürfubtlö unter iltr .ü»4Bh an die - Vtnti . Presse erdeten

Tüchtige , selbständige

Keizungsmonleure
für dauernde Beichäslianng sofort gesucht .

Offerten mit »ingaiien des Aüers und biS -
berigcr Tätigkeit an Haus Zügen ten r .tWattnltetm 4800«

->» die Badtsche

aetucht
iJ'et

em Hanßbolt" « n «em öottshnlf

emSfofilcncS

^ . Mmiidchsn
t?ttt im Kncben
SÄfi d fcho« in Stet .

Hiesige «» robvandlung « cht lotort oder baldinitlltoenien

Lehrling oder Lehrmädchen
achtbarer Eliern . Solche mit gut . Vorkenntnissenin i- tenogravtiie und Schreib -natchi >e benorzugtelt ' ftoefffar . Offcit . 11. Nr . RWIA nn d !« ad. Presse

Mm perftlk Sfeioi^istii
für Elektrv - MroKbandluna gebucht. Solche mitschöner Handictirttt und Kenntnissen in '̂ uch -
Haltung vevor «»«». Offerieu unter Nr 2 >27 » andie . '" «idi ^ e t<ress >»̂

»d,?? in Zm *
S ?« £ ..• kleiner « a-

^ November
S"* jj xl » ü''stcllcn ?w ! .

1» '̂ 1 Uhr . « rieaS .' ®»., r . ? isi5

Allein-Mädchen
perfekte Köchin In rubigen , berrschaftitcken
VauSbalt « « »« vkt 21317

Schulz , Meftondftr S».

Jg . Mann f . gewerbl .

Heimarbeit
od . fönst. BefchSftigimg .
Angeb . unt . Nr . E98ZV
an die Badislbe Presse .

Junae , gebildeteDame
bewandert in Korre 'von -
denz und iSmtl . Büro -
" »betten , sucht St elluua
für uachm ' liag «

Änaeo unt Nr . 4847a
an die . Badiiche Presse '

Perselte
Verkäuferin

sucht Stellung i. LebenS-
mittelgesch . od. Metzgerei
Angeb . unt . Nr . CS903
an die Badtsche Presse .

Anständiges Fräulein
sucht auf IS . Nob . od.
auch fpäler Stellung als

Stütze
am liebsten zu einzelner
? ame od Herrn . Tie -
iclbe kann gut 'ochen u .
ist im Haushalt kslbitt' n .
dig . Wünscht vor allem
gute Behandlung u völ -
ligeu Familienansch 'ui;.
Siebt weniger auf ho-
ben Lohn . Angebote u.
Nr . F97Z , an die Ba -
dische Presse .

Aelt . , desf. Frl . m . deft.
langjähr . Zeugn . , tn h .
Krankenpflege u . HauSH.
f. erfahren , f . Stell ?, als

Pflegerin
u. z. Führung ein . ll .
HauSH. od. als Stütze .
Angeb . unt . Nr . C9878
an die Badische Presse .

MSd -
Gesucht

f . gedild , tSISHr.
chen Stelle als

Haustochter
in gut . , evangel . Haufe
b . voll . Fam .-Anfchl . u .
kl. Taschengeld . Ange -
böte unt Nr . 4841a an
die Badi 'che Presse .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

24 I . , sucht Stelle auf
1. Nov . oder später , am
liebsten für anfangs
Zimmermädchen od . zum
Bedienen in kleinerem
guten Lokal oder Kaffee .
Bedient habe ich 2 I .
Angeb . unt . Nr . R98I7
an die Badiiche Presse .

Mädcheu
vom Lande , kath. . 21 S .
alt , fucht Stellung bei
guter Mamille . « 1 er »ra -
gen Werderstr . »1 . IV .

17>»hrig . Mädchen vom
Lande sucht

Anfanqsstelle
für Hauidalt oder zu
Kindern . Angebote unt .
Nr . C9928 an die Ba >
difche Presse .

Tausch.
Grob « 4-K. Wo -hnung

gegen Z—4 Zimmer zu
tauschen gesucht. Ange -
böte unt . Nr . N99i7 an
die Badtsche Presse .
Gevoien : in der Maxau >

straße schöne 2 Zimmer
wohnung mit Man -
sarde.

Gesucht: in der Süd -
oder Mittelstadt gleich
wcrtige Wohnung .
Angebote unter Nr .

S9868 an die Badische
Presse .

hroIL dich ntieder ! "

Wie herrlich, daß wir jetzt die Kinder
<*ich nach Herzenslust austoben lassen
dürfen, - daß wir um ihre hübschen
Kleidchen , die saubere Wäsche dabei
nicht mehr in Sorge sind!

Abends gibt es eine kleine Wäsche
mit LUX Seifenflocken und schon für
den nächsten Tag liegen all die Röck¬
chen , Schürzchen , Höschen , Socken und
Strümpfe frisch und sauber wieder bereit.

LUJC
IS El FEN FLOCK EN

-Jl/NUCHT GESEUSCHATTA.a . MANHftl/M-ßHaNAU.

4740a

Jung , strebs. Mann , 2ft
Jahre , sucht Melle alj

Kaufmann
leich welche u . wo . I ».
»eugn . , auch techn . Betr .

ev . Kost und Wohnung .
Angebote um . F . W . Nr .
Q9741 an die Badische
Presse erbeten .

| Weiblich |
Jüng . Fräul . na» be-

endetsr <ilähr . Lehrzeit
such ! Stelle als

Kontoristin
Zeugnisse Vorhand . An -
geböte niltcr Nr . ZS875
an die Badische Presse .

Jüngeres Fräulein , i»
Stciiogr . und Schreib -
Maschine sowie in klei -
»crcn Büroarbeiten be -
wandert , sucht auf sofort
od. spät . Stell . Ang . u.
Nr . 39S00 a . d . B . Pr .

Fräulein
17 I . alt , sucht Stelle
aus Büro als Anfän -
acrin . Angebote » . Nr .
£ 9914 an die Badische
Presse erbeten .

Junge Dame mit Abi -
tur , guten Kenntnissen
in Literatur und Spra -
che» , kausmännisch in
Bank ausgebildet , sucht
gute Stelle , möglichst in

Verlag .
Angeb . unt . Nr . X9848
an die Badische Presse .

Frenndl . Mädchen
kinderlieb , sucht f . Nach,
mittags Stellung , u
einem Kinde od . Mit -
Hilfe tn kleinem HauSH.
Angeb . unt . Nr . W9897
an die Badische Presse .

Wohnnngs -Tausch
Mannheim Karlötul, ».

« « sucht tvird «chöne v - 7 3iu »mer - « ?» ii « » na
möglichn bc !chlagnahmes,ei > mit Zubehör in best

Lage KarlSti , » eS . oder SiniamtiienvauS
Geboten wird tchöne delchiagnadmefrele <?

Zimmer - iUohn in -» mit reichlichem Zubehör in
hister Oststavtlage Mannheim « .

Mädchen
daZ schon in Stellung
war u . gute Zeugn . be -
stht, sucht Stelle in gu-
ieni Hause auf 1. od . 15.
Nov . Ang . u . Nr . X9898
an die Badische Presse .

Ehrliches , fleitzigeZ

MSöchen
vom Lande flicht auf 1 .
Nov . od . später Stellung
in kl. HauSdalt . Näheres
z» erfrag . Kronenstr . 85
int Laden . BS21S1

Gebildetes Fraulein
fett >ftiind ' » e »nufmiiunische Straft

sucht Vertrauensposten inleich welcher Branchei
, 11m l Januar m-jti. Angebote unt . Nr «J972I
an die ,.^ "d Pr - fi ftl 'eten

(glicht für mein fti -äuicin « e «. Alter » weiche »
J -̂ r be , mir in

Verlrauensttellung
zu Kindern . HcuSbolt oder Geschäft TU919

s? rau Ẑ Urst , Radeu -Aad «« , Lesslngstr . 1 .

Biete in Slntt
Zubehör in gutem Häuf

Suche in Kar
Anaebot « unt . Nr . D

2 ~ 3 i »»ww «r -
IJMll wobnutio mit

lsrnhe
»» >» an die Bad « resse

Garage £ ieW
« 22182 Maraustr . 20.

Schöner Laden
in der Oststadt gegen
ein Darlehen v . 6 900 M
zu vermieten . Off . unt .
8)69872 an die Bad . Pr .

iZn Milte der Stadt

Railatt
ist ein ichöner Laden
mit 2 Schaufenstern und
Nebenrä men *« vei -
mtet - n Da langiätiria
(Äold - und Uhrenge 'chäft
passend iür Juwelier
oder O » tt »«r. 48Ka

Adam jm * aold .
ß Waaeu " , Rastatt .ai 'erftTnfee telrf - iwt

Lagerplatz
mit Cleisanschluft

zu vermieten . Schuppen
und Wohnhaus vor-
Händen.

Angebote unter Nr .
20062 an die 'dische
Presse .

Wohnungen .
Drehztminer -Wohnungen

in der Weststadt gegen
Baukostenzuschuß per 1.
Januar zu vermiet . An -
geböte unter Nr . M9912
an die Badische Presse .

3 Zim .-MhlilllWN
mit Bad . Veranda auf 1 .
Avril 192« aege » Ban,n -
schuft «n vermieten An -
geböte unter Nr . Ctr9t»"'5
an die Badische Presse

Dauerndes
Heim

findet alleinstehend . Herr
ob . Dame in guter Fa -

bei

Mi. 3 Iris 5000
stiller Beteiligung .

'Ka¬
pital sichergestellt und
gut verzinst . Angebote
unter Nr . PSSlfi an die
Badlsch« Presse .

Mit bedingungslosem Rücksen¬
dungsrecht bei Nlcbtgefallen
liefere leb aberall bin
gegen bequem * Wochen *
raten von nur Qmk .

Hwdollnan , Laoten , Oltarrn . Violinen etc., Sprech-
apparate and Platten, Haraenikaa , Ohren, Photo-
( raphteehe Apparate ecc. JH. Katalog A gratis a . frei
Wntter H . Gnrtx , Postfach 117A Berlin S . 42 .

1 Zimmer

lAroh . schön möblierte »
Zimmer elektr l' idji
.int tienh . mit ein . Bett ,evtl m . i Betten auf soi
od i . Nov . zu vetm . .»iu
erir . Baumetsterstt SK. il .

Zimmer mit Kost erhcrl -
teu 1 od . 2 sol . Arb . fof .
Ettlingerstr . A . v . 582310g

GrotzeS , gut möbliert .
Zimmer sof . zu vermiet .«efssngft. 8. 1 Tr . «Näbc
Mühlb . Tori . B22170

Schön möbl . Zimmer
an folld . Herrn auf 1.
Növ . zu vermiet . : Ma »
rienstr . 72, part . B22l85

©ut möbl . Zimmer
mit elektr Licht sofort zu
vermieten . Kriegsfir . 230 .
IV . St .. rechts . B2217 Z
Gut « öblT

^
Zimmer mit

elekir. Licht an fol . . ge-
bildeten Herrn sofort au
vermieten . Weber . Rma .
lienstr . «Z. TU - BW17Y

Schön möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . Zu
erfragen bei W . Schulze ,
Herderstr. 9, 8 . Stock,
rechts . B2214S

S » Sn möbl . heizb . Z !m -
mer fof od . 1 . Nov an
lnl . Herrn zu verkneten .
Scheffelstr 5.?. STr . B72177

t^ rok rn !>bi . S tnmet
mit Schreibti 'ch. elekrtich
Licht. 1 Stock , ant Hau »,
an fol ' d besseren H rrn
ivfort 5» vermieten ,

^ n erfragen unter Nr .
in der ..»>ad. Vr .",

Slallung
für 7 Pferde oder 1? Etück Vieh , mit großer bover
Scheue » evtl . auch al »

Werkstatt
geeignet , per fofort vfer fvSter »u verm ' ete « .
Evtl . Tauschwobnuna . Offerten unter Nr 204fi '2
nn die . Bl ' di ' che Presse ".

3
mit Küche Bad und sonstigem Zubehör
in der Uhlandftraß « 4« tNiibe W ' in «
brennerstrafiet auf 1. « vril 1926 eoen
Baukosten,uickiuli I30OU—SM 'ü xi n riraiiitn.
Firma O « org 6d | a | fcrt n . Sohn

Karlorud » Miihiburg
Zimmer - Geschäft und Wohnung » » Vau

Lamevitrad « «7 20468

Mietgefudie

Laden
mit »tebenrau « zu
mte ' en gesucht .

Offerten unter » » » »»
an die badiiche Presse "

in der Südwelfftadt .
Miigl Nähe Borhol, »
itraZe . gesucht .

Änaedoie unt . Nr ..' »277 an die „ Bad .•ßrette * erbeten

50 cM
bemlentgen , wer mir

Trocken -
Lagerraum

wenn mögl . mit 1 Zim -
mer oder Laden mit Ne -
benraum , im Zentrum
der Stadt , sosort oder
später verschafft. Offert ,
unter Nr . Q9766 an die
Badische Presse .

Garage
oder Schuppen , Nähe
Mühlburger Tor , sofort
zu mieten gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . 2G474 an die
Badische Presse .
Beschlagnahmesteie

3 - 5 Z . - Wohnung
gegen Vorauszahlung d.
Miete <1 Jabr ) - c. ae-
sucht . Angebote m . nah .
Angaben u . Nr . 889922
an die Badtsche Presse .

Suche eine
3-4 Zimmermhiig .
im 3. od . 4 . Stock. Gute
Lage erwünscht . Ange -
böte unter Nr . L99I1 an
die Badtsche Presse .

Wer verschafft lungern
Ehepaar (Beamten ) geg.
gute Absind , eine leere
1 Zimmerwohn .
m. Küche . Ang . u. Nr .
B9902 a . d . Bad . Presse .

Schöne »

Einfamilienhaus
mit 6— 7 Zimmern und
Zubehör , beschlagnahme -
frei , zu mieten gesucht,
evtl . Kauf . Ang . u. Nr .
RS842 an hie Bad . Pr .

Zimmer
Stuben sucht nur >n

Hess. ? .- 'tte möbl
Zimmer

ohne Bettwäsche . Ange¬
bote unter Nr . Z985Ä
an die Badische Presse .

Miikilburg oder
Siidstadt .

Für jungen Mann
wird
möbl. Zimmer

heizbar , zum 1. Novem -
her aus längere Zeit zu
mieten gesucht. Angebote
an : 4766a

« ar! Bellofa ,
Konditorei .
Bruchsal .

Berufst . Akademikern,
sucht 1 biS 2 gut
möbl. Zimmer

Heizbar , elektr. Licht,
mit Bedienung . Möa -
lichst Zentrum . Offerten
unter Nr . Q9891 an fei«
Badiiche Preffe .

Möbliertes Zimmer
nur für Monat Novem -
bcr zu mieten gesucht.
Nähe Mlihlbnrgcr Tor
oder Hirschbrücke . An -
geböte u . Nr . 39909 an
die Badische Presse .
2 berufstätige f. Hand¬

werker suchen möbl . Zim »
mer mit 2 Betten ans so .
fort oder später Ange¬
bote unter Nr . K991V an
die Badische Bresse ^

Jg . Ehepaar (Pianist )
sucht

leeres Zimmer.
Angebote u . Nr . C.991R
an die Badische Presse .

z z schöne Mmäme HI . ZiibM
in gfinittgci Lage fofort aesucht .

Pfferen unter C9W41 an d >e •' atiifcfie Prelle

Kreiw ^rdende nritkere , moderne

Wohnung
mit reichlichem Zubehör , von groher Aktien -
geselllcha ' t riit Priv ' t- .Vobnunn ?- .'! ivecke geiltciit .« ngeb unt . Nr » an die . Bad Presse ".

* h .' > '*mF,

von des«- 4Jimmer-Wo !mung oesucht Wpaar
gegen Bordringlichk - Karte . Jnstalldicvun >>cilost >«iowte Abfindung wird gewädrt Anaebole » nlerNr . N98fin an die . Bod . Presse " erbeten .
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Nachrichten aus Sem Lande .
Durlach , 28. Okt . (Sjnitö« im Schafpferch ^ Die Schafherd « des

Metzgermeisters Wilhelm B ü h l e r wurde dieser Tage im Pferch
von entlaufenen Hundsn angefallen . Dabei wurden mehrere Tiere
schwer verwundet , sodatz sie geschlachtet werden muhten . Wohnliche
Anfälle von Humden hatten sich schon einige Male wiederholt , waren
zedoch vom Schäfer bisher immer mit Erfolg rechtzeitig abgewehrt
worden .

— Baden -Baden , 28. Okt . (Sven Hedin in Baden -Baden .) Der
bekannte schwedische Forscher Sven Hedin ist in Baden -Baden zu
kurzem Aufenthalt eingetroffen . Er beabsichtigt bekanntlich , morgen
an der Jahrhundertfeier der Technischen Hochschule in Karlsruhe teil -
zunehmen .

4 = Kehl , 28. Okt . (Kurs über Milchaewinnung .) Kürzlich fand
hier auf Veranlassung des Badischen Molkereiverbandes unter Lei -
tung von Oberregierungschemiter Dr . Schalle r - Augustenberg ein
eintägiger Kurs über Milchgewinnung . Milchbehandlung und
Milchunterjuchung statt , an dem Vorstände und Rechner der milch -
liefernden Eeaosjenschaften sowie Sammelstelleninhaber teilnahmen .
Infolge des guten Wetters an diesem Tage war der Kurs sehr
mäßig besetzt. Diese Kurse unterstützen die Bestrebungen des Mol -
kereiverbandes , bereits ain Erzeugunjzsorte eine saubere , gute ,
baltbare Milch zu gewinnen und in einwandfreiem Zustande den
LZerbrauchsestllen zu liefern . Bon den anwesenden Landwirten
»rurde bedauert , dag solche Unterweisungen nicht in jeder einzelnen
Gemeinde stattfinden können .

— Oberschopfheim (Amt Offenburg ) , 28. Ott . (Masern .) Im hie -

flgen
Ort herrschen unter den Schülern und Schülerinnen die Masern ,

odah die Schule auf ärztliche Anordnung hin geschlossen werden
mußte . Sterbefälle infolge dieser Krankheit sind bis jetzt noch nicht
vorgekommen . Die kleineren , nicht schulpflichtigen Kinder sind bis
jetzt auffallender Weise von dieser Seuche verschont geblieben .

s.— Freiburg , 28. Okt . (Erweiterung der Landwirtschaftlichen
Winterschule .) Da die Zahl der angemeldeten Schüler der Land-
wirtschaftlichen Winterschul « in Freiburg sich gegenüber dem Bor »
jähre fast verdoppelt hat , reichten die bisherigen Unterrichtsräume
nicht mehr aus . Der Kreisrat hat deshalb mit Zustimmung des
gemischten beschließenden Ausschusses sich entschlossen, das neben der
Landwirtschaftlichen Winterschule gelegene frühere KindersolboP
anzukaufen .

st - Breisach. 26. Ott . (Stofsdiedsttihle .) Ein « Stvfsdiebftahl ».
ttffäre bat hin weite Kreis« gezogen. Bevor die auf OSruwb de , Ver¬
sailles , Friedensvertrags fünf Jahre dauernd « zollfrei « Einfuhr
clsässischer Erzeugnisse nach Deutschland tm Haimar d. ?S» jvu End?
ptna wurden aus dem Elsaß in der früheren biestzen Artilleriekasern «

Posten Stoff zum späteren Weiterverkauf eingelagert . Diese

Badische Presse sAbendauSaabe ?
Stoff « im Gesamtwert von LAX) Mark wurden in einer de, nächsten
Nächte gestohlen . Nach längeren Nachforschungen ist e» der Gendar»
merie gelungen , die an den Stoffdiebstählen Beteiligten zu ermitteln .
Insgesamt sind 1 «sHersonen verhastet worden , welche, sofern sie nicht
direkt an den Diebstählen teilnahmen , den Langfingern Aufpasser -
oder Hehlerdienfte leisteten .

Buggingen , 28. Okt . (Noch kein Keliverkauf .) Wi « von zu»
ständiger Seite mitgeteilt wird , wird , wrigei^ n einer «nderslawe >nd«n
Meldmrg . mit dem Verkauf von Kali auf dem hiesigen Kaliwerk am
I . November dieses Jahres noch nicht begonnen werden .

Waldshut , 26 . Okt . (Todessall .) An den Folgen eines Schlag -
anfalls , der ihn am Samstag abend auf einem Spaziergang befiel ,
starb noch in der gleichen Nacht Herx Apotheker Julius B e u t t e l
im 70. Lebensjahre . Am 11 . Februar 1856 in Rheinbischofsheim ge¬
boren . wo er die Jugend - und ersten Schuljahre verlebte , erlernte
Herr B . nach seinen Studienjahren in Karlsruhe im väterlichen Ge-
schüft den Apothekerberuf . Im Jahre 1880 machte der Verstorbene
das Staatsexamen und erwarb durch Kauf die Waldshuter Apotheke .
Im Jahre 189? gründete Herr B . die Zweigapotheke in Bannyolz .
Das Vertrauen seiner Kollegen berief Herrn Julius Beuttel lange
Jahre in die Apothekerkammer und in deren Vorstand . Auch sonst
bekleidete der Verstorbene eine Reihe von Ehrenämtern und stellte
sich als ganzer Mann in den Dienst des öffentlichen Lebens ; so war
er in früheren Jahren Bürgerausschußmitglied , Cemeinderat und
Bürgermeisterstellvertreter , Kirchengemeinderat der evangelischen Ge-
meinde u . a . in . Ein hochangesehener , beliebter Mitbürger , der in
der Geschichte unserer Stadt unvergessen bleiben wird , schied mit ihm
aus dem Leben .

st . Vom Schwarzwald , 28. Okt . (vom Bahnbau Titisee —St . vka -
sien.) Am Bahnbau Titisee —St . Blasien sind vor einiger Zeit die
Gleisanlagen bis zu dem Dörfchen Aha fertiggestellt worden . Zur
Wetterführung des Bahnbaues bis zu dem am Schluchsee gelegenen
Orte Seebrugg erklärte sich der Reichsverkehrsminister und die
Reichsbahnverivaltung nur dann bereit , wenn seitens des Landes
Baden und den Interessenten an diesem Bahnbau die nötigen Mittel
zur Verfügung gestellt würden . Mit Zustimmung des Landtags hat
sich die badische Regierung bereit erklärt , von dem benötigten Betrag
von 510 0Q0 Reichsmark dreiviertel als Staatsdarlehen zur Verfügung
zu stellen , während das restliche Viertel von den am Bahnbau be-
teiligten Gemeinden und sonstigen Interessenten als Zuschuß aufge -
bracht werden müßte . Mit Rücksicht auf die große wirtschaftliche
Bedeutung des Bahnbaues hat der gemischte beschließende Ausschuß
der Freiburger Kreisverwaltung beschlossen sür den
Bahnbau 20 000 Mark zur Verfügung stellen . Mit Hilfe dieses
Betrages soll die Kleislegung bis Seebrugg weitergeführt werden .

A Neustadt i . Schwarzw ., 26. Okt . (Empfindlicher Verlost .) Eine
Hausangestellte von hier , die auf der Freiburger Messe zur Er -
gänzung ihrer Aussteuer einig « Hausartikel kaufen wollte , verlor

hierbei die zu diesem Zweck mitgenommen « Geldtasche mit
200 RM . Inhalt . Es erscheint auch nicht ausgeschlossen, datz das
Geld einem Taschendieb in die Hände gefallen ist.

— Entach, 28. Okt. (Ertrunken .) Der 64 Jahre alte Maurer -
meister Georg Melder aus Gutach -Turm wird seit End « letzte:
Woche vermißt . Es scheint , daß Welver in der Dunkelheit vom Wege
abgeraten und in die Gutach . die bei dem regenreichen Herbst
ziemlich Wasser führt , gestürzt und ertrunken ist.

Triberg . 28. Okt. (Die Pseudoschwester.) Di « Gendarm«ri«

nahm die aus VöhrenÄach stammende Frieda Andre « fest und
lieferte sie ins Gefängnis ein . Die Anvree hat sich der Umgegend
als staatliche Fürjorgeschwester ausgegeben und den falschen Namen
„Eertrud Königsfeld " zugelegt .. Sie besuchte meist die Mütter un -

ehelicher Kinder und versuchte Betrügereien . Sie ist vorbestraft uns
wird wegen mehrerer Straftaten von der Staatsanwaltschaft verfolgt .

Singen a. H ., 28- Okt . (Warnung vor einem Gauner .) In den
Dörfern der Umgebung der hiesigen StM kaufte in der letzten Zeit
ein angeblicher Wägermeister und Großvieh -Händler aus Radolfzell ,
der sich den Namen „Otto D e u r e r " , aber auch verschiedene ander «
? * ckn» meii zulegte , bei Landwirten Vieh und Schweine auf seine
Rechnung bei sehr gutem Angebot auf . Statt aber eine Anzahlung
zu leisten , versuchte er , noch einen Vorschuß zu erhalten . In D u ch t -
lingen kaufte er am Samstag Vieh und Schweine dutzendweise
zusammen , verschwand ober bald darauf mit dem Fahrrad und der
Uhr seines Gastgebers . Es handelt sich Um eine von der Staatsan¬
waltschaft wegen Diebstahls und Zechprellereien schon langgesuchto
Persönlichkeit .

— Ueberlingen , 28. Okt. (Dampferverkehr .) Für den kommen-
den Sommer wird in der Bodenseedampsschiffahrt die Einrichtung
von direkten Schiffskursen Konstanz —Meersburg —Unteruhldingen —
Ueberlingen angestrebt , die eine wesentliche Beschleunigung gegen »
über den bisherigen Fahrten mit ihrem mehrfachen Uferwechsel be¬
deuten würden .

-- Unteruhldingen , 26. Okt . (Errichtung e>ne» Erholungsheims .)
Di « Krankenkasse Stuttgart führt zur Zeit Verhandlungen wegen An »
kaufs des Gasthofs und Pensionats „Zum Seehof ". Die Kasse plant
die Errichtung eines Erholungsheims . _

Ges «5mftlicl,e Mitteilungen .
Tinti an die Radische » Kriegsbeschädigten . Die Ziehung der vadtscht"

KriegSbesch « dlgten - Geldlotterie findet garantiert am 6. November 1925 statt
Der Ertrag dieser Lotterie dient zur Unterstützung notleidender badisiber
Kriegsbeschädigter , sowie deren Witwen unt Waisen . Mit Rücksicht au '

diesen edlen Zweck ist der Kaus dieser Lose besonders zu empfehlen .
Kuherdem kommen groke Geldgewinne im Betrage von 14 000 MM

znr Perlosung . Lose zu S NM . find bei allen LosverkaufSstellen zu haben
und hei der Firma I . Stürmer . Mannheim O 7, 11, Lotterie -Unter¬
nehmer 4806«

Die bekannt erstklassige THa &schnelderel .
Größte Auswahl nur bester In - und aus¬

ländischer $t0 (fe . 112B9

ADOLF STEIN Nachf.
233 Kaiserstraße 233 , □ Telefon 1560.

Brotyreis-Abschlag!
Schwarzbrot 750 gr . , 28 Pfg .
Schwarzbrot 150 » gr . . 5V Pfg .

Franz Rabold , Bäckerei ,
Märiens «». 31 £0886

Privat , Ge¬
schäftshäuser

und Grundstöcke fever
Art t. gr . Auswahl stets
zu verkaufen . 3397

Immobilie »
Manshardt ,

Kaiserin . 132. Tel . 1650.

Zeugnis -
Abschriften

in saub . Masch .-Tchrlft :
10 St . Rm . 1 .—. 20 St .
Rm . 1 .25 , Bervielfttg . v .
Manuskripten , Rund -
schreiben usw . billigst .
Ruch . Walds «. 50. » 93168

Piano
modern , kreuzsaiüg ,
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichlerung

rbang
Kauerstrasse 167

Salamander -Schuhhaua

2500 Mark
auf gut gesicherte Hypo -
«buk für neu erbaute «
Wohnhaus gesncht . An »
geböte unter Nr . 4841o
an die Modische Preise .

2000 Mark
gegen gute Sicherheit v .
Geschäftsmann gesucht .
Angeb . mit . Nr . C9889
an die Badische Presse .

IMerrldal

Grammatik u , Ätmo - r «
fotion » ach leichifastlicher
Metbode . Kau ' män » u
techn Uebeneö ugen
Pinazzl , Douglas .
strafte • 8 , vart .

Unterricht
in Deutsch . Mathematik ,
Stenogr . , Franz ., sowie
Violinunterricht , Nach -
h '

s«, Vorbereit . f . Prüf ,
erteilt t . d . Leopoidstr .
Angeb . unt . Nr . 29904
an die Badische Presse .

Oäf WftBMar'

Gebildete Dame
tepr . «Zrscheinung . ge¬
schäftstüchtig , wünscht
sich in Kaffee , Konb . od .
Wcin -Rcsir . irgendwie
zu betätigen . Offerten
unter Nr . 7)9349 an die
Badlsche Presse .

WgllMMl
« esuch - mii ca . 5 - 6000 .*
für ein autgeiiende ?
ausbauläliiae » Veve » s -
rniitel -en " ros und Jm -
Jjurlgf ithäft .
(fCff unt . Nr 4810a an
ite . Badi ' ch - « --fftf -

Welche edeldeukende ya .
mllie würde einem Be »
cimlcn geg entsprechende
Sicherheit aiil i Jahr

300 Mark
zu 7 M McmatSziuS für
je 100 ,H leihen . ?Inae -
gehote unter Nr . B97YÜ

. tu die Badlsche Presse,

Heiraten !
vermittelt reell , blSfret .

Frau Rosa Morasch ,
Karlsruhe i . B . ,

Kaiserstr . «14, III . «!eor .
1911, ? ei . 4-239. » 22172

Frl . ans . 30 I . , tlich
tlfl im HauZdalt . mit
guter Herzensbildung ,
wiinscht charatterv . Herrn
in sicherer Stellung ken -
uen zu lernen , zwecks

Heirat .
Witwer mit Kind ni » t
ausgeschlossen . Gefl .
Angeb . uut . Nr . $ 9S . 9
an die Badische Press ».

Heirat !
Wwe . 44 I . alt . ev.

u . gut . Sharakter . tllcht .
im HauZh . , einige tau «
send Mark Vermögen ,
wiinscht stch mit liebe «
vollem Herrn in gesich .
Stellung in nähere Ver «
bind , zu sehen . Ang . u .
W9862 an die Bad . Pr .

Heirat .
Suche für vermögende

Damen , 25—40 Jahren ,
neb . Herren in gut . Po -
fitlon . » 22184

Institut Fortuna , Kai -
serNrake 229 . g . Stock .

Einheirat .
Wirtofran , 4 » Id . , gu ' a
(» e ' rhäft m . etw Sl' ermd .i .
>ncht on 'fftii )« Paitie -
Oft n « r

Verloren
Dienstag abend zwischen
>.U1 u . 11 Uhr kleines
Paket in Zeitung ein -
geschlagen , mit wertvol -
leu Papieren . Der yin -
der wolle solches bei ß),
Braun , Karlfriedrtchstr .
Nr . 14 . geg . Belohnung
abgeben , B221Z6

[Imm obilien ]

Geschäftshaus
m . sofort freiwert ). Woh -
u . k! olonialw .-Geschäst zu
verks. Preis 24 000 M .
An, . 6- 8000 M . Ange »
bot « unt . Nr . $ 9908 an
dir Badifchs Vre ? , .

Nndelfabrik
mit Villa

(I . Betr .) . TageSleiNa .
?>0—40 Ztr ., zu verkaiif .
An, . 40—50 Mille . An -
geböte u . Nr . (99907 an
die Badische Presse .

Häuser zu verk .:
Südstadt : mit Einfahrt ,

Laden , sowie Privat -
Häuser von 25 000 M an

Im Zentrum : Elthau »
mit 2 Läden ?c ., 60 000
Mark .

PrivathauS mit !» 5
Zimmer sc. 39 000

Aistadl : neueres Ge¬
schäftshaus be,w . Gast .
dauS -Hotel , ferner HauS
mit Laden , 42 000 M .

Oststadt : Privat - und
Geschäftshäuser v . 24 000
Mark an .

Landhaus v . Karlsruhe
sRheiuhaf .) mit 3500 qm
Garten . 35 000 Jt .
Weftstadl : Hau ? m . La¬

den , Einfahrt ze . 30 000
Mark , PrivathauS mit ie
5 Zimmer ze. 45 000 M .

SikhauS mit Laden und
8 Zimmer : e . , 69 000

Näheres durch August
Tchmitl , Hypotheken und
Immodilien , Karlsruhe ,
Hirschstr . 43. Tel . 2117 .
gegr . 1879 . 21265

Ja vcrliaulen :
I In lebdaiter ichdn.
I auch o Fremoen u
IKuraäfteu otel be-

>lichter , deliedier u \
niereil ' nt Stadt —
Lchwar,ival !>- '» aar |

I Bahuknoienvunkt .
| tu ein 'chöneS

Geschälts-o Wotinhaus
itreistebendEcivauöi
Mit Laden mit 2
breiten Schausrnst
u 4 »i .-WoVn . lowie
oufttrl ) S 5 Zimm »
Wohn , nebst gros ;
So « » « arten >ae »
eianet al » Bauvlab >
komplett , baldigst
beziehbar , » reif ro.
» veri Eignet stch.

weil in bester L >'ae
ritt Siadt , ttit ied
«» eftföfi . Fabrik -
bUro mtt Wohuuna
>owi « auch als Pri »
vathau » . 'vr . 4VV00^
bei entlvr An,akla .

Rur ernste Selbst -
reslekt . erhalt . AuS -
kuuft durch Jmmob .-
Büro 475oa

Wtth. Wolf
Baden -Baden .

Suche ein kleineres
Geschäftshaus

Kolonial « . - , Zimmer,Ge¬
schäft od . Wirtschaft zu
kauf ., Auzahlg . 5 — 6000,
oder solche zu pachten .
Land od . Statch -Niide
geg . gute Kaution . An -
geböte unter Nr . S9918
an tot« Badifl »« » « 11«,

Amtliche Bekanntmachungen
Straßensperre.

yn « bknderung und Ergänzung Miserer ver -
fllqung vöm 25. September d . I . wird folgendes
bestimmt :

Auf nachstehende« « trakenstrecken de» « mtS-
»ezirkS KarlSrube wird der Berketr mit Fubr -
werken aller Art während der beigesetzten Zeit
zweck » Herstellung neuer Schotterdecken gesperrt .

t . Landstraße Nr . 13, Karlsruhe —Stuttgart ,
zwischen km 6,657 und 7 .900 , d . i . bei und in
Grötzingen vom 27 . bis 30 . Oktober .

2. KreiZweg Nr . 33 , Berghausen —Wischdach ,
von Lanbstrak!« Nr . 11 Berghaufen —Heilhronn
gegen Wöschbach vom ZI . Oktober biZ 4. No -
vember .

3 . Landstrab » Nr . 13, Karlsruhe —Stuttgart ,
»wischen km 9 .843 und 12,600 , d . t . von Berg -
Hausen bis Söllingen vom 5. b!S 12. November .

4 . Jandstrafie Nr . 1 , Fraufurt —Bafel , von km
1.1,500 bis 14,750 , d t . zwischen Weingarten und
Durlach vom 13 . bis 18. November .

5. Dieselbe , km 9,00 bis 9,355 , d . f . zwischen
Untergrombach und .Weingarten , vom 19. bis 20.
November .

Kleine Verschiebungen in der Zelt der Ein -
deckung der einzelnen Strabenstrecken können er »
forderlich werde » . Zutreffendenfalls nimmt die
Straftensperre ihren Ansang mit dem Tag de?
tatsächlichen ArbettSbegtnnS und endet am Tage
der Fertigstellung der betreffenden Strakenstrecke .

Zuwiderbaudlungen werden gemäg § 366 Ziff .
10 R .Str .G .B . mit Geld oder Kaft bestraft .

Karlsruhe , den 26. Oktober 1925 . 21267
— Bad . Bezirksamt Abt . II ». —

O .A . 161.

Haus

Die Bekämpfung de» Gchnakrnplage
bei ».

Nachstehend bringen wir die Bestimmungen der
für die Stadt Karlsruhe erlassenen ortSpoUiet -
lichen Vorschrift obigen Betreffs vom 16. Februar
1911 mit der Aufforderung zur genauesten Be -
achtung erneut zur öffentlichen Kenntnis :

ü 1.
Tie HauSelgeutamer oder deren Stellvertreter

find verpflichtet , die in den Kellern , Schuppen ,Ställen und ähnlichen Nänmllchcelten Uberwln »
ternden Schnaken durch AuSräucvtrn der Räum -
licäkelten mit einem geeigneten Räucherpulver oder
durch Abstammen der Wände und Decken, durch
Zerdrücken mit feuchten Tüchern oder In son¬
stiger wirksamer Weise zu vernichten . Die Mie¬
ter haben die betr . Räume zu fraglichem Zweck
zu öffnen .

9 2.
Beim Ahflammen ist zur Vermeidung von

FeuerSgefabr mit der nötigen Sorgfalt zu ver -
fahren : ein Eimer Wasser und ein Reisigbesen
sind zum Ablöschen und Ausschlagen eines etwa
entstehenden FcuerS bereit zu stellen .Wo feuergefährliche Gegenstände lagern , darf
nicht abge,lammt werden .

Mit den Vernlchtungsärbeiten Ist »ist z„
J 1" 1" " ' wenn durch öffentliche Bekanntmachungdes Bürgermeisteramts dazu aufgefordert wird .Die Arbeiten müssen spätesten ? am 15. Dezemberbeendet fein . Sind die Arbelten nicht von Erfolggewesen , so sind sie zu wiederholen bis spätestens1.; . Januar , und erforderlichenfalls nochmals vor -
zunehmen bis spätestens 15. Februar , ohne daß es
hierzu einer amtlichen Aufforderung bedarf .

Die Stadtgemeind » ist berechtigt . In den Win -
termonaten sich von der richtigen AuSfübrung der
vorgeschriebenen Maknahmcn durch besonders da -
für bestellte Personen zu vergewissern .

Soweit die Ausführung bei der Nachschau als
ungenügend erscheint , ist die Stadtgeineinde de-" wnat die VernIchtnngSarbeiten auf Kosten der

vornehmen zu lassen . Ein - beson -
. Ä '/ „w " sür kann aus Grund etneS Ge -

meindebeichlusses erhoben werden .

' st »S überlassen . Durch¬führung der Maßnahmen besonders hiersür ge-eignete Persönlichrciteil aufzustellen , die diese Ar -
deren C . ., .!

' '*" '
,! « » »' lichteten und auf

d- ! " soweit nicht die Kosten
^ ü Maßnahmen von derl̂ tadtgcmeiude selbst übernommen werden .

be? C
hnr!ü>

'
iM ?i

t
*

Uet" !^ a? lunf und dem Vollzug
(nwn I» ? I n" Maßnahmen betrauten Per -

sofern N» fich gebSrlg ausweisen , da ?
«f.J

^ 5 K- ll »rräi „ nll » feiten zur Ersilllung
n ? ^ " 6 ° iederzcit zu gestatten .

^ ° r sie Irgendwelche BertilaungSarbelten vor -
>

6," ' den Inhaber der Wob -

setzen
Stellvertreter in Kenntnis zu

Welter « Anordnungen können durch da> Be -
zirrsamt getroffen werden : tnSbefondere kann dl «/inwenduna »Ines als besonders wirksam erprob -
ten BertilgungSmittelS angeordnet werden .

8 9.
Ziiwlderhgndliingen werden gemäß § 87 *

an G »ld bis ' » 00 Mark oder mit
Halt bis »« 14 Taaen bestraft . 21269

KarlSri ' b«, den 24. Oktober 1925.
» ab. Bezirksamt — Polizeidirektlon B —

. . O S , 156.

Weststadt, mit Waffer -
riofert , el . Licht , lasten -
frei , ist für 42 Proz . d.
SteuerwerteS mit 10 00p
M Slnzahlg . zu 22 000 A
zu verkaufen . Off . unt .
P9890 an die Bad . Pr .

Haus
mit fchönem Laden t* d .
Ostftadt fofort zu verkf .
Offert , mit . Nr . 3E9873
an die Badifche Presse .

Wohnhaus
i . d . Ludw .- Wilhelmstr . ,
S^ ftöcktg. mit Badezim -
mer und 86 Wohnräu -
men , in bestem Zustand ,
zum Preise von 22 000
M zu verkaufen . Ange¬
bote unter Nr . T9894
au die Badische Presse .

Privathaus
lOstNadt ) , 4 _
verkf . An, . 3- 5 9BiL_.
Angebote u . Nr . Y9906
an die Badiscbe Presse .

Stock , zu' " lle.

Piano
a«r
ieV

auch gedr « eaen Bar,ah >' t ' N
. . « r WW

die . » iedische Preise '« nged uni . Nr 2u >9l an

^ . . ^»n Bariahtuna von
Privatem oticntaMfcf ) .Teppich
Größe » X4 m ja taufen
« «such » Annebot « unt
Nr . 4» 45o an hie . Bad
Presse ' erbeien .

Suche » in groß . u . ein
Kl. Koffer

zu kgufen . Aug . u . Nr .
» 9895 an die Bad . Pr .

MI
Schlafzimmer ,
Speisezimmer .
Schreibtische .
» lichen

Qualität verlauft sehr
billig B21713

Schreinerei Mastätter
65 Amalienstraße 65.
Verschiedene Büfett

und Kredenzen
sowie ein Dipl .-Tchreld -
tisch, all . In Eiche , beste
Schreinerarbeit , tst preis¬
wert zu verkaufen , auf
Wunsch Zahlungserleich .
teruugen . $ 22171
Schillerst ». 26 , 1 . Stock .
Betten In Holz u . Me -

lall . Matratzen In See -
gras , Wolle u . Roßhaar .
Steppdecken , Federbetten ,
Kiffen , Kinderbetten , Di -
wans , (fhatfelongnes ,
Garnitur Sofa mit 4
Stühlen , rot Plüsch , 2
tote Plilschsauteuils . zu
verkf . bei Walter , Lud -
wig -Wilbelmstr . 5, Mö -
belgeschäst . « 22037

Drehbank .
Wegen anderweitigem

Unternehmen ist neue
Veit » und Zugspindel -
Sihnelldrehbank lEscher )
preiswert zu Verlausen ,
evtl . geg . ein Personen -
aut > z. tauschen . Ang . u .
?)9874 an die Bad . Pr .

1 Bandsäge
800 mm Rollendurch¬
messer mit Sohlgußge¬
stell. bat preiswert ab-
zugeben . 21243

A , Rosenberger ,
Marienstraße 32.

Grammophon
<Schrank -Apparat > sehr
schön, billig zu verkauf ,
evtl . Tauschaeschäst mit

Geschäftshaus
mite «. 1400 qm Räumen , « ovo « die vsiff «
beziehbar , geeignet fiir BUros , Vajer sowie
fflr ieden sonstigen Zweck im Sentrum der
Stadt , preiswert zu verkauiew 2C464

Näh . bei (9eocn ^ leiichman » , Augusta »
«traße 9 Telefon Nr 27^4 .

Kvchherrschastt . Schlafzimmer
Sveife,Immer . Kücheueinrtchtung . Ehaiieiongue ,
Mairatzen aller Är >. 'lia ' entröste in nur erst Qual
und doch billig bei Sdinfte « . Möb » lgelld » it

il>vudwia - WIlhelmstraße 18. VU470

Pianos u.
Harmoniums
■ größte Auswahl .5 günstigste

Zahlung «-
1 oeüingungon .
| K.ataioy umsonsi |

Odeonhans!
•iiiaerstratle t?

lelevcn 139.

Viersitzer
gut erhalten , billig »u
verkaufen . Angeb . unt .
Nr . 9W9K87 an die Da -
dische Presse .

Pianos
nur bestbewährle Fabel -
late empslehlt In großer
AuSwabl In allen Preis -
lagen bei günstigen Zah -
lungsbedingungen .

Heinrich MLller ,
Klavierbauer ,

Zchützenstr . 8 , nächst der
Sttllngerstratze . Aeltere
Instrumente werden in

Zahlung genommen .

AMen-
Mappen

Rindleder . 5 . 23 A an

Geschw. Sammle
51 atonenlttoli « Bt

1 Jea - Foto . Apparat
sSPortkamera ) , 9xl2 , m .
Anastigmat , 1 primitives
Futteral , dazu 2 Käset -
ten tn Blech , 1 Staüv ,
schwarz lackiert . 3 Bade ,
schalen , alles zusammen
M SO zu verkauf . : Ka -
stenwörthstr . 41 . B22I90

öioeoei-üliilo
Vim PS . 6 - SIver . mit
Licht u . Anlaste » , » fach be-
. ist . mad . grab
Wagen . brlllanterL « u «er
» nd vl ~

linia
Eaut . .

. erasteiger . Spott -
preis m 530o .—. Ji « »me
in Hnbia 1 kleiner mod
4- Siver oder « in älterer
Waaen für Llefernm ^en
umzubauen . 485>«a

A naeb an VoMchl ' ef, »
fach 27 Wiesloch iBad »

Motorräder
3 PS . . Führerscheinfrei .
Rate nionatl . 40 M . Pro .
fpeft «LA. Nückp. ^ Karl «

ft
18? 72

r«
^

e. Postschltcftsgch Nr

Motorrad
In gutem Zustande , s .s
PS . <Kühne - Motor ) , zu
verkaufen . Preis bar
700 M . » 22158

Sosienstr . 136 , Hof .

H..Fahrrad ,
" °

e
'
r
°

langsähr . Garantie , auck,
auf Teilzahlg . B22131

Beiler . Naldstraste i>«.

Gasherde
» ohlenherde , kombinierte
Serbe , a . auf Teilzabl .,
lief , gut u . bill . 1828g

M » br & BSHm .
Durl . Allee 43 . Tel . «7S1.

Zweislaiumlger Gas .
Herd mit Tisch 10 M . z.
verkaufen . 5322137
tfnrlstrnfte 38. 1 . Stock .

Gasherd
mit Backofen zu 10 .#
zu verkaufen . © 22168
Wagner , Kriegsstr . 68.

XXt,
PF ^ LffanriKUcn

Selbst

eingeschnittenes

E« -

Krallt
Wekngäruug

Pfd . 9 Pf ».

Ä3 » f«.
1 »

Psh

! 1?4»
« chle

Sranßfurfer
Ii

3 Paar

Warmwassev
H- izk - N °l

kleinerer f . EinfamiNen -
bans od , Etage , Guft -
eisen , gebraucht , preis -
wert abzugeben . Esfen -
weinstr . 6—8 (Schwelst -
werk ) . B221Z4

Kinderwaaen
weist , noch gut «rbalten .
billig zu verkf . B22153

Ltndenplat ? 3 , Part . , r .
1 Svortlostüm . 1 Win -

terkoftüm . wenig getra -
gen . mlttl . GrSste . 1
Frauenkostiim , bill . ab -
zugeben . Wo sagt unt .
W9888 dl « Bad . Presse .

An .iüqe
»n « etltiiicn

Wut erhalten darunter
desterer Frackanzug >u
verkaufen f. mttielarosie
Finnr passend . 2>N84

>27 . 4 St

Achtung !
Reinwollene Strümpfe ,

prima Ware v . M 2 .20
bis 4 .75 . Reinwollene
Socken , beste Qualität .,
v . M 1.55— 3 .75 solange
Vorrat , k. Laben . B22167
M . Ruch . Strinnpf -Ver »
sand . Waldstrafte 50.

1 . 40 m -

Baynilches
Nauch-

|
wi . ss |

btllui «u f t
ffnt ' erft t

■IIMIIIi>
Wegen « usaa -,- s<i,

Fubrwesen » ot Ltii ' 1'
wir eine 5 iähr .,
' chwere S K"

,schimmel ) ffftt a iiiti ' .'
3ud . Angebote
Nr . 4843 « - n .
Grefte *

Schweinefasel,
Bietigheim <A.

Erstklassiges Konfekllonshau 5
^

elegante ßerren », Jünglings -
Bekleidung .

ADOLF STEin nachf.
233 Kaiserstraße 233 , □ Celefon ^ J
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Z - Ẑ Z I

» ! Ä
| .

. • ß

ff V
ffz

ff ff
" ff® ff
«>

'
5 ^ -o
•5 5 2
§ 1 ^ ff .
<? ff*^ • H

S « «
a

HsS
KZ * i
«i ®

,» s
-
«

s ^
^ ^ ff ^

^ L
jg

^ ffj a

* jr» t :

g O
-O Ä
ff

o ^
-2 ff

ff - g ,

a -

, « ,§ 1 » ^
: S Ä

i 3 3
3 > « «

3 ^ <u
A »
'S " S (Ä>

s ff «
^> ' *

i

" 1 ff"
io '

l
S !o 0-

C»
3
ff

S > «IS
« Le %

& s
-ZK

* 5 e
S £ .5 3 M t * 3 i

_ 3 4S » £
n - ^ ff o 2

- S
"

». ^ Z 3 -® .H
3 w ' 5ß in

j - tS 0
^ ff <r> % ff

■aa m »« ä» o

° t §

5 N
ff
ff 5
/=* O
£ Aiff ,2 _

" £
>0 ü
ff ff
3 V
r 0
ff o

ff
ff ^ ;ff <
.gff ^
ff ff t
ff ^

H

*S

ff
"
g M

5

ff es"' ffo ff ff Üf >=> *trf— ff o ^

> o
'
S

[
P

: o* o *? t
> TT

! f
M >5

§ 1

?? ff
>0
2 gf

« eaff c:

^=> -ff *S "

S
^ :ff f̂f >"- ' ff

^ -•- — ;ff ff -

ff »
ff ff

>€ T

Z
ff

>o
<r»
ff

0
;Ef

^ c ä s

vcr
es *r *

v »
ff

LA 3

■5 ff o
in

S Ä (j)

jO .»

'? ? ä jä « si S s , 3g2 s .S | & § Z
-
ZA .S - «

"
K .-S S - ESggs ^ de »

,,A ff O ff ?? Ö d q CO ;o rf*i O «•> Ü f̂ > rj vQ ff /-_~\ Q iü -jr* M Jj* C3 ^> >—» ^ j-x /»> ^ 0> •<—* » 4 a 8 . s Ä5 « SJ, «S SR HS». »* as . sr 3 ♦ ». —■i3 - tx w. — ^ ly « * * Ä - Ö Ä »S « .« » « .

Z -ZvĈ -A
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Den Anfang dieses aubergewöhnlich spannenden Roman«

Ehalten neuhinzlltretende Bezieher ans Wunsch kostenlos»achgeliefert.

Die Frau hinter dem Schieter.
Roman

Böfc
Ernst Kl« ln .

(Nachdrnckrecht bei Aueust Scherl Q. m. b. H.. Berlin) .
(21. gortjegung .)

Elisabeth blieb an diesem Abend zu Hause. Sie ließ sich unter
" Linden einen Tisch stellen und ah dort ein frugales Nachtmahl.
jttiii satz sie lange , lange . Sie kam nicht mit sich ins reine .
Jss war so durcheinandergeworfen in ihr . Eine nie gekannte Un-
^ rheit drückte sie. und sie wunderte sich über sich selbst . Wunderte
* über die Gleichgültigkeit, mit der sie des Serben Geständnis aus-
Aminen hatte . Wunderte sich vor allen Dingen über die Genug-

die sie darüber empfand, daß Hubert Pertz doch den Wechsel
gelöst hatte . War es nur Genugtuung ? War es nicht mehr?"x es nicht eine Freude , irgendeine ganz vage, kaum sich formende
Inung ?
Stephan tarn zeitlich am anderen Morgen herüber. Ihr erster

J&ttte war , ihn abzuweisen — sie wollte jetzt nicht mehr. Wollte"fäen ihm und sich eine unüberwindliche Barriere errichten. Doch
duldete ihm noch Dank für seine Bemühungen um ihren Hof .Sie lieg ihm durch Marie lagen, sie würde zu ihm herunter «
lvien. So erwartete er sie auf dem Wege , ohne vom Pferde

en — seine Augen leuchteten hell auf, als er sie dann auf
Zukommen sah .
5ch muß ein Ende mit ihm machen , sagte sie sich .
»Ich komm« als Ansbitter "

, rief er ihr entgegen. „Man erwartet
heute , Frau Elisabeth , bei uns zu Tisch.

"
„Etwas Besonderes?" fragte sie. Und sie blickte zu ihm auf , uw-^ >g. harmlos , mit einem Lächeln der Freundschaft auf den

tyen.
. Hebet sein Gesicht flog ein Schatten . Er verstand sie recht gut.
^ der Zorn stieg in ihr empor, als sie sah , wie ihre Frafle auf« wirkte .

Aber war sie nicht selbst schuld daran ?"
,r6ut , ich werde kommen "

, lächelte sie . „Doch jetzt hören Sie ,
I ? würde Sie bitten . Herr Graf , mir zu sagen, was und wem ich°>ese wunderschöne Einrichtung eigentlich zu bezahlen habe. Es

doch gewiß auch viele Stücke aus Ihrem Besitz darunter ?"
»Das eine und das andere. Ich hoffe , Sie werben mir die'°ude bereiten , sie als Geschenk von mir anzunehmen."
5hr Blick wurde hochmütig, abweisend.
»Tin Geschenk? Bon Ihnen ? Wie käme ich dazu? Bor allem

^
cher leiten Sie das Recht ab, Herr Graf , mir Geschenke zu

J *t beugte sich vom Pferd zu ihr herunter . Wollte ihr etwas zu-
— heiß wurde sein Gesicht dabei .

w
®le trat zurück. Der Ausdruck ihres Gesichtes fiel tief unter den^ ' ' °rpunkt.
»Klare Rechnung erhält di« Freundschaft."
••®3te Sie wünschen . Frau Elisabeth ."^r lüftete den Hut und ritt davon.

D°» Mittagessen auf Rottenstein verlies Wenaus verynügt .
machte zwar im Anfang ein etwas mürrisches Gesicht und

,J
'% e sich nicht gerade häufig an der Unterhaltung , doch s« in" trat für ihn in die Breche.

Hubert Pertz war man iu.|i uus , was . <.un «nun üwrnuiauu
Causeur nennt . In einem Salon , in dem Tee mit Esprit serviert
würde, hätte er eine höchst bescheidene Rolle gespielt. Er war weder
besonders geistreich , noch hinreißend lebhaft . Ein Mann der Tat »
fachen , knapp, wuchtig in seinen Sätzen. Nie ein Wort zu viel .
Nie liefen seine Gedanken seinen Worten voraus . Langsam sprach
er, wohlüberlegt . Er riß nicht fort. Betäubte nicht. Amüsierte
nicht — obwohl er Witz hatte . Sogar Ironie ins Treffen schicken
konnte. Doch er zwang die Leute, ihm zuzuhören. Er packte sie unt
hielt sie fest. Sie spürten in seinen Worten die Tat .

Dabei sprach er zuerst nicht einmal von sich und seinen Arbeiten .
Erzählte von der Türkei Mustapha Kemals , von Persten , von jenen
fernen Ländern , die um ihr« Freiheit kämpften, sich ihr Recht auf
Zivilisation und Fortschritt von den großen Mächten, den privi
legierten Hütern der Kultur , ertrotzten. Er wurde warm dabei,
ging aus der unpersönlichen Schilderung heraus , streifte hie und da
seinen eigenen Anteil an diesem Kampfe.

„Ich will eine Bahn bauen , die direkt von Angora nach Teheran
geht. Die Türkei und Persten sind in ihrem Kampfe aufeinander
angewiesen. Früher haben sie sich bekämpft. Jetzt lernen sie all-
mählich begreifen, was ihnen die Notwendigkeit diktiert . Ich habe
ein Projekt ausgearbeitet — wenn mir die Engländer nicht die
Suppe versalzen ! Der Teufel hole die Engländerl "

Sein feiner Mund preßte sich zu einer ganz dünnen, schneidend
scharfen Linie zusammen.

„Die Engländer sind der Feind !" setzte er als Schlußpunkt hinter
seine Worte .

„Hassen Sie , Herr Pertz . di« Engländer so sehr ?" fragte Elisa
beth.

.Lassen ? Nein ! Ich bewundere sie. Ich bewundere auf der
Welt kein anderes Volk als die Engländer . Sie sind da» Herren--
voll . Sie wissen nicht nur zu erobern, sondern auch festzuhalten. Sie
find gewalttätig , brutal , rücksichtslos , hinterlistig — ja — ja , alles ,
was man will . Aber sie sind ein Bok der Kraft . Ein Volk mit
einem Ziel vor den Augen. Sie kennen nicht , als sich und ihr In »
perium ."

„Urtd doch bekämpfen Sie die Engländer ?"
.Mir wollen keinen zu hohen Maßstab an mein bißchen Arbeit

legen. Ich hlfe den anderen , so gut ich eben kann.
"

Sympathie mit dem Schwachen !" sagte Elisabeth . Sie blickte
den ihr gegenübersitzenden Hubert dabei aus großen Augen an , doch
kein Mensch am Tische wußte zu sagen, ob sie spottete oder im Ernst
sprach.

Er gab ihr den Blick zurück, und einen Moment lang maßen sich
di« blauen und die grauen Augen .

„Sympathie mit den Schwachen ?" meinte er dann . „Seien Sie
ehrlich , gnädige Frau , glauben Sie an solch edelmütige Gefühle?"

„Erlauben Sie , mein Herr ! Ich bin eine Frau und habe schon
durch mein Geschlecht die Verpflichtung mit in die Welt bekommen ,
mich stets auf die Seite des Schwächeren zu stellen ."

„Bravo ! Meine Anerkennung, meine Gnädigst«. Ich bin nicht
so sentimental . Meine Sympathien gehören der Seite , die mich
besser bezahlt. Die Engländer haben Ingenieure genug, die Türken
gar keine . Infolgedessen zahlen die Engländer schlecht , die Türken
gut, und ich begeistere mich für die Sache des Morgenlandes gegen
das räuberische Albion ."

„Bravo ! Meine Anerkennung!" höhnte Elisabeth . .Mein
Bravo gilt aber nicht der Anschauung, sondern dem offenen Bekennt-
nis dieser Anschauung . Es ist doch immerhin etwas wert , wenn man
bei einer neuen Bekanntschaft gleich weiß, wessen man sich von ihr
zu versehen hat . Sie , Herr Ingenieur , sind allem Anschein nach ein
Mann , vor dem «in schwaches Weib sich hüten muß.

"

„Zählen Sie sich zu den schwachen Weibern , Frau Elisabeth ?"
fragte Stephan in den Zweikampf hinein .

„Natürlich," lachte sie. „Ist Weib und schwach sein nicht « in und
dasselbe? Nennt ihr euch nicht da» starke Geschlecht?"

,LLir tun es, aber wir glauben selbst nicht daran ."
Stephan war 's wieder, der antwortete . Sein Onkel trat ihm die

Ehre des Kampfes ab.
„Nun , und warum verlangen Si «. daß wir daran glauben ?

Helene, sagen Sie . ist das nicht absurd?"
Damit hatte Elisabeth gleichfalls einen Ersatz für sich vorge-

schoben, denn nun begannen sich Stephan und Helene herumzunecken
Hu/bert versank in wohlwollend-onkelhafte» Schweigen, und Elisabeth
lockt « Dame Ursula in eine angeregte Unterhaltung über di« Dienst-botenverhältnisse im Steyrtale .

® tcse Unterhaltung dehnte sich auch nach Tisch aus , denn die
neugebackene Herrin des (N>thof hatte mancherlei auf dem Herzenund meint« es ehrlich mit ihren Fragen . Aus dem Schatze ihrer Er -
fahrungen erteilte Stephans Tante gern und unermüdlich ihre Rat -
schlage. Zwei Kühe sollte sich Elisabeth einstellen. Auch wäre es
praktisch , eine Sau auszufüttern . Das Geflügel müßte ordentlich
instandgehalten werden. Auf dem kleinen Teich neben dem Edthofkönnte man Enten und Gänse halten . Und vor allem das Gemüsenicht vergessen ! So viel wie möglich vom eigenen Boden und ausdem eigenen Stall beziehen. So unabhängig wie möglich von den
bäuerlichen Lieferanten sein ! Tante Ursula versprach, am nächstenTag selbst hinüberzukommen und sich die Dinge einmal anzusehen.Am Mend erst rüstete Elisabeth zur Rückfahrt nach dem Edthof«.Ein Stallknecht brachte um 9 Uhr den Cteirermagen vor die Rampe,und die Gesellschaft versammelte sich , um Elisabeth Adieu zu sagen.Da geschah etwas Merkwürdiges . Lord , der alt « Jagdhund , der.wie immer , an der Seite Tante Ursulas hertrottelte , ihr , wohin sieging und sich fetzte, überall mit gleichgÄtigem, müdem Schritt «ach-
juckelte , richtete sich plötzlich auf und spitzte die Ohren . Sein ganzerKorper streifte und streckte sich — —. Niemand achtete zuerst ausihn . Cr stand einige Sekunden regungslos , mit scharfen Atemzüge«irgendeine Witterung einholend dann — plötzlich «in geti¬telt , mehr ein wilder Schrei und das alte Tier stürmte unterrasendem Bellen über die Parkwiesen, dem Gittertore zu. Das war
muh verschlossen , und die auf der Rampe sahen , wie Lord mit ver¬zweifelten Sätzen an ihm in die Höhe sprang. Eigentümlich klanqsein Bellen — kleine Schreie gellten dazwischen .

Einen Moment lang blieb die kleine Gesellschaft wie erstarrt ,dann stürzten Stephan und Hubert dem Hunde nach. Aus dem
Pförtnerhäuschen am Tor stolperte der äffe Jochen, der Gärtner ,heraus . Von den Stallgebäuden her rannten zwei , drei Knechte . —Der Hund am Tor gebärdet« sich wie wahnsinnig. Bellte , heult«— seine Schreie wurden greller , verzweifelter . Als man das Tor
öffnete, wollte er mit einem einzigen Satze davon . Rechtzeitig konnte
Stephan ihn noch am Halsband packen, doch es kostet« ihn Mühe,das Tier zu halten . Es schnaufte , winselte kläglich , riß am Halsband .Die Männer rannten auf die Straße hinaus , die sich ni'chtweit vom Gitter nach Mölln hinzog und nun hell beleuchtet im
Scheine des aufgehenden Mondes dalag . Leer, schlafend streckt « si «
sich hin , bewacht von den alten Obstbäumen, die an ihrer Seit « stan¬den. Hubert und die Knechte suchten in weitem Umkreis« Straßeund Wiesen ab — nichts zu finden. Achselzuckend kehrte man in,
Schloß zurück — doch der Hund wollte und wollte sich nicht beruhigen
lassen . Stephan schrie ihn an und befahl ihm. sich niederzulegen.Er gehorchte nicht! Erst als Urwlas feine alte Hand ihm den Kopf
zu krauen begann , wurde er ruhiger . Aber von Zeit zu Zeit ließ er
immer noch ein leises Winseln hören.

fFortsetzung folgt .)

Besonders preiswerte

JVach -;ch -Mäntel einfarbig, weit geschnitten
ausch - MänteI reine Wolle, Stoffe engl. Art

*1,
Vi * „ - -
y

elours -Mäntel reine Wolle, neuste f arbenstellungen
^

'ours de laine -Mäntel , jugendliche Formen . .
y

e
|° Ur «. Tuch -Mäntel reine Wolle, große Farbensort .

,^
' iurs de laiae -Mäntel , prima Ausführ .neuste Formen

j^ lourg ,j e laine -Mäntel mit groß Biberettepelzkragen"eretteplüsch -Jacken ganz auf prima Foulardine gef .
P ^oimer -Jacken,braun,grau u .scbwrz .a .pr.Foulard .gef.
<, eretteplüsch -Mäntel , grau, br. u. schw. , ganzgefütt.
j,

e*l-MänteI , bester Seidenplüsch , auf Damast gefüttert
' ten -Kleider , jugendliche Formen, neue Muster

j,
' aßenltleider , reinw. Popeline in ap . Färb ., jug . Form.

tten -Kleider , reine Wolle mit langen Aermeln
5 ^ "Kleider , rein .Woll., mit lg Aerm. u . reich. Garnier.b°tten -Kleider , reineWolle .Jumperfm . m.Faltenrock

14.50
17.50
24.50
29.50
35 .—
48.—
63.-
49.50
68 .—
68.—
95 —

6.75
11 .50
17.50
27.50
34 .50

2>SS,
Sonder -Abteilung :

Frauen - Größen !

H - Schneider
'Wenstr . 31 Iflh . H . Kahl Ludwigsplatz

Straßenbahnhaltestelle „ Hauptpost * .

81221

<
1 Orient¬
teppiche

nur ausgesudit sdiöne Exemplare
In kleinen und großen Formaten
darunter sdiöne , antike Stücke .

Sehr vorteilhafte Preise .

PAUL SCHULZ
Vorlfiufiger Verkauf © « rlenw »!! « * 7 , I .

Von Anfang Januar WaidatraBe 33 .

ttriofttmlrftlfioo tntt r> tttnnbru <f liefert rald ) u
LrlesUMlllMge oreiSroertDrucktirei Bad . Pressp

V!
Öfen Ofen

Neu eingetroffen

Irische

Bunddfen
orstklassiee Brenner ,

*
mit jedem Brennmaterial

JliDW . ta «
KARLSRUHE

Herrenstraße 9. 202G5 ch

Pmpf '^ afcfjanftaltCßardufcf)
nvnijALCH

Rauplstr . 16 . HauptMr . 66
ENGEN KARLSRUHE" "nerslr . 48 — TtL 61 Knuzsir . 7,- Tel. 2101Torkstraße 17. Erbpriruetastr . 33

Weitestes u . bestrenommiertes Geschäft am Platte
Prompt* Bedienung — Billigste Berechnung — Härteste Lieferzeit
Veft . Bestellungen erbitte per Karte direkt od . an obige Annahmestellen 4770a

^
tf^rteicäsche , Leib • und Haushaltwiische jeder Art

auch nur zum Waschen , Vorhiinge , Stores etc .

Ihr Pahbild ,
nur im Vtioioat . Hielte
» aller » « I.IStno . Whletfli

Kostüme
n - SJäniei werden bll -
liflanaeterttgt auier © i6 .>auber « Arbeit .

_ etfinmeft .
_ Damenich eider .
Softenftr . 17 b . « arlJtor

Sajiofäfirtae aratlofet '
I fttrnfn . WiftiX

Vorhänge
sunt Spannen Wethen

» 22165
28. 3 . © tod -

angenommen .
Schütz rnftr .

Einmaliges Propaganda -Angebot !
Keine Lolferle ! Keine Verlosung ! VOliig reell ! Notariell beurkundet !

Zweideutigkeitund Irreführungen voUsf&ndlg ausgeschlossen !
Germosan ~ Kan « p1n wr Kopfweh - Neuralgie - Rheumauuuivsau inapacilJ Grippe - Neural«,inie - Ischias
sind und bleiben nach den bewährtesten Erfahrungen ein vorzügliches Mittel gegen
solcherlei Nerven- und Erkältungskrankheiten . Der einzige Grund der vielbewunderten
Erfolge liegt nur in der hervorragenden ZusammensetzunglAmidophenoz. 0,15 4 .
Phenazsal . 0,35 -f Chin . 0,01 + Coff . 0,05) . Schachtel mit 8 Kapseln in Apotheken
erhältlich 1 .— Mk . Wo nicht, erhält jeder Besteller bei Einsendung von 1 .— Mk.1 Schachtel einschl . Porto und Verpackung durch unsere Versandapotheken. Jeder
Besteller von Eermosan hat, im Falle er die richtige Lösung untenstehender nicht ganz
leichten und interessanten Aufgabe beifügt, außerdem Anspruch in bar auf ein Honorar
von 10M Reichsmark, wobei wir gerne hoffen , daß die Empfänger desselben allseits
regste Empfehlung und Propaganda für Eermosan machen und uns hierdurch für

unseren Aufwand entschädigen werden : »0502
Persönliche Reklame ist und bleibt die beste Reklame !

1000 n . Belohnung
bei Lösung dieses Silben -Rätsels .

al — ap — be — bel — ber — blü — bei — bei — e — en — fei — fei —

gei — grön — kar — kar — land — lo — mitt — rta — ne — ot — pa —

pa — rich — ro — schwe — fe — fei — sil — te — te — ter — io — WS — wen
I . Nördliche Insel . 2. Wafs « rvoa «I . !>. « lnme . 4 . gfamiltetttnilolte » . 5. Seit II . Jabr -bunderi vekannler Köniasiiame . 6. Mct » ll. 7. Sruchtform . » . Nawrerichewuria . 9. Mitten -walder Gcbtrasbezelitmiina . w . Sagenbafte Lwerabe,ritt >iiiing , 11 . 3ieruonel . 12 . Ciiemtiche »ibera - und Hüttenorodukr . 13. Laittier . 14 . Äaslervsianze . i &. SUatmienfiite .
An » den voritebcnden Silben ftiid 15 Worte »or »enannter Bedeutuna , u vliden . DieAnianatbuchttabeii von oveu nach unten erq ? lu' n einen Namen , der «Älllck und Seaenbrl " Ht . Tie richtige Lüluiiq der iL lichti « eii Worte ist dem lüeiiellbetraa von I Mark det «
iufllaen , avaebcnd bis » i ĵ ktoder luSS mittags 12 Ubr . Es ist nur eine richtige Völuitqmöglich nicht etwa mehrere auf Zulall oter derai Zweldeutiateiten verübende Ldiunoen .Die richtia « . notariell btnieriilite und beurkundete Lö >un , kommt am 31 . Dk ober it«2s
zur Neröfientlichuna mit der sofortigen Ueberweisnna der Preise durch PostanweisungDer Venand der bestellten Schachtel GEKMOSAN erfolg ' arifctiiUftenfc daran der Neidenach innerdaib ca . 4 — 0 Wo ' en einschließlich der , ur gegenseitigen Konirolle beiaeiügte, ,
richtigen Lösung . Keiner soll am Schlüsse mit Necht lagen können er wäre geichLdig ' . seieS . daß er durch das Rätsel getauscht wäre . Ie > ei bat ? er die bestellte Swacdtel GER m O '-' ANbe „ v . den »» stellenden Preis nicht erbalteii lifttte be »w erdalten totro . Weitere100(t Mark demjenigen , der nackweilt , daß mehr als «twe Vöfuttg möglich ist . oder oan die
Lösung von etwas anderem abhängt als von Achtsamkeit und Wissen — I5tnien0unnenlollen tunlichst aus einer Seile eines Blniies sieben . daS nickt » weiter entliäli al »
Bestellung mit vestellbetraa , Lösung der 15 Worte und deutliche Adresse des Äbiendcrk .

GERMOSAN-GESELLSCHAFT
Chcm . pharm . Fabrik MÜNCHEN Adlzreüersiraße 17.

Bniiss - Kleidmg
aller Art . in nur oulen Qualitäten
und solider Ausführung , empfiehlt:

Weintraub |
32 Arvnenst ?. 52» — TÄefon 3747.

9Ittfnrpnnmtlirpn ?lle > Slrt nnroeit bei erst-» UlDrcpil LlUten klaissl er Auslllbiung wegen
Ärbeittmangel in kürzester Zeit bei b vtast »r ve -
rechnung von Auiowerkstätte Übernommen . Wagen
reinigen und durchsebe >i oillialt ?lngebote unierNr & H8B3 ott die Presse ' er eitn

KarlsmSier Kunsf - Slopferei
la . O SS Rrrretufrail «* 33 © Refer -

Unsichibares Einweben sftratl . Gewebe -SdbSden
• * Ei^eoe Werkstätte am PlalZC ! "* ■
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DER GUTE BILUGE SCHUH
zu Sonderpreisen / Donnerstag Freitag und Samstag

^ BesondererHinweis : Um allen Klassen der Bevölkerung Gelegenheit zu geben , sich mit billigen Schuhwaren zu versorgen , haben wir größere Posten in
den Industriebezirken eingekauft und bringen dieselben zu folgenden Preisen In den Verkauf .

- M

Kinder -Schuhc Damcn -Schuhc

1.95 2S
2.75

s tob 1. 95 an
ßcimftrstiefel

Köbach « breit* Formen 18/J1
Schnürstiefel

braunes Leder , . , . 1B/H O mjfi.
Schnürstiefel q ra

»noh m. Lackkappen . K/H ö .Ov « ,«
Schnürstiefel j qa

Rindbox , «ehr haltbar IT/80 4 . «tU UM

Schnürstiefel K aa
braus, Elndhox . , "7i IT/HO O .tfU StySS

tob 9 .90 u

2.50
2.95
3.90
5.90
6.90

Schnür-n .SpangenschuliecheY , e nn
K- Be*. Lackleder . . . . . 8.75 ».50 0 . 011

Spangenschuhen . Pumps a* ' in ka
führnng ., 1. Straß « «. Getellsch . 19.50 lv *uU

Schnürstiefel Sfr ™.r°» h »
h
5o 7.90

Rahmenschuhe 9.50
Leder-Schnallenstiefel ^StiiT" * oa

88- « / .W

HerrcnSdiühe
tob Mk . 7.90 aa

Schnürstiefel 7.90
Schnürstiefel 12 .50
Sportstiefel ÄÄ 19Qualitäten 17.50 14 .SO 1 & OU

Halbschuhe 10 .50
Schnürstiefel SÄ ^ TO B'

! 14 .50

Rcsfc and Abschnitte
zu »aßergewShnlich billigen PreUen in

Banmwouwaren
Hleldersioflen, Seidenstoffen

darunter Coupon* ausreichend für Biosan .
Hemden , Kinderkleider . Leibwische and
BettwSsche / Kassaki . Kleider MSntel urw.

(Dintersdrate
in Tuch , Kamelhaar , Filz - m. Lederbesatz . Leder-
Schnür - und Schn &llenstiefel gefüttert Ueber -
schuhe , offene Hausschuhe , auf Tischen ausgelegt

besonders vorieiihattKNOPF

Handels - h (k » liikini
— Karlsruhe —

Wintersemester 1925/26

1 . Bürgerliches Recht (Sachenrecht ) —
Dozent : Oberlandesgerichtsrat Dr Lewis ;
Jeden Dienstag, abends 8 Uhr ; Beginn S . Nov.

2. Das Verkehrswesen —
Dozent : Prof Dr. Brauer ;
Jeden Freitag , abends 8 Uhr ; Beginn 6 Nov.

3. Übungen auf dem Gebiet der Volks¬
wirtschaftslehre —

stattfindend im Anschluß an Vorlesung 2 ;
Dozent und Zeit wie bei 2.

4- Geographie wichtig . Welthandelsgflter
Dozent : Regierungsrat a . D . Dr. Metz ;
Jeden Montag, abends 8 Uhr ; Beginn 2. Nov.

5.
A. Die deutsche GroBelsenlndustrle und

Ihre Bedeutung f. d- Wirtschaftsleben ;
B . Die median . Technologie der Metalle

Zwei Vortragsreihen mit Vorführung von
färb Lichtbildern aus Hüttenwerken und
Fabrik-Betrieben.
Dozent : Prof . Dr. Kessner ;
Jeden Mittwoch, abds8Uhr ; Beginn 18. Nov.

Anmeldungen u Prospekte bei : A . Bielefelds
Hofbuchhandlung , E Kundt . J . Linck » Buch¬
handlung , Buchhandlung , . Zur Hauptpost "
Weststadtbuchhandlung E . Lützerath . 21307

A . Hunsinger
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 124 1 Treppe hoch

FahrrSöer
..MarS " und, .M «r« »deS "

(Seiwitt )
25 M. Anzahlung

•teil in Raten in

Fahrradhaus Kai er » Mühlburg
Jlbetn strafte 59. neben Etrauftdroaeri ». 16«;

Rastatter EmaUherde!
® a »txr6e . WaschkeNel . StntmtrBftn . Revaraturen
und tSifobtetie mtl . ietUatilun «. WüiMhO
S?. « ndlauer . Gren, » » II ). Xelefon 6675.

Pelze !
JACKEN \ HÜTE

leder Art, besonders

Skunks- , Opossum-
Frauenkragen

kauft man billigst »

22 Mur Zirkel 32
1 Trerpe hoch , W. Lehmann .

Keine Ladenmiele . 20472

Voranzeige !
Ab Freitag

Ein Zeitbild In 6 Akten in erstklassiger
Besetzung :

Paul fiarfmsnn * Hella ßoja
Arnold Korff / W. Diekmann
H . Valentin / H . Brausewetter

Residenz -
Lichtspiele

Wal € t $ tr « a . Iie

f Wohnungskunst
| RiKepstpaBe 1fr. 8 D . RE - IS

die beste Bezugsquelle für
I Quolit &tsmölbel

80084

Iflchttfle
Damenschneiderin

sucht noch einige Kund-
schalt , tn u . außer dem
Hause. Zu erfrag , unt .
Nr . » NS3 in der Ba-
bischen Presse.

vdstbSume
keerenodst
Lonikeren
Äerxehvlie
Ueckenptlan ?en
SchUnßßewÄchse

Preisliste postfrei !

Erich Iben
Baumschulen (seit 1901 )

Ettlingen i . Baden

Tausche
Motorrad . 3 PS . , zwei
Gänge , Kuppelung, neu,
überholt , kapiere tn
Ordnung . Pr . 28» M .
gegen Fahrräder , Radio
od . iihnl. Angebote u .
Nr . » 9920 an die Ba-
dtsche Presse.

Em Klein -Aulo
S Rad , 2 Eitzer gegen

.fein - Silemii
mit Getriebe z« tanich «n
gsiudlt . 485a«

öimSHIe Muqqensturm .

1

Beleuchtungshaus
Amalienstr. 25 a Telefon Nr. 4729

Elektrische Beleuchtungskörper
jeder Art und jeder Preislage

Heiz- u. Kochapparate Glühbirnen
Motore Staubsauger 2W48
Elektromedizinische Apparate

Lieferung auch auf Teilzahlung zu Bedingungen
— de * Stldt . Gaswerks —

Visitenkartenwer» . geschmackvoll »nae-
'ertigt in d. Bnchdr « «!

>»er « reffe " .
In de beut . Jnduit .- Ptav deS dad Echwarzw

«ktadt mit >s «>uo E ». wird ein seit »4 I . besteb ..im weit . UmkreiS dek . erstklassiges

NmUIiir - II. MMMMMsl
mit Mein » und (Qcostbanbel

eingetret SamIUenverb . wegen aut tönaere Seit
mit oder obne Warenbestand t»e >pochl « t. Erste
Lage am Platze , grobe Schauienster und große
Räumlichkeiten .

Offerten unt . Nr . 4848a an die . Rad . Presse ' .

ISflfltiertLWerZim
zugunsten bedürftiger Bad . Kriegs -
feschädigten .deran Witwen u.Waisen
LoseüM , M Lose 20 M. Torto uliste isff .ioehr

Badfiemande-Beamtai-Lolteiie ^
i0je1M.,-11foje -toM. Porto u .listeJspfmelir

Ziehung 2o. November
3785 " Geldgewinne u . 2 Prämien

< 99000
Iii onn

S.1 mm

»
Prämien

533
Oe« .

325»
oew .

SOOD
? OOD

ODBB
tosbriefe für wohlVäHqeZwecke

noTsoforttger Oewirrn -AuszaTilunq -
öSopf, « Slud < mu .a1M ., 'M Siuch ION -

fcrio alist « 2flP {,empfiehlt

1 Stürmer uJfSJfc -
MANNHEIM 0 ? ,tl

POSTSCMECKK. 170 ^ 3 KARLSRUHE

£. Zwera . Brüniert, A. Kopi Wwe
A, Martin . F . Treiaer. L . Weil.

( T « h | 1 in b ftu «t « IMi ' Ä '
ocgi iont « MoftS - i « '

von hervorragender Q 'iaUliit . . . -j.
Lieferung «Sgl. frtfcß eirttteff ab fleölo .ifli . in *®'

» J. Millen J» ot « ,Odst -Grohhandig . Gegr . 18öS, Strasburg
Personal der i» anzutreffen :
sch-ist . ,ur Möve ' Stellt «Nvetnbasen «.

ße&anritmaeften %
Oi's »

99

. das orossil

ffiodetetifhats rag

Massige Anzalilnnii
Rache Klndef * i ÄI ] Z3lllün [lI

Auswahl ! Moden .
BrstHl . Herren i Mass i Abteilung

Besondere Angebote:
Pullover « u . SlrlcKweslen für Damen — Herren — Kinder.

Seal Pllisch ' Mäntel und Jacken .

deutsche ZeAeiSmgssesellsckast
't Zweiggeschäft Karlsruh «

Kronenstraße 40
- Ecke Markerafenstraße - 80948
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